Telegraphische Depefchen. 


Geliefest don ber "Associated Press”. 


Inland, 


Kougrei;. 

Waſhington, D. K., 19. Dez. Der 
Mehrheit- und der Minderheitsbe- 
richt des Kongrehausfchuffes, welcher 
die Ballinger = Binchot = Glavis’iche 
Streitfadhe unterfuchte, werden ohne 
allen Kommentar vom Landwirth— 
Ihaftlihen Ausfchuß des Abageordne- 
tenhaufes einberichtet. 1md fie wer— 
den einfach auf dem Tiich des Abge- 
ordnetenhaufes liegen bleiben. Die 
Mitglieder des letztgenannten Aus— 
Ichuffes, an melchen der Fall zulek: 
beriiefen wurde, haben die ganze Ge- 
Tchichte Herzlich fatt! 

Wafhington, D. E., 20. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte eine Vor- 
zur Erweiterung der Poitaefebe. 

Sm Senat wurde der Indianeretat 
einberichtet, welcher eine Bewilliaung 
bon indgefammt $9,125,430 verlangt. 

Etwas Außergemöhnliches war es, 
daß ber Genat eine Entiheidung bez 
Borfitenden, des ° BVizepräfidenten 
Sherman, mit 37 aegen 17 Stimmen 
berwarf. Das war bei der NAbftim- 
mung zur allgemeinen Anjprudhspor: 
lage. Der Vorfitende entfchied näm- 
lich, daß bei der eititelung eines 
„Duorums“ auch Senatoren, die ab- 
gepaart find und daher nicht mitftim- 
men tönen, mitzuzäblen feien, aber der 
Senat verwarf diefe Entjcheidung. 

Wafhington, D. HK., 20. Dez. Die 
neun Mitglieder des Senatsausſchuſſes 
für Privilegien und Wahlen traten 
heute zufammen, um den fogenannten 
unterdrüdten Beriht des Unter: 
ausjchuffes entgegenzunehmen, welcher 
die Anjchuldiaungen der Korruption 
bei der Erwählung Lorimers 
unterſuchte. 

Der Ausſchußvorſitzer Burrows 
ſprach vor der Sitzung die Hoffnung 
aus, daß dieſer Bericht enigegen— 

enommen, gutgeheißen und im Senat 
E Protokoll aegeben werden tünne. 
Lorimer mag fein fchließliches 
Schickſal noch heute wiſſen. 

Waſhington, D. K. 20. Dez. Bur— 
rows, der Vorſitzer des Senatsaus— 
ſchuſſes für Privilegien und Wahlen, 
wurde ermächtigt, einen Bericht über 
die Unterſuchung der Beſtechungsan— 
ſchuldigungen in Sachen der Erwäh— 
lung Lorimer's auszuarbeiten. Er 
machte bekannt, daß dieſer Bericht in 
Einklang mit den Anſichten ſtehen 
werde, welcher in dem ſchon bekannten 
Bericht des Unterausſchuſſes ausge— 
ſprochen ſind, und welche den Senator 
Lorimer entlaſten, aber nicht über 
die Wahrheit oder Unwahrheit des Be— 
weismaterials bezüglich der Kompro— 
mittirung einzelner Mitglieder der Il— 
linoiſer Legislatur urtheilen. Hr. Bur— 
rows glaubt nicht, daß ein Minder— 
heitsbericht eingereicht, wohl aber der 
eigentliche Bericht von individuellen 
Erklärungen einzelner Ausſchußmit— 
glieder begleitet werden wird. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Bart— 
hold von Miſſouri brachte im Abge— 
ordnetenhaus eine Vorlage ein, worin 
er die Wiedereinführung der Kantine 
in der Bundesarmee fordert, im Inte— 
reſſe der wahren Mäßigkeit im Heere. 

MWafhington, D. K., 20. Dez. Das 
Mbgeordnetenhaus hieß die Senatszu= 
füge zum dringliden Nachtragsetat 
gut. 

Sn der amendirten Geftalt bewilligt 
die Vorlage insgefammt etwas über 
eine Million Dollars. 

Der Senat beftätiate Martin X. 
Knapp, bisher Vorfigender der Zipi- 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion, 
als zuſätzlichen Kreisrichter des zwei— 
ten Gerichtshofes; Knapp wird ſein 
Amt im neuen Handelsgericht antreten, 
ſobald dieſes organiſirt iſt. 

In Sachen Lorimer ſollen meh— 
rere Senatoren ſich geeinigt haben, eine 
Verſchiehung der ganzen Sache bis 
nach den Feiertagen zu erzwingen! 

Wird nicht hingerichtet. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Präſ. 
Taft hat das Todesurtheil über John 
Wynne, einen Oeler auf dem Dampfer 
„Roſencrans“, wegen Ermordung des 
Schiffsmaſchiniſten MeKinnon (zu 
Honolulu, Hawaii), in lebenslängliche 
Haft umgewandelt. Hr. Taft ging 
von der Annahme aus, daß Wynne zur 
Zeit der Verübung der That betrun— 
fen war. 

Er ſagt, dies entſchuldige zwar kein 
Verbrechen, ſei aber doch für die Be— 
ſtimmung, des Grades von Bedeutung. 


Opfer von Streikunruhen. 


Weſt Newton, Pa., 20. Dez. In 
einem Streikkrawall an der Osborn'⸗ 
Then Koblenzeche wurden drei Arbei- 
ter niebergefchoffen; einer berfelben, 
Ssofeph Rofad, erlitt Iebensgefährliche 
Wunden in feiner linfen Seite. 

Zatrobe, Ba., 20. Dez. Vor einer 
Partie ftreitender Grubenarbeiter flie- 
bend, fuchte der Sheriffsgehilfe Cha2. 
Dapidfon Zuflucht auf einem vorüber⸗ 
fahrenden Güterzuae, — er fonnte je= 
boch feinen Halt gewinnen, gerieth un= 
ter die Räder und wurde getöbtet! 

Davidſon und zwei Kollegen besjel- 
ben hatten einen angegriffenen. farbi- 
sen Streifbrecher vertheidigt. 


‚Erpedition gegen 


Dreifader 
ftiftung! 


Durdam, R, 8., 20. Dez. Ein Ne: 
ger verübte heute früh einen Angriff 
auf ein mweißes Mädchen, ermordete 
dasjelbe fodann, forwie auch den Vater 
und cine Nichte des Mädchen? und 
brannte fchließlich das Heim feiner 
Opfer nieder, r 

Er ift jeßt in Haft. 

Das betreffende Heim tit in der 
Nähe von Stem. Die abgefchlachtete 
yamilie heißt Sounders. 

KHontraft endlid vergeben. 


Wafyington, D. K., 20. Dez. Der 
Kontrakt für die Erbauung des neuen 
2Atonnigen Schlachtſchiffes „Texas“ 
wurde heute du „Newport News 
Shipbuilding Eo.”, als der niebrigjten 
Bieterin, zugefprochen. Diefelbe ver: 
langt $5,830,000, 

Sonduras proteitirt. 

Wafhington, D. K., 20. Dez. Der 
bondurifche Gefandte proteftirte Na- 
mens jeiner Regierung im Staatäde- 
partement dagegen, die Abfahrt Yes 
Dampfers „Hornet“ von Nem. Or: 
leans zu gejtatten, weil diefes Fahr- 
zeug beabjichtige, eine revolutionäre 
den Präfidenten 
Dapila zu führen. 

18 Jahre Strafhafi. 


Boſton, 20. Dez. Zu 18 Jahren 
Staatsgefängniß in Charlestown 
wurde im Bundesdiſtriktsgericht W. 
J (Big Bill“) Kelliher verurtheilt, 
als Helfershelfer des Buchhalters G. 
W. Coleman bei der Ausplünderung 
der „National City Bant of Cam— 
bridge.“ 


Ausland, 


Diafienvergiftung in Böhmen. 
Durdy verdorbene Wurftwaaren. —Oefter: 

reihifhe Gefellihaft zur Krebsbefäm- 

pfung. — Wieder eine Knebelung des 

Deutfhrhums in Ungarn. —r $rüherer 

preußifch-polnifcher Ubzeordneter. 
(Epezialtabelvepeihe der „R. D. Staatszeitung®.) 
‚Wien, 20. Dez. Nach dem Vor- 
bild anderer Zentralen der mebizini- 
Ihen Wiffenfhaft hat fich in Wien 
eine Dejfterreichifche Gejelichaft zur 
Krebsbefämpfung gebildet. Den Bor- 
fig der neuen Gejellichaft, der die be- 
beutendjten Autoritäten auf vem Ge- 
biete der Krebsforfchung theils bereits 
beigetreten find, theils ihren Beitritt 
angemeldet haben, hat Profeffor Frhr. 
bon Eifelöberg, der Leiter der hiefigen 
hiruraifchen Univerfitäts = Kliniken, 
übernommen. 

Mehrere deutichländiihe Kapazi- 
täten find zu Ehrenmitglievern er- 
nannt worden. 

Ein Fall von einer außerordentlich 
umfangreihen Maffenvergiftung hat 
fich in der böhmischen Gemeinde Pro- 
tivin, Bezirkshauptmannſchaft Piſek, 
ereignet. Nicht weniger, als 150 Per⸗ 
ſonen ſind infolge des Genuſſes ver— 
dorbener Wurſtwaaren ſchwer er— 
franft . Ein Theil der Erfranften be- 
findet fich in Lebensgefahr. 

Da der ganze Ort nur wenig über 
3000 Einmohner zählt, jind etwa 5 
Prozent der Bevölkerung zu Patienten 
geworben. 

Einen geradezu folofjfalen Erfolg, 
mie er noch faum auf einer Wiener 
Bühne dageweſen ift, bat Karl 
Schoenherr’s Tiroler Tragödie „lau: 
be und Heimath“ bei ihrer Urauffüh- 
rung im „Deutichen Volkstheater” ge- 
habt. 

Der Verfaffer hat das Empfinden 
ber „WVoltöfeele“ in einer MWeije zu 
treffen gewußt, daß das Bubliftum vor 
Begeiſterung thatſächlich faſſungslos 
war. Die vorzügliche Aufführung 
weckte Stürme von Begeiſterung, die 
kein Ende nehmen wollten. 40 Hervor⸗ 
rufe wurden gezählt. 

Budapeſt, 20. Dez. Große Er— 
bitterung herrſcht in deutſchen Kreiſen 
über einen neuerlichen Schritt des un— 
gariſchen Miniſters des Innern. 

Der Wiener Verein zur Erhaltung 
des Deutſchthums hatte beſchloſſen, 
in Ungarn eine umfangreiche Agita— 
tion einzuleiten, und hatte ſchon in 
Erfolg verſprechender Weiſe das Feld 
vorbereitet. 

Der Miniſter hat durch eine Verfü— 
gung jede Ausſicht auf weitere Fort— 
ſchritte der Propaganda verſperrt, in— 
dem er jegliche Veröffentlichung von 
Flugſchriften, Anzeigen oder ſonſtigen 
Agitationsartikeln verboten hat. 

Berlin, 20. Dez. Zu Schwerenz, 
Provinz Poſen, iſt der frühere polni— 
ſche Abgeordnete Szumann im Alter 
von 89 Jahren geſtorben. 

Der Sireit in den Reihen der 
ſezeſſioniſtiſchen Künſtler hat eine neue 
Wendung erhalten. Die Sezeſſion 
hat den Maler Nolde, welcher den 
Führer der Sezeſſioniſtenſchule, Max 
Liebermann, in heftigiter Weife an- 
geariffen Hatte, ausgefchloffen. 

Die merifanifhen Kämpfe. 


Chihuahua, Merito, 19. Dez. 
(Ueber EI Pafo, Ter., 20. Dez.) Man 
erfuhr heute, daß e3 dem General NRa- 
barro nit gelang, Mal PBafo zu 
nehmen, troßdem früher aus Der 
Stadt Merito berichtet morden mar, 
er habe diefen Ort eingenommen. Die 
BVerlufte auf beiden Seiten mährend 
der zweitägigen Kämpfe follen fchivere 
geweſen fein. 

Aud fol e3 dem Zruppenzug, mel- 
cher Samftag Vormittag von bier ab- 
gefahren war, nicht gelungen fein, eine 
Vereinigung mit Navarıo’3 Gireit- 


Mord un» Brand 


— — — 


— — — — 
nn — — —— 


Chicago, Dienſtag, den 20. Dezember 1910. 5 uhr⸗Ausgabe. 


kräften zu bewerkſtelligen. Es ſoll auf 
dieſen Zug gefeuert, und viele Regie— 
rungsſoldaten ſollen gtödtet oder ver— 
wundet worden ſein! 60 der Ver— 
wundeten ſollen auf dem Wege hier 


her ſein. 


Es wird noch hinzugefügt, daß der | 
angegriffene Zug nach Buftillos zu= | 
rüctehrte, und dort der Lotomotive | 
da3 Waller ausgegangen ift. 

Der Irupvenzug, welcher von Up: 
jutant Smith, einem Amerikaner, von 
Chihuahua aus befördert werben Toll: 
te, hat fich noch nicht in Beiwegung ge= 
ſetzt. 

Die Aufſtändiſchen, welche dem Ge— 
neral Navarro entgegenſtehen, ſind 
jetzt, nach Navarro's Bericht, auf etwa 
2000 Mann verſtärkt. | 


Britifde Wanlen zu Ende. 


London, 20. Dez. Much aus den 
legten drei. Kreifen, in denen geitern 
noh Parlamentswahlen jtattfanden, 
liegen jeßt die Berichte vor. Damit’ 
find die Wahlen abgejchloffen. 

An einem der brei Kreife wurde der 
Unabhängige Jrifhe Nationalift (D’- 
Brienit) James Gilhooly wiederge— 
wählt, über den requlären Nationa- 
liften D’Leary. In einem andern 
wurde der reguläre Nationaliit MW. 
Keating wiedergewählt. 

Iroß ihrer Langmerligteit war die 
diesmalige Wahl eine der bemerfeng= 
mertheften in der enaliichen Gelchichte, 
namentlih dur die große Enttäu- 
chung, die fie den Unioniften (Konfer- 
bativen) brachte. Dieje hatten mit Ge- 
mwißheit auf einen Gewinn von minde- 
iten3 20 Siten gerechnet; itatt deijen 
haben fie nicht einen gewonnen, mög=- 
licherweife foaar noch einen verloren. 

London, 20. Dez. Es wird end— 
giltig mitgetgeilt, daß im neuen Par- 
[amentsunterbaus die Vereinigten Re= 
gierungsparteien insgefammt eine 
Mehrheit von 126 Stimmen haben 
erben. 


Shwindelgräflider Prozen. 


Tours, Frankreich, 20. Dez. Hier 
begann die Verhandlung des Prozefies 
aegen den „Graf“ und die „Gräfin“ 
De Gatigny, melde angeklagt find, 
mit Fälfehungen von Meiftergemälden 
die Herzogin von Choiſeul (eine Ameri— 
kanerin; ihr erſter Gatte war Charles 
Hamilton Paine von Boſton) um ı 
Million Franken beſchwindelt zu ha— 
ben! 

Viele amerikaniſche und europäiſche 
Journaliſten wohnen der Verhandlung 
bei. 

Sachſenkönigs Afrikareiſe. 


Dresden, 20. Dez. König Friedrich 
Auguſt von Sachſen wird im Februar 
pon hier abreifen um im Sudan meh: 
tere Wochen zu jagen. Er wird mit der 
Eifenbahn nah Genua fahren und 
dann das Schiff beiteiaen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Vorl: La Zouraine von Havre; California 
von Glasgoiw. 

Neapel: Cleveland von New Port. 

Motterdam: Nieuw Amfterdam von New Vorl. 

Antwerpen: Gothland don New Port; Marguette 
von Bhiladelphia. 

Am Yizard vorbei: Uranium, von New York nad 
Rotterdam. RL oh 

Hamburg: Batavia und Kaiferin Auguite Viktoria 
von New Wort. 

Nerv Wort: Noordaın nad) Motterdam. 


Lokalbericht. 


— — — — 


Erbarmenswerth. 


— “ 


Gattin und Mutter wurde, hilfejuche :d, 
vor Hunger ohnmächtig. 


Auguſte Brickmann, eine junge 
Frau, deren krebsleidender Mann ſeit 
Wochen im County-Hoſpital iſt, 
ſchleppte ſich heute Mittag von ihrer 
Wohnung, 943 Adams Str., zur Des- 
plaines® Str.-Bezirfömwache, um Hilfe 
zu fuchen. Noch ehe jie ein Wort zu 
Iprechen vermachte, fiel ſie ohnmächtig 
nieder. Man trug ſie in ein Zimmer 
und gab ihr ärztlichen Beiſtand, wäh— 
rend Beamte ſich nach der Wohnung 
begaben, wo ſie die drei Kinder der 
Frau mangelleidend fanden. Das 
jüngſte, ein Säugling, war ſo krank, 
daß es ins County-Hoſpital gebracht 
wurde, die anderen ſollen einem Heim 
übergeben werden. Frau Brickmann 
war ſchon vor einer Woche zur Polizei 
gekommen und hatte von den Beamten 
$4 erhalten. Davon bezahlte fie die 
Mieihe, $3, und für den Reft kaufte 
fie Lebensmittel. Kapt Haines mel- 
dete den Fall dann dem Wohlthätig- 
feits = Büro. Diefed gab aber der 
rau angeblih nur 50 Gent. Die 
Mohnung der “ unglüdlichen Familie 
murde von den Beamten in nettem, 
fauberem Zuftande gefunden. Nachdem 
Frau Bridmann fi erholt Hatte, 


‚brachte man fie in die Wohnung zu= 


rüd; man will fich bemühen, ihr Nah- 
rung und Heizung zu verfchaffen. 


— Mißverftändnig.— Kellner: Sie 
fönnenKalb3braten mit beliebiger Bei- 
lage betommen. — Gaft: Dann brin- 
gen Sie nur eine Portion Kalbsbraten 
und ala Beilage dazu Schmweinebraten! 


Die „Abendpof 


veröffentlicht heute 

248 - 
Kieine inzeigen 
. Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreiöt feinen Zived Durch) bie „Rleinen 


Ungägen” der „Abenbpojt 


Dr. John 


Gefahr im Berzug. 


P. £ord warnt die Aerzte vor 
der Gebühr:ntheiluna. 


Dr. John P. Lord aus Omaha, der 
Präfident des Merzte-Verbandes des 
Weſtens, rügte heute in feiner Yahres- 
botichaft vor dem im La Salle-Hotel 
ftattfindenden Konvent gewiffe Uebel: 
itände, die fich, mie er fagte, namentlich 
unter dem jüngeren @lement des 
Uerzteitandes immer mehr bemerkbar 
machen. Das Spezialiftentbum hätte 
init allen feinen Vorzügen auch fchwere 
Nachtheile im Gefolge gehabt, vdr Al: 
fem die Gepflogenheit, Rommiffion für 
Ueberweifung von Patienten zu zub- 
len, die ärztliche Gebühr mit Aneren 
zu theilen oder womdalicdh gar Geld 


| unter falfchen Vorfpiegelungen zu er: 


langen. Diefe Gepflogenheit verjtoße 
gegen die Standesehre und -Wirbe fo= 
mohl wie gegen die gewöhnlichen Be— 
griffe von Ehrenhaftigfeit und An— 
ftand. Viele junge Xerzte gingen nad) 
furzer Uebungspraris in einer großen 
Klinit als fertige Chirurgen in die 
Melt und hätten auch bald genug zu 
thun, ohne erft die Wartezeit zu be= 
ftehen, deren die älteren Aerzte jich aus 
ihren jungen Tagen noch fehr wohl er= 
innern fönnten. 

Manche Werztefhulen vernachläf- 
figten die ethifche Ausbildung - ihrer 
Studenten und fcehmwiegen fich über den 
Gegenftand der Gebührentheilung aus, 
um unbequemen Erörterungen auszu- 
weichen. Dasfelbe gelte auch von man- 
chen Werzte - Gefellfchaften, die dom 
Grabſch-Element beherrſcht würden. 
Die alte Garde würde nicht mehr be— 
achtet, niedrigeren Standesbegriffen 
würde gehuldigt. Solche Einflüſſe 
richteten ſich gegen den Amerikaniſche 
Aerztebund, und man werde ſie bald 
genug fpüren. Nicht nur die alten 
Standesbegriffe, fondern auch ihre 
Verfechter würden in ihrem Karakter 
imd ihren Motiven angegriffen. 


— — — — 


Der Gewandmacher⸗Streit. 


Alle Verſuche, zwiſchen Unternehmern und 
Ausſtändigen zu vermettela, eingeſtellt. 


Dem Stadtraths-Ausſchuß, der ſich 
bemüht hat, zwiſchen den Kleiderfabri— 
kanten und deren ſtreikenden Angeſtell— 
ten zu vermitteln, iſt geſtern von dem 
Anwalt Levy Mayer eine Erklärung 
der Firma Hart, Schaffner & Marı 
zugegangen, daß fie auf alle meiteren 
Berrühungen jeitens des Ausjchuiles 
Verzicht leifte. Sie habe fi zu Drei 
Ausgleichsvorſchlägen verſtanden, und 
der dritte von dieſen ſei gutgeheißen 
worden nicht nur vom Vermittlungs— 
ausſchuß, ſondern auch von den Ge— 
werkſchaftsführern, welche ſich der 
Streiker angenommen hatten. Die 
Firma leiſte nun auf weitere Vermitt— 
lungsverſuche Verzicht und werde nur 
mehr mit ihren Angeſtellten direkt un— 
terhandeln. Falls dieſen ausreichen⸗ 
der Polizeiſchutz gewährt würde, werde 
der Streik binnen kurzem beendigt 
ſein. 

Von weiteren Vermittlungsver— 
ſuchen räth auch der Ausſchuß der 
„Aſſociation of Commerce“ ab, wel— 
cher mit Unterſuchung des Streiks be— 
auftragt worden war. Er meldet, 
daß die Unternehmer bereit ſeien, alle 
ausſtändigen Angeſtellten — ausge— 
nommen die, welche ſich Gewaltthätig— 
keiten haben zu Schulden kommen laſ⸗ 
ſen — zu den früheren Bedingungen 
wieder zu beſchäftigen und etwanigen 
gerechtfertigten Beſchwerden, die zu 
ihrer Kenntniß gebracht werden ſollten, 
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 

Wieder zurückgezogen hat der ſtell— 
vertretende Präſident der „Internatio— 
nalen Gewandmacher-Union“, Samuel 
Landers, fein am Sonntag der 
„Federation of Labor“ gegebenes Ver— 
ſprechen, mit dem Streikausſchuß ab— 
zurechnen über die bei der Verbands— 
leitung zur Unterſtützung des Streiks 
eingegangenen Gelder. Er ſagt, die 
Verbandsleitung werde über dieſe 
Gelder und deren Verwendung dem 
Vorſtand des Verbandes der ameri— 
kaniſchen Gewerkſchaften Rechnung 
ablegen. 

Präſident Fitzpatrick von der „Chi— 
cago Federation of Labor“ erklärt das 
für eine faule Ausrede. Die Verbands— 
leitung der „Internationalen Gewand— 
macher⸗-⸗Union“ habe, keinen Dollar 
zur Unterſtützung der Streiker herge— 
geben, ſagt er, und doch habe ſie zu 
dieſem ausdrücklichen Zweck Gelder ge⸗ 
ſammelt, nicht nur von Lokalverban⸗ 
den ihrer Organiſation, ſondern auch 
von anderen Gewerkſchaften. 


Die Feſttage. 


Weihnachten wird am 26. Dezember, 
Uenjahram 2. Januar gefeiert. 


Weihnachten und Neujahr fallen 
heuer auf Sonntage, und deshalb 
merben dem herrfchenden Brauche: ge- 
mäß amtlih die beiden Feſte am 
Montag gefeiert. Boftmeifter Camp- 


beil ‚gibt befannt, daß am 26. Dezem- } 


ber und am 2. Yanuar die Briefträger 
nur je eine Runde machen merben. 
Eilbriefe werden natürlich auch an bie- 
fen beiden Tagen in ber üblichen Weife 
beftellt, die Poftämter bieiben gefchlof: 


| fen bis auf die Ausfunftei und, einen 
Markenſchalter im Hauptpoſtamt. 


Leſet die ¶Sountaupoſ 


— 
— — — — 


| Er wüthet weiter. 


Schon wieder ein Haupt. auf 
Bartzen's Richtblod gefallen. 


J 


Dr.e Clarke ſuspendirt. 


Countyrathopräſident weiſt Dr. Eberlein 
an, die Leitung der Anſtalt in Dunning 
nicht aus der Hand zu geben. —Partei⸗ 
leitung wird eingreifen. 


Herr Harry 2. Bailey — ivte an 
anderer Stelle berichtet, vom Präfiden- 
ten des Gountyraths zum Morfteher 
des County-Hofpital® ernannt, aber 
vom Countyrath noch nicht beftätigt — 
bat jchon heute früh feinen Poſten an— 
getreten. Sein Vorgänger, Herr Cha2. 
%. Happel, ftellte ihn in der Anftalt 
| por und machte ihn mit jeinen neuen 
! Pflichten befannt. Anzwifchen fragte 
| der Mann, der Herr Bailey ernannt 

hatte, telephonifch bei verjchiedenen 

Firmen an, mit denen Bailey ala Ze- 

mentprüfer der Behörde für örtliche 

Verbefferungen zu thun gehabt hat, ob 

fie irgend etmas Nachtheiliges über 

feinen Mann müßten. Käm: ihm: et- 
was derartiges zu Ohren, fnurrie 

Herr Bargen, jo würde er die Ernen- 

nung ohne Weiteres rüdgängig mas 

chen. 

’n Bezug auf die Countyanftalten 
in Dunning, welche die Mehrheit des 
Gountyraths bi3 auf Weiteres der Lei- 
tung de3 Chefarztes Dr. Clarke unte:- 
ftelt hat, bot Präfident Barken dem 
gefaßten Beſchluſſe Trotz. Er hat be- 
fanntlih vorderhand einen anderen 
Anftaltsarzt, Dr. Charles Eberlein, 
mit der Zeitung der Gejchäfte betraui. 
Diefem telephonirte er, daß er unter 
feinen Umftänden den Pla räumen 
fole. Dr. Eberlein verficherte, er 
würde die Zügel nicht aus der Hand 
geben. Dann ließ Herr Barten den 
Dr. Elarte an’3 Telephon rufen. Er 
forderte ihn auf, fich perfönlich bei ihm 
borzuftellen, denn er „möchte fich ihn 
einmal anfehen“. 

Als Dr. Clarke dann zum County- 
rath3-Präfidenten kam, richtete dieſer 
Gemüthsmenfd an ihn die Zumu— 

| thung, feine Stellung in Dunning auf- 
zugeben. Dazu wollte Dr. Clarke fi) 
nicht veritehen, und für biefen linge- 
horfam hat Barken ihn dann beftraft, 
indem er ihn furzerhand vom Dienft 
fufpenbirte. 

Als Roger E. Sullivan von ber 
Sufpenirung Dr. Clarfes hörte, 
lachte er über8 ganze Gefadht. „Aus 
aezeichnet!“, rief er aus. „Ne höher 

ein Affe an einem fchlüpfrigen Pfojten 
emporflettert, um fo tiefer und: härter 
fallt er“. 

Kleinliche Schikanen. 

Wie kleinlich der Präaſident 
Countyraths in ſeinem Kampf gegen 
die Countykommiſſäre iſt, die nicht ſei— 
ner Meinung ſind, geht aus dem fol— 
genden Zmifchenfall hervor, den Kom- 
miffar Kuflemsti heute berichtete: 
„Kebte Woche erzählte mir Barken,” 
berichtete der Kommiffär, „daß er fei- 
nen Koch im Armenhaug in Daf ?zoreft 
babe, und fragte mid, ob ich einen 
tüchtigen Mann kenne. ch empfahl 
ihm Louis Kedleg, Nr. 2136 ©. Fair- 
field Une. „Schön,” ſagte Bartzen, 
„Icicen Sie ihn nach der Anitalt. Be- 
währt er fich, jo.fann er gleich Lablei- 
ben.“ 


„Seitern, eine halbe 


des 


Stunde nach 
der Sitzung, in der ich gegen ſeine Er— 
nennung Dr. Eberleins zum Leiter der 
Anſtalt in Dunning ſtimmte, ſuspen— 
dirte Präſident Bartzen den von mir 
empfohlenen Koch. Bartzen verdammte 
den früheren Countyrath, weil er die 
Armen der Anſtalt in Dunning nach 
Oak Forreſt überführen ließ, trotzdem 
die Anſtalt nicht fertig war. Jetzt, 
um ſich zu rächen, verſchlimmert er das 
Leiden in Oak Foreſt. Das Armen— 
haus hat keinen Koch und keinen Ge— 
hilfen, der ſeine Stelle einnehmen 
könnte. Man weiß nicht, wie man das 
Eſſen für die Leute fertig ſtellen ſoll.“ 


Parteileitung wird eingzreifen. 


Die Mätzchen Peter Bartzens, das 
Vorgehen des Countyrichters Owens 
und die Haltung des Countykommiſ— 
ſärs Lawrence Coffey, der demHearſt'⸗ 
ſchen Flügel angehört, werden die de— 
mokratiſche Parteileitung zum Ein— 
greifen veranlaſſen. Die Führer der 
Partei ſind nicht gewillt, die Verant- 
wortung für die Amtshandlungen des 
Countyrathspräſidenten und des 
Countyrichters zu übernehmen, die als 
Mitglieder des demokratiſchen Tickets 
gewählt worden ſind, aber ſofort nach⸗ 
dem die Kampagne vorüber war und 
die Wahlergebniſſe bekannt waren, ſich 
von der Parteileitung losgeſagt haben. 
Sie ſind der Anſicht, daß wenn die 
Parteileitung nicht mit einer offenen 
a der Verhältniffe vor bie 

effentlichkeit tritt, fie am Ende für 
den etwanigen angerichteten Schaden 
perantmwortlich gehalten werden mirb 
Eine Situng des Vollzugsausfhuffes 
der Barteileitung felbit wirb im Lauf 
der nächiten Tage ftattfinden, in ber 


| eine reinlihe Scheidung zwifchen ven 


‚Barteiführern u. Peter Bargen, John 


| &. Omens und Lamrence X. offen 
borgenommen werben foll: Bon gut I 
„ umterriäeter Geite berlautet, bafı bie. 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang--No. 300 = a 


Parteileitung in einer öffentlichen Er= 
tlärung die Verantwortlichkeit für die 
Umtshandlungen der drei Herren ab- 
lehnen wird. Dies wird ihr, wie e3 
heißt, um fo leichter gemadht,, da Bar- 
ken und Dmwens jih nicht an bas 
por der Wahl gegebene Verfpredien ge= 
halten. haben, bei der Belegung der 
ihnen unterftellten Stellungen bie 
Parteileitung zu Rathe zu ziehen. Es 
perlautet, daß die Parteileitung den 
Angehörigen der Partei über den 
legteren Punft in einer öffentlichen 
Erklärung reinen Wein einfchenten 
wird. 


Indoſſren Graham. 


Die Zahl der demokratiſchen Ward— 
organiſationen, die Andrew J. Gra— 
ham indoſſirt haben, beträgt ſoweit 
elf. Geſtern erklärten ſich die Organi— 
ſationen der 27. und 32. Ward für 
ihn. Heute Abend wird die der 21. 
Ward folgen. Die Verſammlung der 
Organiſation dieſer Ward findet 
im kleinen Saal der Nordſeite Turn— 
halle ſtatt. 

In der 25. Ward wird heute Abend 


ein Carter H. Harriſon Club organi— 


ſirt werden. An der Spitze der Bewe— 
gung fteht William Serton, Hilfs- 
forporationganwalt mährend ber 
Amtszeit des früheren Bürgermeifters, 

Die Carter Harrifon Young Mens 
Elubs verfchmolzen fich im Lauf bes 
Tags zu einem Ganzen. Gie zählen 
angeblicd, ungefähr 1500 Mitglieder. 

Carter H. Harrifon wird furz nad 
Neujahr ein Hauptquartier im Briggs 
Houfe eröffnen, von dem aus die Kam- 
pagne geleitet werden mwird. 


m > — 


Frau Ghriftopher. 


Auc fie vorläufig aus der von Kidhter 
Sandis verbänaten Haft entlaffei. 


Mie fchon vorher ıhr Anwalt, John 
U. Brown, fo tft heute auch Frau 
Aileen Chriftopher aus der Haft ent- 
laffen mworben, die megen angeblich 
dein Gericht bemiefener Mikachtung 
Bundesrichter Yandis über Jie ber- 
hängt hat. Anwalt James %. Mes 
Mahon hat fich, nachdem er vorher mit 
Richter Landis Rüdfprache genommen, 
mit der Bitte um Repifion des Der- 
fahrens an den Bundes - Kreisrichter 
Seaman, al Mitglied des Bundes— 
Appellhofs, gewendet. Das Gejuch 
wurde gewährt, und bi3 zur Entfchei- 
dung bes Falles wurde Frau Ehrifto- 
bher gegen $1,000 Bürafhafi auf 
freien Fuß aefebt. 

&3 handelt fich in diefem Falle um 
eine Meigerung der Frau Chriftopber, 
der YBunbe3-Granjury, vor der fie bei 


der Unterfuchung des Badfteintruft als’ 


Zeugin aufzutreten hatte, gemiffe 
Papiere vorzulegen. Zu ihrer Weige- 
tung mar Frau Chriftopher durch ei- 
nen entsprechenden Rath des Anivalta 
Bromn peranlaßt worden. Diefem hat 
der Richter deswegen 70, der Frau 30 
Tage Haft aufgebrummt. 


— —ñ—— —— — 
Beaufort verurtheilt. 


Er ſoll wegen des Auftritts im St. Lukas— 
Hoſpital s10 Strafe zahlen. 


M. H. Kiilgallen's „gräflicher“ 
Schwiegerſohn, Jacques Beaufort, wie 
er ſich jetzt kurz nennt, wurde heute 
von Geſchworenen in Richter Going's 
Stadtgericht des unordentlichen Betra— 
gens ſchuldig erklärt und zu 810 Geld— 
ſtrafe verurtheilt. Er ſelbſt war nicht 
anweſend; deshalb konnten ihm auch 
die auf ihn wartenden Gerichtsbeamten 
die Benachrichtigung von einer Klage 
nicht zuftellen, die geftern im Stabt- 
gericht gegen ihn anhängig gemacht 
morben ift. Beaufort’3 Anwalt Burns 
fieß durch einen Angejtellten einen 
nenen Prozeß beantragen, und der 
Richter jeßte Die Verhandlung über den 
Antrag auf den 7. Januar feit. 

Die Anklage, die heute zu Beau- 
fort’8 Verurtheilung geführt hat, zog 
er ji) am 10. November zu, als er ge- 
mwaltfam zu feiner im St. Qufas- 
Heofpital Tiegenden Frau zu gelangen 
berfuchte.. Man fehte ihn an die Luft 
und Tieß ihn fpäter verhaften, Sein 
Schwiegervater beftritt geftern auf dem 
Zeuaenftande, daß er die Verhaftung 
veranlaht hätte. 

m Auftrage von Henry St. John 
Hid Bafhall in London reichten heute 
die Anmälte Musgrave & Lee im 
Stadtgericht eine Klage auf Zahlıuna 
bon $4131 gegen Beaufort ein. Wie 
die Anmälte jagen, hat ein Rondoner 
Gericht Beaufort zur Zahlung der ae- 
nannten Summe an Bafhall ver- 
urtheilt, weil der Erftere am Tage nad 
feiner Hochzeit den Lebteren 
gepumpt und bie Rüdzahlung nebft 
Zinfen bisher verfäumt bat, 


Berzihtete auf ein Borverhör, 


Wurde unter 310,000 Bürgfcaft 


Grandjury überwiefen. 


David Carlfon, ber bezichtigt wird, 
am 20. November den ‚Boliziften Jo— 
ſeph Devanen, der ihn verheften 
mollte, niedergefchoffen und fchwer ver: 
munbet zu haben, murbe heute ber 
Stabtrihter Himes vorgeführt. Da 
er auf ein Vorberhör verzichtete, üiber- 
mies. ihn ber Kabi unter $10,000 
Bürgfhaft den: Großgefhtorenen. 
Devanen, der .erft vor vier Tagen das 

fpital verlaffen hat, wohnte ber 


der 


BT F 
— 


an⸗ 


A 
meh 


Meudjelmord. | 


Der Kutjger einer Kleiderfirma | 


tödtlich verwundet. 


4 


Das Pferd angeihoffen. $ 


—— 2 
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Der Wagen mit Kugeln gefpidt. — Das — 


Opfer, John Donnelly, ftarb im Ho 7 
fpital. — Die Thäter entkommen. — — 


Unterſuchung im Gange. 


John Donnelly, Nr. 1254 Fry Str, 


der Kutſcher eines Ablieferungswagens 


der Kleiderfirma B. Yacobjon, Nr. 7 


1232 Fry Str., befand fich heute, nach- 


dem er eine Menge zugejchnittener 


Stoffe an Schneider abgeliefert 


tie, 


auf der Nüdfahrt nad; dem Gefhäft 7 
feiner Arbeitgeber und hatte die Ede 7 
bon Chicago und Milton Une. erreicht, 7 
als eine Anzahl Schüffe fiel, die auß. 


dem Hinterhalt 
waren. 

Eine der Kugeln drang ihm dur 
den Schenkel in den Unterleib, bon 
einer zweiten wurde das Pferd getrof⸗ 
fen, während eine ganze Anzahl Ges 
Ihoffe fi in den Wagen einbohrte. 


abgefeuert 


Die Scheiben des Verdedivagens wur- 


ben zertriüummert. en 
Der Schaffner einer Elektrifchen, die 
bit hinter dem Wagen hergef 
war, benachrichtigte einen Poliziften. 
Etwa eine Meile vom Thatorte, m R. ° 
Green Str., holte man das verwundeie 
Pferd, das erfchredt dapongelaufen 
ivar, ein und brachte e8 zum Stehen. 
Starb auf dem Operationstifd. 


Der Kutjcher, der, durch Blutner- 
luft erichöpft, auf feinem Vod mehr 
hing, ala faß, wurde in einer Ambu- 
lanz nad dem Paflavant=Hofpital ge 


ihafft, wo er, bald nach feiner Einliee 


ferung, auf dem Operationstifch ftarb, 
Er jtand erft feit Kurzem in Dienften 
der Firma Nacobfon. 

Ob die Mörder ftreifende Gemand- 
macher, oder Mitglieder des unter dem 
Namen „Die Schwarze Hand“ berüch- 
tigten Gehbeimbundes, oder endlich 
perfönliche Feinde des Dpfer3 waren, 
tonnte bisher nicht feitgeitellt werben. 

Die Polizei hatte ihre liebe Noth, 
Zeugen zu ermitteln. Die mit ver Auf- 
arbeitung des Falles betrauten Detel- 
tives erfuhren bon einem Staliener, 
daß, gleich nachdem die Schüffe gefal- 
len waren, mehrere Männer in milder. 
Haft in die nachitgelegene Gaffe gelaus 
An und dort fpurlos verjcehwinden 
Waren. 

Al3 der That verdächtig find meh- 
rere Perfonen aufgegriffen morben. 
Sie betheuern natürlich ihre Unfhulb. 


Raub der Beweagrund? 


morben 


1 


— 
* 


TR 


Es wird nicht für ausgefchloffen ge- 4 


halten, daß Raub der Bemweggrund gur : 


That war. Xm Magen befand ji = 


eine ganze Anzahl Beinkleider, doch 
war das Schloß der Thür geiprengt, 
und es ift jchon möglih, daß bie 


Mordbuben ein oder zwei Bündel Ho= 4 


fen geftohlen haben. 


— J— l 


Die Aniprüme an Bıllings. 


2 
‘vi 


u 
ü 


J 


Wim. €, Xibla wird fie als Sahwalter 


verfechten. 


Kreisgeriht William E. Niblad zum 
Sachmalter aller 
Chicago National und der Home 
Sapings Banf an das frühere Direl- 


Richter TutHill ernannte Heute im 
Anfprüdie der 


toriumämitglied Cornelius KR. ©, Bil- 


linge. Der Richter Hatte 
Moce auf Erfuchen einer Minderheit 
der Aktionäre der Mehrheit unterfagt, 
$150,000 von Billings in Begleihu 

aller Forderungen anzunehmen, u 

lehnte heute den Antrag der Vertheis 
digung auf Aufhebung diefes Eins 
baltäbefehla ab. 
mächtigte er, Billings’ Verbindlichkei- 
ten und alle fonftigen Nußenftände ber 


in Ießter 


beiden Walfh-Banten einzuflagen. Die 


Beklagten wurden vom Richter ange 
miefen, 
alfe auf diefe Yorberungen bezüglichen 
Papiere u. |. w. auözuliefern. e 


dem Maffeverwalter Niblad 4 


Vertheidigung meldete Berufung an, 


—-— — — 


Ausgeräudert, 


Dreizehn Hoteloäfle mußten die Rettüngse 


leiter benutßen. 


—„ 


* 


Im zweiten Stock des vierftödigen 


Home⸗Hotels, Nr. 523 N. Clart Si ° 


brach heute Nachmittag Feuer aus In 
ben beiden oberen Stodwerfen mohn- 
ten 13 Gäfte, 12 Mädchen und Frauen, 
fowie ein Mann. Diefe Gäfte mußten, 
der Mann mit feiner Bulldogge auf 
dem Arm, die Rettungsleitern binuns 
terflettern, da daß ganze Haus 
fchnell mit erftidendem Dualm füllte, 
Das Teuer wurde mühelos gelöfcht, 
E3 hat nur geringen Schaden anges 
richtet. 


Da8 Detter. 


Ghicago und -Umgegend:, Heute Abend ar’ 
andauernd kalt; vorausfichtlihe Minbeit:Kem) 
tur während der Nacht etwa 14 Grad über Nu 
morgen zunehmende PBewölttbeit bei Ta 
*— &uftivärme;, notdiweltliche, ipäter 

inde 


Afinois und Wistonfin: Heute Abend U 
andauernd falt; morgen zunehmende 
bei langfam fteigender Yuftwärme. r 
Indiana: Heute Abend llar; morgen; zum 
Vemölttheit. i 
Nieder-Michigan: Bewöltt ‚und ent 


Abend oder morgen. Schn —* : 
andanernd. falt; fteigende Surtwärm 
An Chicago ftellte - 4 der Temperatur 
gehen . bis it * 


SEAL 


aD 
ad⸗ 


Herrn Niblack ex © 





] wande vom Haufe. . James Bartlett } - 
abnte nichts Gutes, aber er hatte nicht | > 
den Muth, dad Mädchen zu fragen, 
mebin ihr Weg gehe. 

Er imartete eine Stunde um bie 
andere auf ihre Rüdtehr, und da et 
feine Beihäftigung hatte, murbe ihm 
die Zeit zu einer wahren Emigfeit. Des 
Mittags ging er, ald er — ver⸗ 
ſpürte, in das nächſte Speiſehaus, aber 
als er das Eſſen vor ſich ſtehen ſah, 
dachte er wieder an Jane und ihr mert⸗ 
mwürdiges Benehmen und vermochte fei- | \ 
nen Biffen hinunterzubringen. Ruhe: 
108 durchmwanderte er einige Stunden 
die Straßen des Oftendes von London, . 
und als er gegen Dämmerung zu fei- 
nem Haufe zurüdfam, fand er. einen 
Poliziften und einen Kriminalichuß- 
mann bor der Thür ftehen. Die frag- 
ten ihn nach feinem Namen und als er 
fich zu ertennen gegeben hatte, zeigten 
fie ihm einen Brief in der ihm mohl- 
befannten Handfehrift feiner einftigen 
Geliebten, der Nachmittags auf der 
Polizeiftation in Scotland Yard ein: 
getroffen ivar. 

Er lautete: 


„In den Zeitungen habe ich ge- 
lefen, daß Ste mich fuchen. Meine 
Wohnung ift...., aber Sie werden 
mich dort nicht mehr finden. , Geben 
Sie fi) überhaupt feine Mühe, Tie 
wäre bod) vergebens. Die That, die 
man mir zur Laft legt, habe ich be: 
gangen und jchwer genug gefür ges 
büßt, jchwerer ala billig; denn & 
mar eine That der Nothmwehr gegen ' 
einen Wüftling, der mich mit feinen 
Anträgen verfolgte. Ich gehe des— 
halb freiwillig, um nicht Billington 
in die Hände zu fallen. Das Häus⸗ 
chen, das mein Vater mir hinter-⸗ 
laſſen, ſoll James Bartlett gehören, 
wenn er es haben will; andernfalls 
mag damit geſchehen, was will. 

Jane Dixon.“ 


James Bartlett ſtarrte minutenlang 
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Offen heute Abend und j jeden Abend bis Weihnachten! % 


— — ren nach. Ihehe der Stadt ab, -- Lesstl We }\ 
wer hendiie N 


Kauft Eure Weih: 
I Geihente:Bonds 3 | nadıt-Gandieshier WE 
Wir ftellen fie zu allen Beträgen aus U 


NZ h Atfortirte Chocolate Greams, in net- 
md fie find in-allen unferen 60 De- 


i ten 1-Pfund Schachteln zu Ihe umd.. 
„ertement3 jo gut wie Geld. Laht den % le Hin ea: Sana. 
Smpfänger fein eigenes Gefchen? mit Popcorn auf Schnüre zu sehen, 
nem unjerer Gefchent-Bonds ausfur- 

yen. Auf dem SHaupt:Floor verkauft. 


2 Maße für 

ifo * Chocolate Creams, 
“mer=, Mefklafgen, Mani- 
we dels lür Deihnachlen 


per 
Ledertaſche, 12 


Taſchenlücher, Zänder und 
Weißnadls = Re; senfchirme 
Falob, Soflit 


125 Dusend fei- 

ne Swiß beſtickte 
Qoben, —— mit ———— * 
Zviege Hut: Damen, fech3 in 
bürfte, Flaſche, * 
suderbüchfe u. fanch Bor, all 
Börfe, zu 


4.95 1.48 


W - PR . 

— 150 Stücke rein— 
oder einfacher jeid. fanch Band, 
Habınen, Aut mwerth 35c die Yard — 
die Yard zu 


” 3.95 

Stuck roſa, blaues, Elſenbein oder Cocobb⸗ 50 D 

, Manicure Get, Eterli utz. Männer-Taſchentü⸗ 
a 3:95 cher, — Rand, wth. döe, zu 35e 
en un amm, mit Ini m ‘d Paar fei 

Halplatte, in Tany Schadtel, au... DOC ſchirme a 9 le ——— 
Se vannteb mu in fan 5 filbernen Griffen werth 
$5.00, zu 


Weihnachts » Flippers 


Weihnachts⸗ 

Slippers für 

Männer von 

lohfarbig. u. 

ſchwarzen 

Kid, in Ro— 

meo⸗, Eve— 

ret= u. Opes 

= Yacons, & 

bei Hand ge- * 
wendet, in allen Größen, — 
1.50 Werthe, für 


acn jedem 


29€ ı 


N 


EI NOTTEESTH AT —R ad: 
Tann- Nachlkleider und Weißnadls: 
Weihnadts Korfeliesiie| Strumpfwarren 


Koriet Gavers | Seid. Liöle naht- 
Krie Daran. 10fe Männerftrüms 
EN pfe, fortirte Far 
a in Weihnachts ben, 4 Paar in ei» 
AN Schachtel, mit ner fancy Schadh- 
Spißen und tel verpadt — zu 
Idand bejekt - 


nur 
für —* 1.00 I 
500 Seidene nahtloſe Strümpfe für 


Damen — in ſchwarg, roſa und 
Muslin Nacht-⸗Kleider für Da— blau — mit Lisle Ferſe und Zehe 
men — Slip over und 


und Garter Top — da3 Baar mar= 
kirt für dieſen Verkauf 
hoher als — zu nur 


NUZEZESEN 


en 
» 


GE — DL 


De TEE Fe. SSPMr. MY” ZEN BZ SW Wa ne 


Paar 2 BEN TI E72 


fe N 7° re? 2 w Nic 


— —— 
—— N 
\ N 


und 


— 


ls ein $aden, der 
nüßliche, prafti: 
Ihe Weihnachts - Be- 
ichenfe ausschließlich 


für Männer und Knaben offerirt, 
fennt The Hub feine Konfurren;. 


Smoling Jadets, von $ bis zu $16.50 ; 
Dreffing®omns von $9 bis $25 ; 
Blanket Roben, von $2.85 bis $12 


S 


senden. um Ties 


Männerhemden — 
ein fehr groß. Als 
fortment don ein- 
faden und gebü- 
Agen. Hemden, aus 
import. und inlän: 
diſchem Bercale u. 
ES Wiadras Glotb, — 
Be Soatiacon, feite 
oder abnehmbare 
Manicetten, alle 
netten u. bübichen 

NT 8 


Pelzwaaren 
und Coals 


Franzöſiſche Coney 
Pelzgarnitur, großer 
NRug = Muff, elegant 
mit ftarfem Gatin= 
Shawlfrageı und 
eroßer SKiffen- oder 


gefüttert, 8. 9 5 


Garnitur zu 
Feine Bearſtin Mäntel 


Droguen 


Main Floor. 
100vinkham's Vege⸗ 
table —— 59 e 


1.00 „ Gilenigüie Bitterd 
ur Blut und 


Holen und 
Ueberzieher 


Hoſen für Männer und 
Jünglinge, aus reinwol—⸗ 
lenen Worſteds —* Caſ⸗ 
ſimeres, Be, und 
weniger auf ariae Fa⸗ 
cons, tadelloſe Größen 
Bis gu 44, Werthe bis au 


what, 


REES 


nn 
v 


Bor Saıjeie Bain Re 
tief Lini 29 c 


ment, au 

&t. Yohan- 
nistropfen für Magen 
und Gedärme, 30e 


— — 


tr — 


1.00: 


Weberzieher für Männer 
und Rünglinge, in ichmar; 


— 


Aeld Kopfweh⸗ 


a ee ee cc Sr n 
Yes ’ a . " 
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* Einfommen. 


Abends offen. 


Schuld und Sühne. 


Roman von Wilhelm Schwebler. 

(14. Fortfegung und Schluß.) 

James ſchwieg eine Weile in Ge- 
danfen verloren. 

„Sie mögen in Xhrer Art reiht ha= 
ben,” antwortete er jchließlih. „Hier 
liegt die Sache für mic) etwas ander2. 
Was Sie da fagen, war einmal, und 
e3 war fchredlich genug. Als ich aber 
aus dem Gefängniß fam, hatte ich alle 
meine Kräfte verloren, aud) iie Kraft 
zum Haffen. Sie mar die erfte und 
einzige Perjon, die jih um mich küm⸗ 
merte, und das hat einen großen Theil 
ihrer Schuld bei mir getilgt. Wenn 
ich ſie jetzt vor Gericht ziehe, dann gäbe 
es feine Rettung für fie, und j’e hat 
mir damals dadurd das Leben. geret= 
tet, daß, fie ein freimilliges Belenntnif 
ablegte.” 

„Allerdings ein unvollftändiges,” 
warf der Adpofat ein. 

„Es bleibt immerhin eine nuthige 
That in einem Augenblicke,“ fuhr 
James, ohne ſich beirren zu laſſen, 
fort, „wo ich mich ſelbſt bereits dem 
Tode verfallen wähnte. Nein, ich will 
Jane nicht dem Henker überliefern.“ 

„Sie hatte allerdings die beſten Ab— 
ſichten mit Ihnen,“ ſchaltete der Advo—⸗ 
tat wiederum ein. 

Aber ſie hat ſie nicht zur Ausfüh— 
rung gebracht.“ 

Theilweiſe doch.“ 

Einerlei,“ beharrte James. 

Der Advokat begann ein wenig un— 


gebuldig zu werden. 


„Was ift denn eigentlich der Zmed 
Ihres Hierfeins?” fragte er unmu= 
thig. „Sicher hatten Sie irgend eine 
beitimmte Abfiht. Sie fönnen id 
unmöglich vor der Welt rehabilitiren, 
ohne Jane Diron bloßzuftellen.“ 

„An der Welt liegt mir auch nichts.“ 

„Sa, ja, maß beziweden Sie benn 


© eigentlich mit Xhrem Befuche bei mir?“ 
fragte der Advofat etwas ungeduldig. 


„sh mwill meine eigene Gattin von 
meiner Unfchulb überzeugen,“ erklärte 
James. 

Der Anwalt zuckte die Achſeln. Auf 
dieſe Art und Weiſe wurde ihm das 
Vergnügen an der Sache etwas ver⸗ 
dorben. Immerhin gab er das Spiel 


noch nicht auf. 


Wenn Ihre Gattin,“ ſagte er, „da⸗ 
mals nicht an Sie geglaubt hat, dürfte 
es jetzt ſchwer ſein, ſie von Ihrer Un— 
ſchuld zu überzeugen, ſolange Sie ſich 
nicht durch gerichtliches Verfahren vor 
der Welt rehabilitirt haben, wie das 


jeder an Ihrer Stelle gethan haben 


würde. Sie müſſen dabei,“ fuhr er 


eifrig fort, als der junge Mann noch 


unſchlüſſig überlegte, bedenken, daß es 
ſich nicht nur um Ihr Verhältniß zu 
= der gefchiebenen Mr3. Bartlett handelt, 
© fondern um |hre ganze Eriftenz. 


Sie 
haben augenblidlich feinen Beruf, fein 
Sie nüßen fi und der 
Melt nicht3 und leben von der Gnade 
einer — ich muß das harte Wort aus- 
Tprechen — einer Mörberin. Iſt das 


> eine Situction, in ber ein Mann von 


Zhatktaft und Intelligenz mie Sie, 


. auf die Dauer aushalten kann?“ 


Hätten Sie einen 


Hal 
fo lang wuie Diefer achte, 


Wehen Bvais 


James Bartlett kämpfte einen 
ſchweren Kampf mit ſich ſelbſt, auf der 
einen Seite ſtanden alle jene Güter, 
nach denen er einſt geſtrebt, Anſehen 

und Reichthum, perſönlicher Einfluß, 
| furz alles das, was heutzutage einem 
Manne als Belohnung ehrlicher Arbeit 
| erfcheint. Auf der anderen Seite bie 
| Dantbarfeit gegen eine, die fein Leben 
| ruinirt, die ihn ins Gefängniß ge- 
bracht, die ihm alles geraubt hatte, 
was er fihon als fichere Beute in Hän- 
den hielt. Man hätte wohl meinen 
follen, daß bier überhaupt nur eine 
Entſcheidung möglich ſei, und doch zö⸗ 
gerte er. Er fühlte fih im Geifte feit- 
gemurzelt,in jener Atmofphäre, aus 
der er eben fam. Er erinnerte fi, daß 
niht nur jener unglüdlihe Maler, 
fondern mancher andere mit ihm, ihn 
als Eindringling in jene Kreife be- 
trachtet hatte. Was, dachte er, würden 
fie erjt jagen, menn der ehemalige 
Eträfling, der Galgenvogel, mieber 
| Anfpruch auf feinen früheren Blct er= 


| hob? 

: „ch kann mich noch nit im Aus 

| genblid entſchließen, “ fagte er. „Ich 
werde mir die Sache überlegen und 

| bermuthlid) in einigen Tagen wieder 

| in $hrem Büro ericheinen.“ 

Der Adpofat war aber nicht gejon- 
nen, fich feinen Trumpf fo leichten 
| Raufes entwenben zu lafjen. 

| „Sie vergefjen“, fagte er ernit zu 

| feinem Klienten, „dak ih ein Anmalt 

| bin, und als folcher habe ich die Pflicht, 
| das Recht zu hüten und das Unrecht 
zu verhüten — gerade wie ber An— 
Häger und ber Richter.” 

James erhob fi) uud richtete Tich 
ftolz auf. 

„Soll das heißen“, 
trauifch, „daß Sie beabfichtigen, auch 
gegen meinen Willen eine Wieber: 
aufnahme des PBerfahrens anzu— 


| 
fragte er miß- 
ftrengen ?“ 

Der Advofat zudte die Achſeln. 
„Ich muß mir den Fall überlegen“, 
ſagle er langſam „ich glaube, ich ann 
unmöglich die Sache einfach im Sande 

verlaufen laſſen.“ 

„Dann kann ich Ihnen nur heilig 
und theuer verſprechen“, erwiderte der 
junge Mann, ſich zum Gehen wendend, 

daß Sie mich zum letzttzen Male hier 
geſehen haben. Ich glaube nicht, daß 
Sie meinen — unſeren Aufenthaltsort 
auskundſchaften werden. Sollte Ihnen 
dies aber wider Erwarten dennoch ge— 
lingen, ſo ſteht es außer Ihrer und 
jedes Richters Gewalt, mich oder jenes 
Mädchen zum Sprechen zu bringen. 
| 
ss 


XV]1l Kıpitel, 


Als James an diefem Tage nad) 
Haufe zurüdfehrte, fand er Xane be= 
reit3 wartend. Sie blidte ihn forjchend 
an, al ahnte fie, mo er gemejen und 
mas er gejprochen hatte, aber fie fragte 
nicht, und er fing bald ein gleichgiltiges 
Geipräh an, das Beide auf andere Ge- 
danten brachte. Nachdem mehrere Tage 
"vergangen iwaren, ohne daß fich etwas 
ereignete, nahm er an, daß mwiber Et- 
— Gras über die Sache gewachſen 


Er hatte ſich aber getäuſcht, denn 
eines Abends zeigte Jane bei ihrer 
Heimkehr ein verändertes Weſen. Ihr 
Geſicht war bleicher als ſonſt und ihre 
Augen wieſen Thränenſpuren auf. 
Sie ſprach kein Wort, ſondern legte 
ſtillſchweigend ein Zeitungsblatt vor 
ihn hin. 

Es enthielt ſeine Unterredung mit 
dem Advbokaten, und am Schluſſe des 
Artikels fand ſich die Bemerkung, daß 
die Verhaftung der wahren Mörderin 
nahe bevorſtehe da die Polizei ihr be⸗ 
reits auf der Spur ſei. 

An dem — ſprach keines der bei⸗ 
den mehr ein Wort. 

Am anderen Morgen entfernie ſich 


Jane unter einem er. 


auf den Brief. 
zmer überrafchend, aber er hatte doc) : 


den ganzen Tag eine Ahnung gehabt, | 
daß irgend etwas Furdhtbares im Ans |. 


zuge fei. Nest wußte er auch fofort, 
wohin Jane fi vor Billington, des 
Henters Händen, gerettet hatte. 
ift todt“, antwortete er auf bie Frage | 
des Poliziiten, ob ihm der Aufenthalt : 
ber gel uchten Perſon bekannt ſei. „Wie 
ſie ſich um's Leben gebracht hat, weiß 
ich nicht, ich habe noch keine Ahnung, | 
wo man ihre Leiche finden wird; aber | 
ich bin feft überzeugt, daß fie nicht mehr | 
unter den Zebenden meilt.” 

Der Kriminalidugmann überlegte 
einen Augenblid, dann fagte er: „Wir | 
werden Sie fchon bitten müffen, una zu 


folgen, und menn es au nur für ; 


einige Stunden ift. Sie jtehen nicht 
unter dem Verdacht eines Verbrechens, | 
aber Yhr Zeuonik in dem alle, der : 
bie Gerichte eben beichäftigt, ift von fo | 
großem Werth, daß ich die Pflicht habe, | 
mich Ihrer PBerfon auf irgend eine | 
MWeife zu verfichern. 

Names Bartlett machte feine Ein- 
mendungen, fondern folgte den Beiden 
ruhig nach der nächiten Polizeiftation, | 
mo man ihm ein YZimmer antvies, in | 
dem er warten fönnte, bis der Unter: 
fuhungsrichter und fein ehemaliger 


Schwiegervater herbeigerufen fein wür= | & 


den. 


Mährend er fo dafa und feine Lage | 


überdachte, fam- e3 ihm immer mehr 
zum Bewußtjein, daß die That Jane’3 
eigentlich der einzige Ausmeg aus den 
entjeglichen Verhältniffen gemefen fei, 
in denen jie Beide lebten. Er dachte | 
daran, daß nun vielleicht doch wieder | 
eine Zufunft vor ihm Tiege, nicht fo 
alänzend und freudenvoll, wie er fie 
einft geträumt, aber vielleicht ein Leben 
in der Achtung feiner Mitbürger, ein 
Leben voller Arbeit und Erfolg. Kaum 
eine Stunde hatte er fo gefelfen, als | 
fi die Ihüre aufthat und in ber 
Begleitung eines Beamten ein bom 
Sram und vom Alter gebeugter Greis 
in das Zimmer trat und ihm die Hand 
entgegenjtredte. 

„James Bartlett, fagte der alte 
Romnen tief ergriffen, „mir haben 
Beide jeher gelitten, und ich alaube, | 
mir haben Beide einander viel zu ber- | 
zeihen.“ 

Der Jüngere ergriff die ihm | 
geaengeftredte Hand und füßte fie, und 
dann, nachdem der Beamte ich leife 
zurüdgezogen hatte, meinten die bei- 
den Männer til mit einander, wäh- 
rend fie ihre innerften Gedanfen, ihre 
Hoffnungen und Enttäufchungen aus | 
taufchten. 

So veraing ungefähr eine Stunde, 
bi3 der Unterfuhunggrichter ‚eintrat. 
E3 war ein freundlicher, melterfahrener 
Mann, der nicht für die Akten rehete, 
fondern von Herzen zu Herzen. Das 
Geipräc dauerte nur wenige Minuten. 
Die Bürgfhaft, die der alte Romney 
für feinen Schroiegerfohn er 
mwollte, wurde abgelehnt, da Bartlett 
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fahr vorlag, daß er fich mit feinem | 
: der Welt mieber, die er fich in ferner 
Dann ftieg James Bartlett mit feinem | 
Schwiegervater in den Wagen, um ı 
nad) der PBapierpilla zu fahren, in ber | 


Zeuganik der Behörde entziehen merbe. 


er einst viele glüdliche Tage gefehen. 


Un der Schwelle des Haufes erwar= | 


tete ihn feine ehemalige Gattin, gejtügt 
auf den Arm ihrer Mutter, denn bie 
furchtbaren Leiden und Aufregungen, 
denen ſie in den letzten Jahren aus— 
geſetzt geweſen war, hatten ihre Ge— 
fundheit untergraben, und die Hoff— 
nung, daß der Mann, den ſie ſo ſehr 
geliebt halte, dennoch dieſer Liebe wür— 
dig geweſen, vermochte ſie zwar für den 
Augenblick wieder etwas aufzurichten 
und ein Lächeln auf ihre Lippen zu 
zaubern, aber ſie vermochte doch nicht, 
die entſchwundenen Körperkräfte ſo— 
fort wieder zurückzubringen. 

Im ernſten Familienrath wurde 
nun beſchloſſen, das Ergebniß der Ver⸗ 
handlung, das Urtheil im Wieberauf- 
nahmeverfahren, über das ja jept fein 
Smeifel mehr fein fonnte, abzumarten. 
Inzwiſchen, kennte man hoffen, würde 
die junge Frau wieder einigermaßen 
bei Kräften ſein, und dann ſollte in 
aller Stille das Band, das durch jene 
unglücklichen Ereigniſſe zerriſſen wor⸗ 
den war, wieder zuſammengefügt wer⸗ 
den. Indeffen kam es zu keiner erneu⸗ 
ten Verhandlung, und der Familie 
Romney wurden die Aufregungen eines 
zweiten Prozeſſes erſpart, denn das 
Juſtizminiſterium entſchied, daß eine 
öffentliche Verhandlung nicht mehr 
ſtattfinden könne, nachdem die An— 
geklagte ſich ihren irdiſchen Richtern 
entzogen habe. — Die Leiche der ver⸗ 
mißten Jane Dixon war wenige Tage 
nach jenem Ereigniß unterhalb Green⸗ 
mich von den Fluthen der Themſe an's 
Land geſpült worden. 


Der Richterſpruch gegen James 
Bartlett wurde deshalb nachträglich 
bon der aus den Richtern des Ober⸗ 
hauſes gebildeten Jury einfach außer 
Kraft geſetzt. James Bartlett konnte 
man freilich ** ‚entf lichen brei 
dem iß bon 
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ner Mitbürger und ſeine Stellung in 


Jugend durch angeftrengte Arbeit er- 
morben hatte, und ald wenige Wochen 
jpäter in einer Kleinen abfeit3 vom 
Strudel der vornehmen Welt gelegenen 
Kapelle ber Priefter auf’3 Neue die 
Hände der beiden jungen Leute zufam- 
menlegte, gelobte ſich James Bartlett, 
das zu erfüllen, was in jener ſchweren 
Stunde der öffentliche Ankläger von 
ihm geſagt hatte: 

„Ruhig und ſicher auf dem einmal 
eingeſchlagenen Wege weiter zu ſchrek⸗ 
ten und mit den reichen Mitteln, die 
ihm in feiner beruflichen und gefell- 
Ihaftlihen Stellung zu Gebote ftan- 
den, an ber Geite feines Schtwieger- 
bater8 Großes auf dem Gebiete ſozia⸗ 
ler Reformarbeit zu leiſten, um ein 
Feuer anzuzünden, das nicht verheerend 
frißt, ſondern leuchtend und wärmend 
Segen um ſich her verbreitet für die, 
die einſt ſeine Freunde und Arbeits⸗ 
genoſſen geweſen. 

— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Kiefenbau an State und Monroe Str. — 
Teue Subdivifion am Seeufer. 


Louis Stumer, Benjamin J. 
Roſenthal und Louis Eckſtein wollen 
an der Nordweſtecke von State und 
Monroe Straße, 96 bei 120 Fuß, wo 
jetzt das North American Building 
ſteht, ein 19ſtöckiges Gebäude auffüh— 
ren, das ebenſo heißen ſoll. Es wird 
260 Fuß hoch werben und damit bie 
unter ber neuen Orbinanz größte zu⸗ 
läffige Höhe erreichen. Die Bauko— 
jten werben fich auf mehr ala $1,500,: 
000 ftellen, und mit dem Bau foll im 
nädhften Mai begonnen werben, ba= 
mit die Erbauer die Bebingungen bes 
mit dem Schulrathb abgefchloffenen 
Grundpadt = Vertrages erfüllen kön⸗ 
nen. 
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Coofie, .. 


ae haben von der Chicago Zitle 
& Truft Company $40,000 zu 6 
Prozent auf das Land geliehen. Ein 
34 Ucres großes Std desfelben Ei- 
genthums hat neulich die Stabt zu 
Schulzweden getauft. Die Zertheilung 
diefer Landfläche in Vauftellen bebeu- 
tet das Verfchwinden einer alten An- 
fiedelung, denn hier ließ Philipp Ro- 
ger3 fich im Jahre 1841 nieder, ihm 
gehörte einft faft das gefammte Ge— 
lände, das jet den Namen Rogers 
Park trägt. 
George Watfon Smith hat an Si- 
la3 %. Llewellyn dad Mieth3haus an 
der Nordoftede von Wilfon und Afh- 
landXbe., 57 bei 145%uß, für $51,000 
verfauft. Der Käufer lieh von ber 
Chicago Title & Zruft Company 
$30,000 auf 5 Jahre zu 44 Prozent. 
Sofeph und Pasquale Renzino ha= 
ben von Samuel GSilverman Das 
Miethshaus an der Siüdoftede von 
Grand und. Afhland Aoe, 1253 bei 
100 Fuß, Nordfront, mit $9000 be- 
laftet, für $22,500 getauft. 
Die Weftern Terra Eotta Company 
hat von Martha ©. Hill 28 bei 124 
Fuß in Baulina Str., 141 Fuß nörb- 
ih von Wrightmood Abe. gekauft. 
Nina und Charles Winſton haben 
an Benjamin Winſton das Apart⸗ 
mentgebäube an der Norbmeltede von 
46. Place und St. Lamrence Abe., 50 
bei 130 Fuß, mit $29,500 belaftet, 
übertragen. . + 
Ela und Yohn Magee haben an J. 
W. D’Mahonen das Eigenthum in 
Sefferfon Upe., 200 Fuß fübli von 
56. Str., 50 bei 150 Fuß, Oftfront, 
Der Käufer gab den Käu- 
fern einen Xruftbeeb für $32,000 zu 
6 Prozent. 
Henry W. Auftin Hat von Frau 
Marita E. Slinger und Gatten von 
Dat Bart das Apartmenigebäude in 
South Boul., 135 Fuß: öftlih von 
Yuftin Abe, 50 bei 150 Fuß, mit 
—9 belaftet, für $22,000 - ge= 


Die Metropolitan Truſt & Sap- 
Bank ift Truſtee eines Bonddar⸗ 
A rn 
6 Br an r au 
31517 W. Madiſon 
101 “en milden * 


. 8. &cidenberg 
9 & Co.’3 Buffaloes, 
in den 4 für 25cc 
Diplomaticos 
ond, — Habana: 
Einlage, Kifte mit 
e Stück. 


Noria, in der 10c 
After Dinner:Gr. 


Einlage, Binder ır, 
Deckblatt, Stifte m. 


50. 2.75 — 


‚Brad Need _D5aölf. 
Perfecto 0 
Kombination _ Eins 

1.50 08 
Kiſte mit 50, 
Kite mit 12, 29 


je 
— 


wurden — $ 


Zeinen, Bett: 
decken uſw. 


844 reinleinene gezackte 


Tiſchdecken — 5 
3.50 werth, au 2.25 


10:4 importirte gebleicdhte 


leinene Zafel » Eets, — 
einfhließlihb 12 Serviet— 


ten, 7.2 a mwertb, 5. 75 


dad &e 
100 volle Größe Bettdte- 
den, befranit, gefäumte 
oder Eye 1.35 
bis 3.50 wer 

Etü «id 
Stifte das Stüd 


1.4 Daun-Konmforters, mit be- 
fter Sorte bon fanch Sa: 
teen itberaogen und mit 
extra feinem Daun gefüllt, 
% 50 mertb, 6 


J 
III 


Fa⸗ 


Habana⸗ 


Facon. 


ual.. 
95c. 


& Moore die Miethshäufer 1126—34 
Argyle Str., 100 bei 100 Fuß, öftlich 
bon Evanfton Ave., für $23,000 ver⸗ 
kauft. 
— —ñ — 
Deutides Theater, 


„Die Haubenlerhe‘ von Wildenbruch am 
fommenden Sonntag. 


„Die Haubenlerhe”, Schaufpiel in 
bier Aften von Ernft bon Wilden» 
brud, ift von der Direktion des 
Deutfchen Iheater in Pomers’ für 
den fommenden Sonntag als 14. 
Abonnements-Vorftelung zur XAuf- 
führung beftimmt worden, Der Ber: 
falfer, der am 15. Januar 1909 aus 
dem Leben gefchieden, hat uns fo viele 
fhöne Stunden mit feinen Werfen 
berfchafft, daß ihm mohl ein immer: 
mährendes Gedenken bleiben iirb. 
MWildenbruc hat zur Zeit der realifti= 
ſchen Zeitfpanne au in dieſer Rich— 
tung ſein Theil beigetragen, iſt aber 
bald wieder zu ſeinem eigenen Felde 
des Idealen, dem Drama und hiſiori— 
ſchen Arbeiten, zurückgekehrt. „Die 
Haubenlerche“, „Meifter Balzer“ "une 
bielleiht noch ein ober zwei andere 
Stüde entjtanden in jener Zeit. Dak 
MWildenbruh aber au auf biejem 
Yelde fiegreich war, erfieht man dar- 
aus, daß diefe Stüde no immer Re: 
pertoireftüde der erjten Bühnen find, 
Dur) die vorzügliche Rollenvertheis 
lung ift eine wirffame Aufführung ver« 
bürgt: 

Auguft Langenthal, Befiger einer ans Ha 
Hermann, fein 
Auliane, beider 


edwi in 
Lene, ihre Tochter —— 
Ale Shmalenba, Schwager der Frau Schmalen 
Lumpensffalter in der Babeit....smil Wars 
Paul Alefeld, erfter Büttgefelle in der „Jebeit,. 


enwart. 
Spie Eines Emil Marr, 
— —— — — - —— 


Erfältung in einem Tag zu heilen, 
Nehmt Laxative Gage Duinine er 
tbeler aeben ba: 

E.W. Grove's Unterfeilt auf auf je ehadı: 


Guropäifche Weihfelraten. ’ 


Laut B der Merchants Loan 





2. 0.5 BnlanD, 
Das Lange 
gi FR urtheil. 

> Darrisburg, Pa., 20. Dez. Zu den 
Bermächtniffen, melde der pennjyl- 
vanife Gouverneur Stuart, wenn er 
im nächften Monat aus dem Amte 
Icheidet, feinem Nachfolger Tener Hin- 
terläßt, gehört auch) die Verfügung über 
den Fall der Mrs. Kate Edwards, die 
megen Ermordung ihres Gatten, vor 
eima 9 Yahren begangen, zum Tode 
deruriheilt wurde -und im Berfö- 
Eoüntygefängniß fit. Da die öffent- 
liche Meinung gegen da® Hängen einer 
Frau mobil: gemacht wurde, :fo haben 
I&ön zwei Gouverneure diejen Fall 
ihren Nachfolgern binterlaffen. 

Mrs. Edwards hatte ein Liebes- 
berhältnig mit einem Neger; der Gatie 
faate, er mürbde fie töbten, und aus 
- Furcht, wenn nicht in einer Art Noth- 
mehr, tödtete fie ihn eines Nachts und 
warf die Leiche in einen Brunnen. Die 
Frau und der Neger wurden verhaftet. 
Lebterer aber wurde im zweiten Prozeß 
freigefprochen, während die Zrau zum 
Tode verurtheilt murde. 

Goup. Pennypader Hatte feinerzeit 
bereits einen Tag für die Hinrichtung 
feitgefegt; aber ehe der Tag heranfam, 
par ein Erfuchen an die ftaatliche Be: 
onadiqungsbehörde um die Ummanbd- 
lung des Urtheils in Tebenslängliches 
Zuchthaus gerichtet worden, und in ber 
Nacht vor dem Hinrichtungstage ge— 
mwährte ber Gouverneur einen neuen 


Auffhub, damit jene Behörde Zeit zur | 


Verhandlung der Sade finde. Der 
Bote, welcher den Auffchiebungsbefehl 
überbradhte, traf im Gefängniß zu 
Reading ein, während Mrs. Edwards 
von einem Geiftlichen die legten Riten 
der Kirche erhielt. 

Damald aber — vor jeht 7 Jahren 
— teigerte fich die Begnadiqungsbe- 
börde, daS Urtheil umzuimandeln. 

Man erivartet meiftens, baß ber 
neue Gouberneur das Todesurtheil 
nicht vollziehen laffe, und es fchließlich 
zur Ummanblung besjelben fommen 
mird. 
Die leidige Raffenfrage. 


Baltimore, 19. Dez. Fortan darf 
bier feine weite Perfon mehr in ein 
Sirafengepiert ziehen, in welchem die 
Mehrheit der Bermohner der Ne;,errafie 
angebört; aud) darf fein Neger in ein 
Straßengeviert ziehen, in melcher eine 
Mehrheit von Weiten mohnt. 

Bürgermeifter Mahool Hat jveben 
eine diesbezügliche Ordinanz unter— 
zeichnet, welche von E. H. Weſt einge⸗ 
btacht Borden war. 

Man erwartet aber, daß dieſe Ordi— 
nanz in den Gerichtshöfen angefochten 
werden wird. 


Ausland, 


Glüuͤcklich freigelaſſen. 
Auffifher Sozialift in Kanada. 


"MWinnipeg, Kanada, 19. Dez. Der 
Gerichtshof daher ließ heute den ruffi- 
ſchen Sozialijten Frederonfa, welcher 
Ihon einmal auf einen Habeastorpus- 
befehl in Tyreiheit gejegt, aber fogleich 
wieder verhaftet worden mar, bedin- 
gungslos frei. 

Frederonka wird bekanntlich von 
der ruſſiſchen Regierung wegen politi— 
ſcher Vergehen „gewünſcht“. Die be— 
kannte Flüchtlingsvertheidigungsliga 
m Chicago, New Yort. und ande— 
ten Städten hatte fich bemüht, ihn vor 
ber Auslieferung nah Rußland zu 
retten, und hatte jchlieglich Erfolg. 

Samburger Dampfer vermißt. 


Las Palmas, Kanarifche “ynfeln, 
20. Dez. Man fühlt einige Beforgnif 
um das Schickſal der Dampfer „Ing— 
bert“ und „Irma Woermann“, von der 
Hamburger Woermann'ſchen Linie. 
Das letztere Schiff war geſtern von 
hier abgefahren, angeſichts eines hef— 
tigen Sturmes, um dem andern Schiff 
Beiſtand zu bringen, das 12 Meilen 
von der Küſte ſignaliſirt hatte, daß es 
in Noth ſei, und ſeine Maſchinen zu— 
ſammengebrochen ſeien. 

Neuerdings hier einlaufende Schiffe 
haben keinerlei Lebenszeichen von den 
beiden Dampfern geſehen, und man 
fürchtet, daß dieſelben vom Sturm, 
der noch immer wüthet, nordwärts aus 
dem Kurs getrieben wurden. 

An Bord der „Irma“ iſt auch der 
deutſche Konſul von hier. 


Jener Straßenbahnſtreit. 

Winnipeg, Man. 19. Dez. Die 
Straßenbahngeſellſchaft dahier betrieb 
heute 60 Waggons, theils noch mit 
Hilfe hieſiger Studenten, theils mit 
Hilfe von Streikbrechern aus dem 
Oſten. Es blieb Alles ruhig. 

Der Gewerkſchaftsrath hat eine Er- 
Härung erlaffen, melche’ die Streifer 
interſtützt. 

— — 

— Man erwartet, daß ein portugie⸗ 
ſiſches Parlament zur Aufhaltung ei— 
ner Verfaſſung im Aprilen. J. zuſam⸗ 
mentritt. 

— Widerrufen wird jetzt die Kunde 
vom Verſinken einer Inſel der mittel⸗ 
amerikaniſchen Republik San Salba— 
dor und dem Tode von 97 oder mehr 
Menſchen. 


Achwebende Todes⸗ 


— Gaserplofion in einer Kohlen- 
arue bei Fairmont, W. Va. 2 Arbeiter 
getöbtet. 

— icht zwiſchen einem Aufge⸗ 
bot und 3 Ladenräubern bei Elifton, 
Kolo. Ein Räuber getödtet, die ande- 
ten gefangen. . 

— Eir: alastanifche Mondfchein- 
Schnapsbrennerei im Anbianerborfe 
Hoonah, bei Juneau, wurde von Gee- 
foldaten des Zolltutters „Rufh“ zer- 
ſtört. 

— Auf Scheidung klagte in Joplii., 
Mo., die iZjährige Mrs. Eva John⸗ 
fon; ihr Gatte tft 24 Jahre alt. Das 
Panr hatte fi im legten Juni nad) 
Durkhbrennerei verheirathet. 

| — Beltimmt weiß man nur von-10 

Perjonen, welche bei der Erplolion in 

der Kraftanlage der Nem York-Zen— 

tralbahn- umlamen, aber noch imerben 

4 vermißt. Die Zahl der Berlehten 

beträgt über 100, 

— PBrobemweife verfügte die Zmi- 
Tchenftaatliche Verkehrs - Kommilffion, 
daß der Preis für obere Schlafftellen 
in Bullmanmwagen nur 80 Prozent des 
für die unteren zu zahlenden betragen 
fol. 


— Nach Neujahr werden in Kanfas 
City, Mo., laut Ankündigung des 
Bürgermeiiters, abjolut feine Verloo— 
fungen mehr geduldet, nicht einmal 
folde von Handarbeiten ujmw. bei Kir- 
chenbazaren. 

— In Kanſas City, Mo. klagte der 
Buchhalter Marion Minnear auf 
Scheidung, weil „der Geiſt ſeiner Gat— 

tin, jederzeit der Lostrennung vom 
Körper fähig, ihn fortwährend ver— 
folge”. 

— Gelhäftsleute von Bangor, Wis,., 
melche jeinerzeit auf der Nagb dee 
Gaftfreundfhaft des Heim: und 
Dammovertheidigers John Dieb genof- 
fen, verpflichteten fih, Bürgfchaft für 
ihn in Höhe von $22,000 zu leiften, 
mas genügt, um ihm feine vorläufige 
Freiheit zu verichaffen. 

— Morgen nehmen, mie aus ©t. 

i 2ouiß gemeldet wird, die ftreifenden 

Mafchinenbauer, Keffelichmiede,Grob- 

Schmiede und Klempner in den Werf- 

ftätten der Miffouri-, PBazific- & 

Iron = Mountainbahn die Arbeit mie- 

der auf. Sie nahmen die Bedingun- 

gen an, die ihnen am 1. Mai geboten, 
aber damals von ihnen abgelehnt 
murben. 


— Bundesfenator FFrazier, der auf 
Weihnachtsferien zu Haufe in Tennef- 
fee ift, ftellt in Abrebe, daß der Weiß— 
waſchungsbericht des Unterausſchuſſes 
in Sachen Lorimer einſtimmig geweſen 
ſei. Er verſichert, er habe dieſen Be— 
richt nicht unterzeichnet, ſondern ſeine 
Meinung dahin ausgeſprochen, daß 
7 der Mitglieder der Illinoiſer Legis— 
latur, welche für L. ſtimmten, beſto— 
chen geweſen ſeien, und ohne dieſe L. 
keine Mehrheit erhalten hätte. 


Ausland. 

— Mie au8 Hamburg gemeldet, be- 
ruht eine Meldung über das Ableben 
des befannten Menageriemannes Karl 
Hagenbed nur auf einer VBermechdlung 
mit deffen Bruder Wilhelm. 

— Um meiteren Choleraframwallen 
auf Madeira vorzubeugen, fuhr der 
portugiefifhe Kreuzer „Almirante 
Reis” mit Truppen und Xerzten dort 
bin ab. 

— Eine Ertraflottenfommilfton, 
melche von Portugals propiforifcher 
Regierung ernannt wurde, empfahl die 
Anihaffung von drei 19,000tonnigen 
Schlachtſchiffen. 

— Die „Farmers Bank“ in To— 
ronto, Kanada, mit 31 Filialen an 
verſchiedenen Plätzen von Ontario, iſt 
infolge eines Anſturms von Einlegern 
verkracht. 

— Die chileniſche Regierung nahm 
das Anerbieten von Präſ. Taft an, die 
Leiche des, in Waſhington geſtorbenen, 
chileniſchen Geſandten Cruz in einem 
amerikaniſchen Kriegsboot nach Chile 
zu ſchicken. 

—20 deutſche Heeresoffiziere, mit 
einem Major, wurden aus einer Zahl, 
die ſich freiwillig dazu meldete, auser— 
leſen, um nach Braſilien zu gehen und 
die Armee- und Flottenſoldaten aus— 
zubilden. 

— 97 merifanifche Regierungsſol⸗ 
baten, melde von den Aufftänbifchen 
in dem Treffen bei Djinga gefangen 
genommen wurben, haben, PBrivatmel- 
dungen zufolge, fih den Aufftändifchen 
angefhloffen, und Lebtere erbeuteten 
auch 6 Feldgefchüte. 

— In jehr erregter Sigung nahm 
ber hinefifche Senat eine Refolution 
an, die Grokräthe anzuflagen, in ber 
Abficht die Regierung zu zwingen, 
entmweber ein verfaffung3mäßiges Ka- 
binet zu zu ernennen oder den Senat 
aufzulöfen. 

— Leber Kinderarbeit in Enaland 

veröffentlicht Dr. SIoan Chefter im 
„Sommonmealth“ einen Bericht, ber 
Thatfachen enthält, wie man fie im 
„reihen England“ nicht vorzufinden 
erwartete. In der Graffchaft Lanca= 
fhire allein gibt e3 20,000 Schulfin- 
ber, melche nur die Hälfte der Zeit zur 
Schule gehen und täglich von 6 ihr 
Morgens bi3 Mittags in der Fabrik 
Ihaffen. Dieje Kinder ftehen förper- 
lich und geiftig den anderen bebeutend 
nad. : 
— Der ungarifche Reichgrathsahge- 
ordnete Anton Eber hatte in Paris 
ein unangenehmes Abenteuer. Er pro- 
menitie mit feiner Gattin‘ vor dem 
Grand Hotel; da traten Deteftives auf 
ihn zu und forderten ihn barfch auf, 
ihnen auf die Polizei zu folgen. Dort 
ftellte e3-fich heraus, daß er für einen 
Defraudanten gehalten wurde. Mit 
Hilfe eines Bankbireftord konnte er 
fich endlih ausweifen. Er bat Be- 
ichwerbe beim öfterreichifch-ungarifchen 
Konfulat erhoben 


se ald Bopenderbeile 
x . ., Blanze. 
Der. ameritanifche armer von heu⸗ 
te bat feine fchwierigere und zugleich 
auch wichtigere Aufgabe zu löfen, wie 
die Erhaltung und Vermehrung der 
organischen Subftanz, de3 Humusge- 
haltes feines Bodend; denn hierin 
liegt die Erfchaffung, Erhaltung und 
Vermehrung der Fruchtbarkeit eines 
jeden Boden3 begründet. Am beften 
wird diefe Aufgabe ohne Frage durch 
die Anmendung von forgfältig aufbe- 
mwahrtem, richtig behandeltem und 
gut dem Boden. einverleibtem Stall» 
dünger gelöft, und zwar deshalb, weil 
ber Stallmift einen fo großen Gehalt 
jan löglichen, von den Pflanzen leicht 
| aufnehmbaren Pflanzennährftoffen 
ı aufieift, fomwie vor allem auch da= 
| durch, weil mit dem Stallmift eine 
fo große Menge vermefender, organi- 
fher Subftanz in den Boden gebracht 
wird. Leider fann aber fajt nirgend- 
mo auf den Farmen für diefen Zmed 
genügend Stalldünger erzeugt und 
gefammelt werben; es. wird infolge- 
deflen nothmendig, daß befondere 
Pflanzen gezogen werden, die man 
unterpflügt, fjodaß ihre im Boden 
verweſenden Beftandtheile dieſem die 
nothwendige organifche Subftanz zu=- 
führen, daß, mit anderen Worten, 
Gründüngung betrieben wird. 

Wenngleih Schließlich auch irgend: 
eine Rulturpflanze, die auf dem be- 
treffenden Boden überhaupt mädhlt, 
zur Gründüngung verwendet werben 
fann, fo eignen fih doh in erfter 
Linie und in ganz hervorragendem 
Mape die tiefmurzelnden Legumino- 
fen dafür. Wo Klee und Alfalfa ge- 
beihen, find fie immer zu Grünbdün- 
gungszmeden vorzuziehen; leider aber 
ftellen diefe mwerthoollen Leguminofen 
gemwille Anforderungen, denen nicht 
alle Böden genügen fönnen. Auf 
-ganz armen oder ausgemergelten Bü- 
ben gebeihen fie nicht mehr, und bier 
hat e8 fich nun gezeiat, daß eine an- 
bere, jonft von den Farmern menig 
gejhähte Kleeart in ausgezeichneter 
Meile zur Bobdenverbefferung ange: 
baut werden fann. &3 ift das der 
Honigflee, hierzulande unter dem Na- 
men „Smeet Elover“ bekannt. Diefe 
tiefmurzelnden Pflanze erreicht faft 
überall eine Höhe von 2—6 Fuß, fie 
mächlt ein Jahr, ftirbt dann bis zur 
Wurzel ab, fchlägt im folgenden 
Frühjahr wieder aus den "Wurzeln 
aus, trägt Samen und ftirbt dann 
endgiltig ab. Profeffor Davis von 
der landwirthſchaftlichen Verſuchs— 
ſtation des Staats Ohio hat in um— 
fangreichen Maße Honigklee zu 
Gründüngungszwecken angebaut, hat 
große Flächen zu dieſem Zwecke damit 
im Frühjahr, Sommer und zeitig im 
Herbſt beſtellt und befolgt nun, wo 
nur Gründüngungszwecke mit dem 
Anbau erreicht werden ſollen, folgen— 
ben Plan: 

Das Land wird in derſelben Weiſe 
mwie für die Klee- oder Alfalfa = Aus- 
faat hergerichtet, barnah erfolgt 
möglichft zeitig im Frühjahr die Aus- 
faat zur Rate von 15—20 Pfund pro 
Ucre; der Samen wird leicht einge- 
egat. Im erften Jahre tirb der 
Honigflee ein- oder zweimal gefchnit- 
ten. m zmeiten Jahre läßt man 
den Klee ungehindert bis Ende Auli 
oder Anfang Auguft wahlen; darauf 
wird er zur Saatgewwinnung gefchnit- 
ten; die Zeit hierfür tft gelommen, 
menn die Köpfe des Klees eine brau- 
ne : Farbe anzunehmen beginnen. 
Lößt man den Samen zu reif wer: 
den, fo geht beim Mähen und ber 
weiteren Behandlung auf dem Felde 
zu viel durch Ausfall davon verlo= 
ren. Auf jeden Fall würde dann ge: 
nügend Samen auöfallen, um einen 
neuen Kleebeitand auf dem Lande zu 
erzeucen, was nicht immer ermünfcht 
it. Nach der Mberntung des Klees 
wird das Feld mit der Scheibenegge 
bearbeitet und das Kleeheu vem Lande 
wieder einverleibt. An vieler Meile 
fann der Anbau des Honigflees zur 
Aufbefferung der Bodenfruchtbarfeit 
eine Anzahl Nahre nach einander mei- 
terbetreiben werden; mo man feinen 
Samen gewinnen will, fann der Klee 
auch im zmeiten Jahre oder, wenn e3 
ſonſt wünſchenswerth erſcheint, direkt 
untergepflügt werden. 

Bei dem Anbau des Honigklees 
kann durch die Samengewinnung in 
der geſchilderten Weiſe eine Einnah— 
mequelle erſchloſſen werden, ohne daß 
beſondere organiſche Subſtanzen aus 
dem Boden gezogen und entfernt 
wird. Bei ſorgfältigem Schneiden und 
Einheimſen kann verhältnißmäßig ſo 
viel Samen des Honigklees vom Acre 
gewonnen werden wie von Rothklee; 
die Nachfrage nach Honigkleeſamen 
mwächlt; der Preis beträgt etwa 8—12 
Dollars für den Bufhel von 60 Pfb. 


Ein guter Shampoo 
in faltem Wetter 


(Bon „Frend Beauty Monthin”.) 


„Das mirklihe Geheimnit, das 
Haar jchön, weich und feidenartig zu 
erhalten, ift die Benubkung eines 
trodenen Shampoo-Pulverd. Es iſt 
beifer, ala das Haar mit Seife und 
MWaffer zu wafchen‘ und Haar-Tonics 
anzumenben. AZupiel Feuchtigkeit rui- 
nirt da8 Haar — macht e3 leblog und 
bünn. 

„Mifcht 4 Unzen Theror und 4 Un= 
zen Drris Root und Xhr habt ein aus- 
gezeichnete Tonic Shampoo Pomoder. 
Menn das Haar ftaubig ift, oder wenn 
‘hr das Haar für eine befondere Ge- 
legenheit herzurichten münjcht, fo 
ftreut ein menig diefer Mifhung auf 
den Kopf und bürftet es tüchtig du. 
da3 Haar. . 

„Dies. befeitigt allen Schmug, Del 
und Schuppen, fühlt und erfrifcht die 
Kopfhaut und macht das Haar fauber, 
lodig und glänzend. Xheror verhütet 
das Ausfallen und Ergrauen der 
Hadee, erhält die natürliche Farbe und 
trägt zum Wachfen bei” . ‚am 


—— 


en . Fe N 3 *8* — 
Verwirrles Gehirn 
ift das Nefultat eines überladenen 
Magens, einer trägen Xeber, nicht rich» 
tig arbeitender. Eingemweide oder un 
reinen Blutes. Mlared -Denten folgt 
dem Gebraud von ; 


BEECHAMS 


PILLS 


Ueberall verkauft. Ir Schachteln 10c und: 25. 


Wegen der groben Struftur des Ho- 
nigflees und bes leichten Ausfallens 
dbe® Samens ift es faft immer noth- 
wendig, den Samen mit der Hand 
auszudreſchen. 

Sobald durch den Honigkleebau 
das Land genügend mit organiſcher 
Subſtanz verſehen iſt, können andere 
Kulturpflanzen angebaut werden, 
ohne daß es zu befürchten ſteht, der 
Honigklee könne gewiſſermaßen als 
Unkraut noch weiter wuchern und da— 
durch läſtig und ſchädlich werden. 

Die Berichte praktiſcher Farmer 
laſſen erkennen, daß der Honigklee 
nicht nur als Gründüngungspflanze 
in der vorbeſchriebenen Weiſe von 
Jahr zu Jahr mehr an Bedeutung 
gewinnt, ſondern daß er, richtig ge— 
erntet und aufbewahrt, in immer wei— 
teren Kreiſen als durchaus zufrieden— 
ſtellende Futterpflanze für das Vieh 
ſich Freunde erwirbt. Alles das aber 
deutet darauf hin, daß der Kultur— 

werth des Honigklees bisher im allge— 
meinen weit unterſchätzt worden iſt, 
daß er aber in Zukunft auf vielen 
Farmen in die Stelle einrücken wird, 
die ihm zukommt als eine Kultur— 
pflanze von hohem, ökonomiſchem 
Werthe. 


Zejet Die „Zonntagpon" 


„Die Freuden des Kriegs‘. 


Der Honourable Wi Pere, der ein- 
ige Vertreter de3 Maori-Stammes 
in der gefebgebenden Körperfchaft 
Neu-Seelands, hielt kürzlich über die 
Frage der BVertheidigung des Landes 
eine Rede und proteftirte heftig gegen 
die borgefchlagene Einjchränfung des 
Militärbienftes der „Patehas“ (mei: 
Ben Männer) auf das. Alter zmwifchen 
18 und 25 Jahren. Er fagte: „Das 
beite, mad ihr thun  fönnt, ift, die 
Maori zu drillen; denn ihr müßt mif- 
jen, daß der Maori einen Kopf auf 
feinen Schultern trägt. Er fann im 
Bufh und auf freiem Feld kämpfen, 
mit einem Gemwehr und ohne ein Ge- 
mehr, ohne Kanonen und ohne PBul- 
ber.” Eifrig ftimmte er für die Bil- 
dung eine? WAmazonenregiments mit 
folgenden Worten: „Warum follten 
niht die Frauen im Militärdienit 
ausgebildet merden? Was ift der 
Unterfchied zmifchen einer meißen 
Frau und einer Maoris-Frau? Der 
Unterfchieb ift der: MWenn eine meiße 
Yrau eimad bon einem Feinde, hört, 
fängt fie an zu fehreien und wird ohn- 
mädtig, mährend eine Maori-Frau 
die erjtbefte Kriegsfeule ergreift und 
in den Kampf eilt.” Ye Tänger der 
Maori redete, dejto begeifterter murbe 
er, und er erflärte jchließlich, daß 
„eine Ausbildung der Männer zii: 
hen 18 und 25 Jahren nicht genügt. 
MWolt ihr nur diefen paar Leuten die 
Yreuden des Krieges gönnen? Nein! 
Meine Meinung ift, daß ein jeder fich 
daran erfreuen fol. %hr fönnt alle in 
der borgejchlagenen Altersftufe aus— 
bilden; gebt mir aber alle die, die au- 
Berhalb der gefeglichen Alterzftufe fte- 
ben, und ich will meine Krieger gegen 
eure jegen. Wonach ich mich fehne, ift 
die Freude eine Kampfes, bevor ich 
fterbe.“ €3 ift faum möglich zu fa- 
gen, ob der Honourable Wi Pere niit: 
licher ald Rekrutenoffizier für die Ter- 
ritorialtruppe oder als Feldmarſchall 
für die Armee der Suffragettes fein 
ı mürbe. 
En 


2ofalberidht. 


Wahl an der Butterbörfe. 


Die „Rezelmäßige’ trugen den Siegüb ra 
den „„sabrifantenzettel’’ davon. 


Eine gefalzene Niederlage erlitten 
bei der geftrigen Jahresmahl der But- 
terbörfe in Elgin die Chicagoer und 
MWistonfiner Mitglieder, die fich zur 
Grwählung der fogenannten „Fabri= 
fanten = Kandidaten” zufammengethan 
hatten. &3 wurden 270 Stimmen für 
den „regelmäßigen“ und nur &4 für 
ben anderen Wahlzettel abgegeben. 
Während der Abftimmung entitand ein 
MWortechfel zmifchen zwei Anhängern 
ber gegnerifchen Parteien; der eine be— 
hauptete, ein gemijfes WButterhaus 
hätte $1000 aufgemwendet, um bie Vor: 
berrfhaft an der Börfe zu behalten. 
Der Zwift in der Börfe batirt etwa ein 
Jahr zurüd, feitbem bie Chicagver 
eine Herabfeßung des damaligen But- 
terpreife3 bon 36 Gent3 verlangten. 
Geitdem find die Chicagoer Mitglie- 
ber, im Gegenfag zum Quotirung3- 
Ausfhuß, beftändig für  mäßigere 
Preife eingetreten. Nhre Führer bei 
ber geftrigen Wahl waren 8. ©. Bear- 
fall, Z. 5. Gallagher und €. Erebi- 
cott von Chicago, an der Spite ber 
anderen Partei ftanden €. ©. Hil- 
bourne, Präfident der or River Yut- 
ter Company, und %ofeph Nemman, 
ber Bruder des Präfibenten der But- 
terbörfe. Gemählt wurden: Direl- 
toren: John Newman, D. E. Wood, 
Diliam McEredie, &. 9. Gurler, E. 
H. Potter; Schiebsausfhuß: ©. L. 
Dapis, H. C. Ehriftiang, Ara Y. Mir, 
E. M. Wait, €. E. Hamley; Be- 
rufungs-Ausfhuß: EC. %. Grabom, 
Edward Davery und %. B. Cornell. 

Die Ehicagver verlangten für fich 
und bie Wistonfiner Vertretung im 
Direktorium und Ermählung der. Be- 
amten duch die Mitgliever anitatt 
burch die Direltoren. 


* 2 


Peinlich überrafcht. 


Glieciſhet Epeifewirth van einem 
Gafte beraubt. 


Der Thäter entfommen. 


Er hat etwa $ı5 erbeutet.— Jm County: 
gefängnig wurde ein Anwalt um die 
Ubr erleichtert. — “Ein verpfufcdtes 
Dafein. 


Ein gutgefleideter Yremdling betrat 
gejtern Ubend gegen elf Uhr die von 
Zare Panouboulas betriebene Speife: 
wirtbichaft Nr. 315 Dft 61. Straße, 
ließ jich das fhönfte Gericht auftra= 
gen, aß und trant mit augenfcheinlis 
chem Betragen und trat dann läffigen 
Schritt3 an den Schalter, mo der 
Wirth am Kaffenapparat ftand u. auf 
Zahlung martete. Al3 der Gajt in die 
Tafche griff, öffnete der Wirth den 
Kaffenapparat. Wie peinlich mar aber 
der quite Mann: überrafcht, ala fein 
Saft Statt der Börfe einen Revolver 
309, dad Schiefeifen auf ihn in An- 
Thlag bradte und ihm befahl, bie 
Hände hoch zu ftreden Wohl ober 
übel mußte der Weberrumpelte der 
durch jo überzeugende Argumente un- 
terftügten Aufforderung Folge leiften. 
Der Schnapphahn eignete fi etma 
$15 in Geldfcheinen an, fprang zur 
Ihür hinaus und war, ehe der Grieche 
fih no) von feiner Ueberrafchung er- 
holt hatte, im Dunfel der Nacht ver- 
fhmunden. Die fofort benahrichtigte 
Polizei hat fich bisher vergeblich be- 
müht, feiner habhaft zu werben. 

Nirgends ſicher. 

Im County-Gefängniß wurde ge— 
ſtern der Anwalt James E. Callahan 
während einer Unterredung mit einem 
Gefangenen um feine goldene Uhr er- 
leichtert. Er merkte feinen Verkuft erft, 
al3 er die Straße erreicht hatte. Die 
Gefangenen wurden einer Leibedpifi- 
tation unterzogen. Die Uhr fand man 
nicht, 

Das Ende vom Kied. 


In einem Fremdenzimmer des Ho: 
teld Nr. 620 N. Elarf Straße machte 
heute früh die 19jährige Vera Rantin, 
Nr. 113 W. Ontario Straße, vor den 
Augen ihres Begleiterd Robert Hid- 
mann, Nr. 636 N. Elarf Str., mittels 
Quedfilber-Sublimat3 ihrem Dafein 
ein Enbe, 

Hidmann wurde verhaftet. Er er: 
Härte, die Gründe für den Selbftmorb 
nicht zu fennen. 

Das Paar war um drei Uhr Mor: 
gend unter dem. Namen D. WU. King 
und Gattin im Hotel abgeftiegen. 

In der Kraftdroichke geboren. 

Auf der Fahrt nad) einer Entbin- 
dungsanftalt begriffen, jchentte heute 
früh, furz nah Mitternacht, Frau 
Anna O’Btien, die in einem Hotel der 
Südſeite wohnt, in einer Kraftdrofchte 
einem Xöchterhen das Leben. Die 
Kleine ift wohl und munter. Der Zu: 
ftand der Mutter mirb als beforgniß- 
erregend bezeichnet. 


Wegen Mangels an Beweifen. 


Die auf Unterfehlagung lautende 
Anklage gegen den Bantier %. X. Yan: 
fopich, der vor vier Wochen feine Ge- 
Ihäfte einftellte, mußte geftern vom 
Stadtrichter Beitler niedergefchlagen 
werden. 3 fonnte dem Beklagten 
nicht nachgewiefen merben, daß die 
Bank zahlungsunfähig ift. 

Sucdte den Co». 

Weil ihre Mutter ihr nicht $5 zum 
Einfauf von Weihnachtägefchenten für 
Freundinnen geben mollte, verfuchte 
geltern die 17jährige Mathilde GIo- 
mwiente, 1513 Wolfram Str., fich zu 
erichießen. Als diefer Plan mißlang, 
da der Rebolver nicht geladen :»c. , 
nahm da3 leidenschaftlich erregte Mäd- 
hen an Lincoln Ave. und George Str. 
Gift. Heute ift fie im St. Elifabeth: 
Hofpital geftorben. 


— — 


Michael Cudahys Nachlaß. 


Wird von der Nachlaßverwaltung auf 
etwa $11,000,000 veranſchlagt. 


Anwalt Noble Judah kündigte ge- 
ftern an, daß er heute das Veftament 
des berjtorbenen Schlahthausmagna= 
ten Michael Cudahy beim Nachlaffen- 
Ihaftsgericht zur Beftätigung einrei- 
hen werde. Das von Michael Cudahy 
binterlafjene Vermögen wird auf etwa 
$11,000,000 bemwerthet, mobon gegen 
$9,000,000 in Fahrhabe beitehen. Das 
im Jahre 1904 abgefaßte Teftament 
fieht vor, daß das Vermögen border= 
band nicht aufgetheilt werben fol, doch 
merben die Zinfen der Hinterlafjen- 
Thaft an die Wittme und bie fieben 
ze des Erblaſſers vertheilt mer» 

en, 


— Feine Belanntfhaft. — X. (in 
der Kneipe): Vorhin haft du den erft 
fennen gelernt und jet willft mit ihm 
fhon Brüberfchaft trinten, na, -da fei 
nur vorfihtig! — B.: Ach, das kann 
nicht fo ſchlimm werden, zwanzig Mark 
hat er mir ſchon abgepumpt! 

— Aus der Schule. — Lehrer: Wo— 
durch ift Heinrich Heine jo bekannt ge- 
morden? — Schüler: Dadurch), daß er 
fein Dentmal hat! 


Millionen von 


Magen - Belchmerden 


find auf dem Weg. Sie fommen zu 
Weihnachten für die Großen und Klei— 
nen. Trefft Vorkehrungen, Mutter. Die 
ganze Familie braucht Hilfe.. Ensenrets 
gewähren fie leicht und natürlich — eines 
vor dem Schlafengehen für jedes Mit- 
glied,' halten die ganze Familie gefunb. 
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Genaue Copie des Umschlags, 


Wilhelm Raabe, 


Yyn Wilhelm Raabe ift und Deuts 
{hen einer unferer größten und ebel- 
ften-Dichter geftorben. Er mar gerade 
groß genug, um nur eine fleine Ge- 


meinde ernfter auserlefener Yreunde, 


um jich zu haben und meitab zu ftehen 
bon dem Tärm, der um die Tagesgöt- 
ter tobt. Während zahllofe deutfche 
Schriftjteller ihren Ehrgeiz darin fudh- 
ten, über Xbfen, Tolftoi, fchließlich 
auch noch Gorki tieffinnige Weisheiten 
zu jchreiben und das Räthfel diefer 
fünftlerifchen Perfönlichteiten zu lö— 
fen, hat man fi auch in literarifchen 
Kreifen um den beutfchen Denker und 
Dichter Wilhelm Raabe nicht allzu fehr 
den Kopf zerbrochen, aber ein Berliner 
Profeffor der Germaniftif, Herr Ric. 
M. Meyer, hat vor einigen Jahren bie 
Entdedung gemacht, daß die ganze Le- 
bensarbeit de3 greifen Dichters nichts 
anderes gemelen fei al3 unerträglich 
langmeilige® und vermorrenes Zeug. 
Daß Raabe nicht fehr mwirffam in die 
neuejte Zeit Tineinragen fonnte,tft voll- 
fommen erflärlih, das hindert aber 
nicht, den Merth feines Lebens im 
Rahmen der deutfchen Geiftesgefchichte 
al3.eine Koftbarfeit zu würdigen und 
fein Schaffen als ein Nationalgut zu 
ſchätzen. 

Wilhelm Raabe war am 8. Septem—⸗ 
ber 1831 in Eſchertshauſen im Her— 
zogthum Braunſchweig als Sohn ei— 
es Beamten geboren. Kurze Zeit war 
er in einer Buchhandlung in der Lehre, 
dann ging er nach Berlin, um fich dort 
biftorifhen Studien zu widmen. Er 
verheirathete jich mit einer Bafe und 
lebte mehrere Yahre in Stuttgart, 30g 
aber 1870 mieder nad) Braunfchweig, 
um e8 nicht mehr zu verlaffen. Ein 
außerorbentlich reiches feelifches Ei- 
genleben hat e3 ihm möglich gemacht, 
troß diejer einfachen ftillen Qebensbahn 
in die Weite und in die Tiefe des Men: 
ſchenthums ſchauende Schöpfungen ſei— 
ner Zeit zu geben. Zum Theil ſpielen 
ſeine Romane zwar in Berlin, meiſt 
aber in kleinen deutſchen Städten, und 
auch Berlin iſt für Raabe nicht die ehr- 
geizig ringende Weltſtadt, ſondern 
jenes alte Berlin mit ſeinen mancher— 
lei altſtädtiſchen Winkeln und Men— 
ſchenverſtecken. Er war ein ſogenann⸗ 
ter Humoriſt, und die Art ſeines Hu- 
mors war echt germaniſch, beſchaulich, 
philoſophiſch⸗phantaſtiſch, manchmal 
barbck und ſchrullenhaft. So kommt 
bei ihm eine Verwandtſchaft mit eng⸗ 
liſchen Humoriſten und Jean Paul her⸗ 
aus, aber obwohl mit ſtarkem Sinn 
für realiſtiſche Lebensauffaſſung be— 
gabt, hat Raabe doch nicht dieſen breit— 
beinigen Thätlichkeitsſinn wie Dickens, 
ſondern er iſt noch viel mehr Seelen— 
forſcher als dieſer, geht viel tiefer in 
zarteſte Gebiete ein, und ſeine Phanta— 
fie hät viel mehr künſtleriſche Selbſt⸗ 
zucht al3 die Jean Pauls. Dann und 
mann fommt mohl auch bei ihm eine 
mirflich fomifche Situation vor, allein 
er ift weit entfernt von jener Lachen er» 
zeugenden Spaßhaftigfeit der Ameri- 
faner — ein Lächeln zaubert er auf die 
Lippen be3 Lefers, ein Lächeln, das in 
enger Verbindung fteht mit der Er- 
fenntniß der Ylufionen und der Wahr: 
heiten des Lebens in ihrer tragitomi- 
ſchen Wechſelwirkung. 
Sonderlinge aus ſtillen Gaſſen, holde 
junge Weſen, abſeits vom Glanze des 
Lebens, der Zukunft entgegenträu—⸗ 
mend, ſchildert er, die ſchwere Noth, die 
verzweifelt die Hände ringt, Verſuch— 
ung und Schuld, bittere Reue und er- 
haben .verzeihende Güte, unbedeutende 
Menfchen, an denen man vorbeigeht in 
der Haft des Tages, ohne zu miffen, 
daß es. echte Vebenähelden und Heldin- 
nen find, die im fhmwerften Kampfe 
tapfer ftehen.. Kein “anderer Dichter 
vermochte e8 fo wie er, leuchtende Glo- 
riolen um die Kleinften und Einfach» 
ften ftrablen zu laffen. So tommt es, 
daß. ae abfonderliche Sammlung 
von weltfernen Menfchentinbern, die 


Raabes Geift an ung vorbeiziehen Fieh, | 


nur für einen recht oberflächlichen Le> 


Meltentlegene ; 


Gekauft Habt 
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‚Unterschrift 


von 


» 


——— 
“1 
In | 


Gebrauch | 
Seit Mehr Als 3 
Dreissig Jahren ° 


TUE SENTAUR SOMPANY. NEW YORR OITY, 


ber ernft zu denten verfteht, find fie ° 
Gleichniffe, die zu uns von allen Hi» 7 
ben und Tiefen des Menfchlichen re 7 
ben. Raabe ift ein echter und richtiger 


Seher, alle Keime, die in der Mens 


J 
x 


SCASTORIA 


4 


pe: 


= 


fhenbruft leben, Gutes oder Vöfes er- 


zeugend, fchaut fein Dichterauge, und 
menn er auch nicht den lanbläufigen 
Namen dafür hat, fo fpricht er doch 
bon all den Dingen, die Zeit und Welt 
bemeaen. &3 hat fein Dichter deuticher 
Zunge fo Tiefes, Weifes und Erhabes 


ne3 über die jogenannte foziale Frage, 


über den Unt: :fchieb non reich und arm, 
über bie Noth der Arbeit, über die Ges 
fahren der Armuth und über bie Zimei- 


Er 


fel an Gottes Gerehtigteit gefagt wie 7 


er. Und feiner hat fo Ziefes über 
Voltsthum, über Yamilie, über Nas 
tional- und Stammesgefühl gebacht 
und gebichtet wie er, und wenn er au) 
in einer mit dem Alter fich jteigernden 


J 


J— 


Weife eine peffimiſtiſche Weltanſchau⸗ 


ung vertrat, ſo hat er doch das Aufer⸗ 
ſtehungslied der Menſchheit in Tönen 


J 


gefungen mindeftens fo voll und jo 5 
ichön, mie irgend ein bielbewunberter 


Ausländer. ; 
Wilhelm Raabe trat ungefähr um 


fer, Konrad Ferdinand Meyer, Theo- 


A 


die gleiche Zeit auf, ala Gottfried Fels @ 


dor Storm und Ebner-Ejchenbad) ihre 
Thätigfeit entfalteten und er mar bes 
ten Genoffe in der Deutihen Rund» 7 
{hau der Gebrüder Paetel. Seine et» 
ften Anfänge allerdings Tamen m = 
Ueber Land und Meer zur Erjchei= 7 
nung, mo 1857 die Chronif der Spers 


lingsgaſſe erſchien. 


Der Hungerpa⸗ 


= 


ftor, Abu Zelfan ımd Der Schübbes = 
rump bilden die große Trias der Meise 7 
fterwerfe, mit denen Raabe den Hs 7 
hepuntt der fchöpferiichen Kraft ets 5 
reichte. Dann folgt noch eine Reihe ans 


derer bedeutfamer Romane 


zu begehrlich der Zufunft entgegeneilt, 
als daß fie Gefallen an folder refige = 


und No» © 
vellen voll tiefer ethifcher Weisheit und 7 


poll innigfter Menfchenliebe, bis er erfl ° 
im hohen Alter die Yyeber aus der Hanb 
legte. In diefem hohen Alter, bei ſei⸗ 2 
nem 70. Geburtstage, hat es ihm nicht 4 
an äußeren Ehren gefehlt. Er murde " 
zum Ehrenbottor gemacht, erhielt den 
Rothen Adlerorben, aber die Deutjchen, 2 
haben doch nicht voll gelohnt, mag er 
ihnen an Wohthaten gegeben. Freilich 4 
gefhah das nicht mit, böfem Willen, ed 
war die Nothwendigfeit einer Zeit, bie 
nicht mehr befchaulich denken fann, die 


# 


nirender Weisheit hätte mie der Raa= " 
bes. Die Sehnfudt nad) folcher Ber 7 
fhhaulichkeit, zu folder Einfehr in bie, 7 
ftillen Wintel der Seele ijt da. Viele 7 
leicht Sammeln mir und doch in nicht zu 7 
ferner Zeit einmal wieder zu einer rue 7 


bigern und damit tiefern Dafeinsauf« 


= 


faffung und ziehen die Summe beffen, * 


mas mir denn 


in unferm vafenden = 


Laufe nach der Zukunft gewonnen har 


ben. Dann wird unter und ber 
Raabe erft recht lebendig werden, 


BörfensNotirungen, 
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© des von ber Mehrheit 
= amterftügten Sprechers, einen nörgeln- 
den Minderheitäflügel im Zaume zu 
halten. Ynöbefondere befchmwerten fich 
> bie Infurgenten darüber, 


Lieblingsbills 

nungsausſchuſſe, 
= fhlüffe fie den Sprecher allein verant- 
wortlich machten, 
würden. 


Umgeſtaltung der Poſtverwaltung be— 


> &ine Drganifation, unter welchem Na— 
= men fie au) auftreten mag, einem un- 


ee 


R 
4 


© die mothiwendigen Geihäfte offenbar 


F 


vendige Auslefe von dem Miniſterium, 


— 


© be Partei für die Ihaten des Ahgeorb- 


iu 
3 


© gäbe es überhaupt keine Parteiregie 
"zung mehr. Die Wähler würden nicht 
- mwillen,.ob fie bie dem Namen nad) 
4 berantiortliche oder die Oppofitions- 
E * für ein ſchlechtes Geſetz beſtrafen 


[ie 
3 
* 


fees 


fur und alle auf 
- Einrichtungen 
" Hlaubten fie natürlih auch, durch eine 


“= „Sannoniamus“ 
= baufe nieverbrechen zu können, d.h. 
© Die. gewijfermahen natürliche Ueberle— 
= genheit ver altenerfahrenen Barlamen- 


= 


| Haufe jelbft nichts ausrichten fönnen, 


— zu... beſteht, liegt es augenſchein 


> nicht im Intereſſe des Volkes, die 


zu entlaſten. 


s Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
de Monıse Etrabe, e 
D -* = = ILLINOIS 
: Yrivate Exrhange 1498 Main. 


ore jeder Kummer, frei int Saus geliefert, 2 Gent 
is der Gonntegpoft 2 Cents 


.83.00 
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7 gntered as Second-Class Matter Din, 
2 st the Post Office at Chicago, unde 
% of March 84. 187%. 


uugebromene Gannonismng. 


Mit rein mechanifhen Mitteln wol: 
ien die ameritanifchen Reformer be= 
Hanntlih die Sünde und das Lafter 
" Ausrotten, alle öffentliche Korruption 
E verbannen und alle gejelihaftlichen 
Mebelftände abftellen. Nach ihrer Mei- 
"nung bedarf ed immer nur eines Ge- 
oder höchſtens eines Zu— 
ahhes zur Bundes- oder Staats- 
erfaſſung, um die menſchliche Na— 
ihr begründeten 
umzukrempeln. Alſo 


 Dloße Veränderung der Regeln den 
im Abgeordneten: 


farier über die Neulinge und die Macht 
feiner Partei 


daß ihre 
Geſchäftsord⸗ 
deſſen Be— 


vom 
für 


„im Keime erſtickt“ 
Sie ſetzten deshalb mit 
Hilfe der Demokraten am Schluſſe 
der vorigen Tagung eine neue „Regel“ 
durch. Fortan ſollen an jedem Mon— 
tage Anträge geitellt werden dürfen, 
jeben beliebigen Ausfchuß von der mei- 
teren Berathung einer von ihm noch 
nicht einberichteten Bill zu entbinden 
und ben betreffenden Entwurf unmit- 
tefbar vor das Abgeordnetenhaus zu 
bringen. 

Diefe neue Regel wurde geitern zum 
erften Male in Anmendbung gebracht 
und — fcheiterte Häglid. E3 murde 
ber Berfuch gemacht, dem Penftons- 
ausſchuß eine Bill „meazufchnappen“, 
bie eine abermalige Erhöhung der 
Benfionen bezwedt und von den „Füh- 
tern“ nicht gebilligt wird. Als aber 
ber betreffende Antrag geitellt wurde, 
machte ber Abg. Mann geltend, daß 
eine feiner eigenen Bills, melche bie 


ziwedt, von dem zuſtändigen Ausſchuſſe 
gleichfalls noch nicht zurücdberichtet 
mworben ift und auf dem „Kalender“ 
ben Vorrang hat. E3 mußte alfo zu= 
nacht diefe Bill dem Haufe vorgelejen 
werben, und da fie mindeitens 500 
Drudfeiten umfaßt, fo verftrich bie 
Frift, Binnen deren die Penfionzbell 
hätte einberichtet werben fünnen. Die 
SInfurgenten waren mit ihrer eigenen 
Waffe geſchlagen und konnten jich nicht 
einmal über den Defpotismus des 
Spredhers in Zorn reben. 

E3 folgt aus diefem Zmifchenfalle, 
daß die befferen Parlamentarier alle: 
mal über bie fchlechteren fiegen werben, 
gleichviel wie die Geſchäftsordnung be— 
ſchaffen ſein mag. Auch muß weiter⸗ 
hin der Schluß gezogen werden, daß 


organiſirten Haufen ſtets überlegen iſt. 
Da das Bundesabgeordnetenhaus 
nahezu 400 Mitglieder hat, und jeder 
Ageordnete Dutzende oder ſelbſt Hun⸗ 
derte von Bills einreicht, ſo könnten 


niemals erledigt werden, wenn nicht 
die überwiegende Mehrzahl der Bills 
ſchon in den Ausſchüſſen „begraben“ 
werden würde. Die ſtändigen Aus— 
ſchüſſe ſetzen ſich daher mit dem Spre⸗ 

und ſeinen Vertrauten in Verbin⸗ 
dung, um ſozuſagen eine Ausleſe zu 
iteffen. Nach den Rathſchlägen dieſer 
Otganiſation“ werden nur die ihr 
zuſagenden Entwürfe vor das Haus 
en und bie anderen meudhlings 

Geite gefhafft. In vielen parla- 
mentarifchen Ländern wird biefe noth- 


bezw. bon einem eigens eingefeßten 

Ausſchuſſe beſorgt, oder es kann 

Geſetzesantrag geſtellt werden, der 

nicht wenigſtens dreißig Unterſchriften 

hat. Die Infurgenten aber mollen, 

 iweil fie nut eine unbedeutende Minder- 
beit find, jede Befchräntung bes Bil- 

einreichungsrechts aufheben, obtoohl fie 

bod jagen müffen, daß fie auch im 


wenn Die Mehrheit gegen fie ift. Da 
ift ihnen nun gleich. bewiejen vorden, 
iwie ohnmächtig eine winzige Minder- 
heit troß aller Regeln ift und bleiben 
muß. ‚So ober jo wird der Wille der 
Organifation durchdringen, «ben weil 
fie bie Mehrheit hinter fich hat. 

Die Fönnte auch jonft die herrjchen- 


netenhaufes zur Verantwortung - ge- 
zogen werben? Wenn jeder Abgeord- 
nete, ober jede noch ſo kleine Gruppe 
Zinen ber Mehrbeitspartei anftöhigen 
Entwurf zur Abftimmung und mit 
Hilfe der Oppofitionspartei vielleicht 
euch zur Annahme bringen könnte, fo 


ollten. Solange die Regierung durch 
berrichende Partei von der Verantivor- 


Darum Die Augfi? 


ich der Kongreß während der 
at ‚ Die von ber „kur: 
R Zagung“ verbleiben, wahrjchein- 


feht menig Zeit und Ausficht: bleibt, 
und obaleih ver NEED 
bor Kurzem erft erflärte, e8 werde bei- 
fer fein, mit der Einführung eines 
Padetpoftpienftes noch zu warten, da 
das Poftdepartement zunächſt noch 
mit der Einrichtung der Boftfparkaffen 
übergenug zu thun haben werde, ftellen 
fih doch die Gegner des Poltpadet- 
dienjte® an, ala brenne ihr Haus 
fhon; als jei jeder Augenblid ver 
Dammbruc zu erwarten, der ihnen 
Berberben bringen würbe. Die Ameri- 
can League of Affociationd, deren 
Dafeinszmwed die Verhinderung eines 
Poftpadetdienftes zu fein jcheint, fam- 
melt eifrig Gelber für die Kampagne 
gegen die in Vorfchlag gebrachte Re- 
form und verbreitet Bittjchriften, in 
denen Kongreßmitglieder erfucht mer- 
den, gegen alle etwanigen Poitpadet- 
dienst = Billa zu ftimmen, und Rund- 
fchreiben, in denen die Gefahr jo 
dräuend geichildert wird, daß ein neu= 
zeitlicher Hans, der das Grufeln ler- 
nen wollte, fchnell zum Ziele fommen 
fonnte. „Wir fehen ung,“ heißt es in 
einem Rundfchreiben, das heute außge- 
jchieft werben fol, „einer Kriſis ge— 
genüber, die von jedem „Ländlichen“ 
Geihäftsmann in den Ber. Staaten 
fo fchnelles und fräftiges Handeln er- 
fordert, wie wenn irgend ein nächtli- 
cher Brandftifter im Begriffe ilt, Feuer 
an das Haus zu legen... E38 wird 
jebt angefünbigt, daß ber General- 
poftmeifter Hitchcod daran denfe, für 
einen örtlichen ländlichen Padetpoft- 
bienft einzutreten. Das bebeutet, daß 
der Plan in der fommenden furzen 
Iagung des Kongreffes Bermirkli- 
chung finden wird, wenn die ländlichen 
Geihäftsleute ihn nicht einfach  be= 
araben unter einer Lawine von Prote- 
ften. Wollen Sie, bitte, die beiliegende 
Bittichrift unterzeichnen“ ufm. 

Die Angft ift offenfichtlich groß, aber 
fo recht verftändlich ift fie nicht. . Und 
befonders klug ſcheint es auch nicht zu 
fein, fo große Sorge zu zeigen. Denn 
au) dem harmlofeiten muß ji) da doch 
die Frage aufdrängen: marum denn 
nur?, und fpäter der Gedanke, daß 
die Padetpoft für die verbrauchende 
Mafje doch in der That eine ganz groß- 
artige Reform zu werben verjpricht, 
„viel wichtiger noch, ald man jo im all- 
gemeinen angenommen bat; im Bejon- 
dern, daß fie größere Erjparniffe und 
Bequemlichkeiten verfpridht, «la Die 
große Mafje menigftens fich bislang 
davon verfpradh — ihrer joweit in ber 
Angelegenheit befundeten verhältniß- 
mößigen : Gleichgiltigfeit nah zu 
urtheilen. Die Angit, die aus jenem 
Rundſchreiben ſpricht und die That- 
ſache, daß manche Firmen, wie gemeldet 
wird, ſich verpflichteten, monatlich 550 
beizuſteuern zu dem Kampf gegen den 
Packetpoſtdienſt und die Kampagne— 
gelder überhaupt ſehr reichlich ein— 
laufen, ſind bei Lichte beſehen das 
denkbar beſte Zeugniß, das der Packet— 
poſt ausgeſtellt werden kann. Denn 
dieſe Angſt und Opferwilligkeit können 
nur geboren ſein von der Ueberzeugung, 
daß die Packetpoſt den ländlichen Ge— 
ſchäftsleuten, den Kunden der großen 
Firmen, die an der Spitze der „Amer— 
ican League of Aſſociations“ zu ſtehen 
ſcheinen, ſchweren Abbruch thun würde 
— das könnte aber doch nur dann ge— 
ſchehen, wenn die Verbraucher durch 
den Bezug ihrer Bedürfniſſe durch die 
Poſt (ſoweit das möglich wäre) bedeu— 
tende Erſparniſſe machen könnten. Die 
ſcharfe Oppoſition dieſes Theils der 
Geſchäftswelt iſt das Eingeſtändniß, 
daß die Waare durch die jetzige Art und 
Weiſe der Vertheilung unnöthig ver— 
theuert wird. Es ſcheint allerdings 
noch eine andere Erklärung möglich. 
Es wird mitgetheilt, daß die, American 
League“ noch weitere Rundſchreiben 
und Flugſchriften in Vorbereitung hat, 
die darauf verweiſen werden, daß die 
Vereinigung den Kongreß um Regulis 
tung der Erpreßraten erjuchte, und 
ausführen werden, daß eine gerechte 
Reqgulitung derfelben gewiß ft, und 
daß bei ermäßigten Erpreßraten eine 
Padetpoft nicht mehr nöthig fein wird, 
Deraus ließe fich vielleicht fchließen, 
daß die „American League of Affocia- 
tions” im ntereffe der Erprefgefell- 
Ihaften arbeitet, aber derartiges foll 
man den großen Gejchäften, die an 
ihrerSpiße ftehen, doch nicht zu trauen, 
folange man nicht weitere Bemweife oder 
Verdahtsgründe dafür hat. 

Es jollte ihnen freilich auch nicht 
zuzutrauen fein, daß ihnen die Sorge, 
die „Mailorder: oder Poftbeitell-Ge- 
Ichäfte könnten ihre Kunden jchädigen 
und damit ihnen einen Theil ihres Ge- 
Ichäftes abzwaden, einen foldhen Anaft- 
Schrei jollte abpreffen fünnen. Denn 
gar jo jhlimm mwird’3 ganz gewik nicht 
werden. Die ländlichen Gefchäfte wer- 
ben megen der Padetpoft noch lange 
nicht zu fchließen brauden. Wenig- 
ftens nicht alle. Einige ja. Aber das 
werben dann nur bie fein, die über- 
haupt feine rechte Dafeinsberehtigung 
hatten. Der Wettbewerb wird mit ber 
Einführung der Padetpoft auf dem 
Lande etwas jchärfer werben und ber 
Profitprozentfag mag fallen, man 
wird fich etwas mehr branhalten und 
anftrengen müffen ‚bie Kundfchaft zu 
befriedigen; und die das nicht außhal- 
ten fönnen, beziv. nicht verftehen ober 
wollen, die werben allerbinga heraus- 
gebrüdt werden — aber all’ das ift 
do nur im Intereffe der großenMaffe 
ber Käufer und Verbraucher, die bo 
auch etwas Berüdfichtigung verdienen. 
Wenn nicht mehr, Jo doch die, da auf 
eine Reform nicht nur deshalb verzich- 
tet wird, weil fie Durch die Befeitigung 
oder Verringerung unnöthiger Ber- 
theuerung der Bebürfniffe der großen 
Mafle, die Profite einer Fleinen Klaffe 
beichneibet, von den Angehörigen diefer 
wo mehr Rührigfeit und Arbeit ver- 
angt. 

Ländliche Gejhäftsleute, die ihr Ge- 
Ihäft halbwegs verftehen, fi mit 
mäßigen Profiten begnügen und nicht 


zu fehr auf der faulen Haut Liegen 


— 


ollen gehen. Die Packetpoſt iſt gut 
und im höchſten Grade wünſchens— 
werth, aber die richtige Packetpoſt 


+ 


‚muß e3 fıin. Eine Badetpoft mit Zo— 


nentarifen.- Der einheitliche Portojat 
für da3 ganze Land märe fomwohl uns 
gerecht als auch im höchften Grade un- 
Hug. — — — 


Qu eine ‚„Reform.‘’ 


Als Führer der bdemofratifchen 
Minderheit des Bundesabgeoröfteten- 
haufes war Herr Champ Elarf von 
Miffourt der eifrigfte Rufer im Streit 
gegen die vom Sprecher des Haufes 
geübte „Einmannäherrichaft”.. Seit 
dem demofratifchen Wahlfiege vom 8. 
November hat er nun die allerbefte 
Ausfiht, im nächften Haufe den 
Sprecherpoften felber zu befleiven, und 
feit diefem Tage haben feine Anfichten 
offenbar fehr bedeutende Wandlungen 
erfahren. Wandlungen, die auf’3 Neue 
die alte Erfahrung beftätigen, daf 
bon den Regierungsbänten die Dinge 
fich wefentlich ander ausnehmen, als 
von den Bänken der Oppofition. Die 
weitere Beichränftung der Sprecherge- 
malten erfcheint ihm bei weitem nicht 
mehr fo dringend oder nothmendig mie 
biäher. Xa, er fängt bereit3 an, mehr 
oder weniger befcheibene Zweifel an 
ter Rathfamteit der Bejchränfung zu 
äußern. Anöbefonvere hegt er foldhe 
Zmeifel hinfichtlich der allerwichtigiten 
der geforderten Befchränkungen. Nicht 
er fordert mehr, daß dem Sprecher 
die Ernennung der fämmtlichen jtän- 
digen Hausausfchüffe entzogen werde: 
er fagt nur noch, daß er fich der For— 
derung nicht zu mwiderfegen beabfichti- 
ge. Und fagt das in einer Weife, aus 
der man heraushört oder herausfühlt, 
dak ihm nicht recht wohl tft bei - dem 
Gedanten. i 

„&3 läßt Sich nicht leugnen“ — fagt 
er — „ein nicht unbebeutendes öffent 
liches Verlangen geht dahin, dab das 
Haus auf irgend eine Weite feine Aus- 
ſchüſſe ſelber erwähle. Am ſtärkſten 
ſcheint das Verlangen in jenen zwei— 
felhaften Staaten, die wir (Demokra— 
ten) gewinnen müſſen, um im Jahre 
1912 den Präſidenten und eine neue 
demokratiſche Hausmehrheit zu erwäh— 
len. In allen dieſen Staaten geben 
im Wahlkampfe die unabhängigen 
Wähler den Ausſchlag, und die unab— 
hängigen Wähler ſcheinen ſolche Er— 
wählung der Ausſchüſſe zu begünſti— 
gen. Alſo mag es ſo ſein! Ich bin 
nicht dagegen und will nur hoffen, 
daß es nach einem ſo ſorgfältig und 
weislich erwogenen Plane geſchehen 
möge, daß das Haus nicht dadurch 
demoraliſirt wird.“ Mit anderen 
Worten: Wollen Andere die Aender— 
ung und ſind im Stande, ſie durchzu— 
ſetzen, ſo will Herr Champ Clark kei— 
nen Widerſtand leiſten; im Uebrigen 
wäſcht er ſeine Hände in Unſchuld und 
will nur hoffen, daß die Sache nicht 
ſchief gehen möge. 

In der That iſt die Aenderung nicht 
unbedenklich. Unternimmt es das 
Haus, ſeine Ausſchüſſe zu erwählen 
(durch Parteikaukus oder ein zu er— 
nennendes Parteikomite), ſo kehrt es 
damit zu einem Verfahren zurück, das 
ſchon vor langer Zeit erprobt und als 
unpraktiſch aufgegeben wurde. Daß 
auch der Senat ſeine Ausſchüſſe ſelber 
erwählt und nicht daran denkt, die 
Erwählung dem Senatsvorſitzer zu 
überlaſſen, iſt allerdings wahr, aber 
im Genate find dafür andere Verhält- 
niffe maßgebend. Der Genatäpot- 
figer ift nicht, wie der Sprecher des 
Haufes, der ermählte Vertreter und 
Bertrauensmann der Mehrheit der 
Körperfchaft, über die er präfidirt.Der 
Senatspräfident ift der jeweilige Vize- 
präfident der Ber. Staaten. Er ilt 
alfo nicht einmal ein Mitglied des Se- 
nat3, ift ein „Dutfider”, und e3 fann 
jederzeit vorfommen, wie e3 fchon ‘oft 
borgefommen ift, daß die Partei, der 
er angehört, nicht die im Senat eben 
berrfchende Mebrheitspartei ift. Keine 
Mehrheit kann fi von einem politi- 
Then Gegner die Ausfchüffe vorfchrei- 
ben lafjen. Der Senat ift überdies eine 
viel kleinere Körperſchaft als das 
Haus und eine beſtändigere, in ihrer 
Zuſammenſetzung nicht ſo oft wech— 
ſelnde Körperſchaft. Die Mitglieder 
kennen einander zur Genüge, um zu 
verhüten, daß in der Zuſammenſetzung 
der Ausſchüſſe grobe Mißgriffe ge— 
macht werden. 

* * * 


Die Auswahl in dem mehr als vier— 
mal ſo großen und viel raſcher ſich 
ändernden Hauſe bietet naturgemäß 
viel größere Schwierigkeiten. Die un— 
gefähr 400 Mitglieder dermaßen auf 
fünfzig oder mehr ſtehende Aus— 
ſchüſſe ſo zu vertheilen, daß nicht nur 
die einzelnen Mitglieder ſoweit als 
möglich nach ihren Fähigkeiten plazirt 
ſind, ſondern auch in jedem Aus— 
ſchuſſe (wenigſtens in jedem wichtigen) 
die verſchiedenen Landestheile ihre ge— 
bührende Vertretung haben und über— 
dies dieſe Vertretung auch in politiſcher 
Uebereinſtimmung mit der verantwort⸗ 
lichen Mehrheitspartei und deren er— 
klärter Politik ſich befindet, iſt eine 
Aufgabe, zu deren Erfüllung ein 
Parteikaukus ungefähr am allerunge— 
eignetſten erſcheint. 

Wird dagegen geſagt, daß die Er— 
nennung durch den Sprecher dieſem 
einen Manne einen unverhältnißmäßi— 
gen Einfluß auf die Geſetzgebung ein— 
räumt, indem er durch geſchickte Zu— 
fammenfegung der Ausfchüffe dafür 
Sorge tragen Tann, daß geivifje Ge- 
feßmaßregeln dem Haufe zur An- 
nahme vorgelegt werben unb andere 
ihm nicht vorgelegt werben, ober dafür 
forger fann,; daß die vorzulegenden 
Gefehmaßregeln in gewifferWeife, zum 
Bortheil gewiffer Antereffen entworfen 
werben, fo ift da unleugbar wahr. 
Doc ift auch diefe angeblih fo ge- 
fährliche Gewalt jehr bebeutenden@tn- 
Thränfungen unterworfen. Auchdiefog. 
Allmacht des beſteht nur ſo 
lange, als er ſeine Gewalt ausübt in 


Vteh J 
von ber Pat 
für die Gefeßgebung im Haufe, und 
er ift diefer Partei verantwortlich. Kon 
flitte, wie fie in ben legten paar \ab- 
ren fich ergaben, fünnen nur fommen, 
wo die herrfchende Partei felber nicht 
mebr eins ift, und dann bie Frage ent- 
fteht, ob der Sprecher e3 mit der einen 
oder der anderen „Kraftion“ hält. . 

Hat die Sprechergemalt ihre Beden- 
fen, fo laffen ähnliche und noch arö- 
Bere Bedenken Jich gegen die Herrichaft 
de3 Barteifaufus anmenden. Was der 
Sprecher thut, thut er im Licht des 
Tages, und er ijt verantwortlich für 
fein Thun, Der Parteifaufus oder 
dad vom Kaufus ernannte, mit dem 
Bollzug der Ernennungen betraute 
Komite iſt thatſächlich unverantwort— 
lich. Und der Kaukus oder das Ko— 
mite thut ſeine Arbeit hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Thüren. Daß hier Gruppen ſich 
bilden, Vertreter großer Sonderin— 
tereſſen ſich vereinigen, ihre Werkzeuge 
an die ihnen wichtigen Ausſchüſſe zu 
bringen, und ſchließlich die ganze 
Wählerei zu einem großen heimlichen 
Gefeilſche und Geſchacher ſich geſtal— 
tet, ſcheint unvermeidlich. 


— — 


Lokalbericht. 


Die Sprecherwahl. 


Unterhausmital’eder werden Kaufus am 
3. Januar abhalten. 

Die Unterhausmitglieder beider 
Parteien werben ben geftern befannt 
gewordenen Plänen zufolge am 3. 
Januar in Springfield zu Kaufuffen 
zufammentreten, um fi auf Kandi- 
daten für das Amt ded Sprechers, bezim. 
Minderheitsführers zu einigen. Der 
republifanifche Raufus wird von Roy 
D. Weit, dem Vorfitenden der ftaat- 
lichen Partetleitung, einberufen tmer= 
den. Alle ala Republitaner ermählten 
Unterhausmitgliever werden geladen 
merden,. doch weiß Niemand, ob die 
Anhänger Spreder Shurtleffs der 
Einladung Folge leiften werden. Eine 
aeheime Abftimmung über die Kanbi- 
daten wird, wie der Abgeordnete M. 
D. Hull geftern nach feiner Konferenz 
mit dem Gouperneur in Springflied 
erklärte, ftattfinden, mie died auch vor 
zwei Jahren der Fall mar, als ber 
Abgeordnete King von Galesburg no= 
minirt wurde, der aber von Shurtleff 
gefchlagen wurde. 

Der Kaufus der Demotraten wird 
ebenfall3 am 3, Januar im St. Ni- 
holas = Hotel ftattfinden. Er wird 
bon Charles Böfchenftein von Ed- 
mardöpille, dem Vorfigenden der Par- 
teileitung einberufen werden. Kandi- 
daten für dad Amt des Minderheits- 
führer® jind George Englifh von 
Dienna und George Alichuler von 
Aurora. 


Dunne antwortet Harrifon. 


Er-Mayor Dunne antwortete ge— 
ftern auf die Angriffe, die fein Amts» 
borgänger Harrifon am Sonntag in 
einer Anfprache in der 23. Ward auf 
ihn gemacht hatte. Die Behauptung, 
daß er nicht genügend Thatkraft ent- 
mwidelt habe in feinem Kampf gegen die 
Drdinanz, welche den Gaspreis auf 
85 Cents feitfegt, war es, melche das 
frühere Stadtoberhaupt außerorbent- 
ih wurmte. Sn feiner Antwort faßt 
er feinen Vorgänger im Amt und 
jegigen Mitbewerber nicht gerade zart 
an. Er erklärt, daß Carter H. Harri- 
fon in den acht Jahren feiner Amt3- 
zeit nichts für die Herabfeßung des 
Gaspreifes gethan habe, mährend er 
furze Zeit nad) feinem Amtsantritt 
fi an der Spie einer Aborbnung 
biefiger Bürger nad Springfield be- 
geben und von der Legizlatur Annahme 
eines Gejees verlangt habe, das ber 
Stadt da8 Recht geben follte, den Ga3- 
preis zu regeln. Das Gefeß jei angenom- 


men worden, und breißig Tage fpäter 


habe er einen Antrag auf Feitfegung 
bes Gaöpreifes auf 75 Gents im 
Stabdtrath geitellt. Er habe Alles ge- 
than, um die Annahme der Ordinanz 
durchzufeßen, fie jet aber nicht durch- 
gegangen. “edenfalls habe er in fur- 
zer.Zeit mehr in biefer Richtung ge- 
than als Carter H. Harrifon in act 


Sahren. 
Owens rädt fi. 

sn der geftrigen Situng der Rich- 
ter des County, melde bie Zahl der 
Angeftellten für fämmtliche Vermwal- 
tungszweige feſtſtellen, beantragte 
Countyrichter Owens die Abſchaffung 
der Stellung eines Hilfscountyrich— 
ters, die Frank T. Sullivan, ein Ver— 
wandter von Roger Sullivan, inne 
hatte. Sullivan war von County— 
Schreiber Smweiter ernannt worben, der 
den Countyrichter bei der Wahl nicht 
zu Rathe gezogen hatte, Da ber 
Eountyrichter ihn nicht auf ambere 
Meife loswerden konnte, aber ihn we⸗ 
gen feiner Zugehörigfeit zur demofra- 
tifchen' Organifation loszumerben be- 
Ihloffen hatte, beantragte er Abfchaf- 
fung ber Stellung. Seinem Wunfeh 
murbe entfprodhen. Auf die Veran: 
laſſung des Counlyſchreibers vermehr⸗ 
ten die Richter die Zahl der Angeſtell⸗ 
ten der Countygerichtsſchreiberei auf 
fünf. Countyſchreiber Sweitzer kann 
Sullivan beibehalten, der.aber auf alle 
Yälle feinen Titel verliert. 


sm Uebrigen wurde die Zahl ber 
Angeftellten nicht erheblich vermehrt. 
Für das Countygefängniß wurde eine 
Anzahl weiterer Angeftellter borgefe- 
ben, bie nöthig find, da das County 
Telbft die Veföftigung der Gefangenen 
übernimmt. 


— Yuögleih. — Käufer (im Bäder: 
laden): Das Brot ift aber fehr klein, 
Meifter, das feheint mir nicht das 
richtige Gewicht zu haben! — Bäder: 
Nun, um fo leichter Haben Sie zu tra= 

reis des Brotes auf den Tiſch und 
geht). — Bäcker: Heda, das Geld reicht 
aber nicht! — Käufer: Schabet nichts, 
—um fo weniger haben Sie zu zählen! 


Gm — Käufer (legt nur ben halben - 


Nener Bericht über den Gejchäfte- 
ftand der Telephon-Befelliaft. 


Zer Evanſtoner „Hilfs⸗Kanal.“ 


Die Abwaſſerbehörde ſoll auh weiter hel⸗ 
fen. — die Mufterftadt hat fein Geld 
und einen Kredit. — Grumdbefiger 
gegen Ausweitung der ID. 1. Straße. 


Im Februar jollen vom Stabtrath 
die Telephonraten neu regulirt mer- 
den. Stabt-Kämmerer Wilfon hat 
fi im Frühjahr von einer Reviforen: 
Firma, die mit der Telephon-Gefell- 
Ihaft in ftändiger Gefchäftsverbin- 
dung fteht, berichten laflen, daß Die 
Gejellfehaft bei den jegigen Raten Geld 
zufeßt. Befonders bei der DBermitte- 
lung des Fernfprechverfehrs zmifchen 
Privat-Parteien verliere fie Gelb; 
während fie nur 5 &t3. für jebes Ge- 
Ipräch erhalte, fofte deffen Vermitte— 
lung ihr jelbft 8 Eis. Nun hat aud) 
der zuſtändige Stadtraths⸗Ausſchuß 
eine Unterfuhung bes Gefhäftsitan- 
des der Xelephon Gefellihaft vorneh- 
men laffen. Der Bericht feines Sad 
verständigen, W. 3. Hageman, lautet 
mejentlich günftiger, als der erfte. Der 
Betrieb der Gefellichaft jet unter dem 
jegigen Ratenfyitem riefig gewachfen. 
Menn die Gefelfhaft auch in einigen 
Abtheilungen des Betriebs Gelb zu- 
feße, jo ermwüchlen ihr doc aus ber 
Zunahme der Anfchlußftellen in biefen 
Abtheilungen andererfeit3 große Vor- 


‚theile, welche bie Verlufte mehr als 


ausgleichen. Befonders wichtig ift ein 
Abfchnitt des Berichtd, nach weichen 
der mirfliche Werth der ganzen ”’ele: 
phon⸗Anlage nur zmwifchen 20 und 21 
Millionen Dollars beträgt, während 
die Gefelfchaft mit $23,460,000 tapi⸗ 
talifirt ift.und fie in neuerer Zeit At: 
tien verfauft hat, mit der Zuficherung, 
fie würde darauf 8 Prozent Dividende 
zahlen. Hierbei ift noch in Betracht zu 
ziehen, daß unter dem Webereinfom- 
men, melches die Stabt mit ber Ge— 
felichaft getroffen hat, der Stadt das 
Recht zuftehen fol, am 1. Januar 1919 
die Anlagen fäuflich zu übernehmen, 
und zwar zum Betrage des mirflichen 
porhandenen Werthes, abzüglid) ber 
Abnugung und zufählic von 5 Pro 
zent Unternehmergeminn. 

Wie man Hört, hat die Xelephan- 
Gefelihaft fi im Mllgemeinen mit 
dem nunmehrigen Bericht einverjtan- 
den erflärt, d. 5. fie wird fi damit 
zufrieven geben, daß man bie biöheri- 
gen Raten im Großen, Ganzen fortbe- 
jtehen laßt. 

Abwaſſerbehörde ſoll helfen. 

Der Kanal, welchen die Abmafler- 
behörde für Evanfton, Wilmette und 
Umgegend bat bauen laflen, ift eröff- 
net. Vorberhand fcheint er aber meiter 
feinen Zmed zu haben, al? ben, im 
Winter ala Eisbahn zu dienen und im 
Sommer ala Tummelplaß für Ruder⸗ 
und Motorboote. Seinen eigentlichen 
Zinzten, die Abwaffer Evanftons und 
anderer nörblicher Vororte fortzus 
fhivemmen, fann er erjt erfüllen, nad)- 
dem die Kanalifirung3-Spyiteme biefer 
Städte und Ortfchaften entjprechend 
umgewandelt fein werben. Die ot 
nahme der nöthigen Arbeiten wird aber 
in Evanfton allein einen Kofterauf- 
wand von rund einer Million Dollars 
verurfachen. So mohlhabend nun aber 
auch die Bürgerſchaft Evanſtons gro⸗ 
Bentheils iſt, die Stadt als ſolche ver⸗ 
fügt nicht über die nöthigen Mittel 
und kann ſich ſolche auch nicht theil— 
weiſe verſchaffen, denn ihre Schulden⸗ 
grenze hat ſie ſo ziemlich erreicht. 
Mayor Paden und Mitglieder des 
Stadtraths von Evanſton ſind nun bei 
der Abwaſſerbehörde vorſtellig gewor⸗ 
den. Dieſe ſoll das Maß ihrer Güte 
voll machen und zu dem Abwaſſerkanal 
nun auch das erforderliche Kanali—⸗ 


ſirungsſyſtem für die Stadt Evanſton 


beſorgen, bezw. das zur Deckung der 
Einrichtungskoſten erforderliche Geld 
vorſtrecken. Es wird nun über die Be—⸗ 
dingungen verhandelt, unter welchen 
dieſem Verlangen allenfalls Rechnung 
getragen werden könnte. 


Nicht für den Boulevardplan. 


In der Columbia-Halle, Ecke Weſt 
12. und Halſted Straße, fand geſtern 
Abend eine Verſammlung des Vereins 
der Grundbeſitzer von Weſt 12. Str. 
ſtatt. Es wurde über den Plan der 
Verſchönerungskommiſſion verhandelt, 
die 12. Straße, von der Aſhland Ave. 
bis zur Michigan Ave., in einen breiten 
Boulevard umzuwandeln. Die Ver⸗ 
ſammlung hat ſich gegen den Plan er⸗ 
klärt. Es ſind bereits die Unterſchrif⸗ 
ten von 200 Intereſſenten erlangt wor⸗ 
den für ein Geſuch an ben Stabtrath, 
den Plan fallen zu laſſen. Seine Durch⸗ 
führung, heißt es in der Bittſchrift, 
würde die unmittelbar betheiligten Ge⸗ 
ſchäfts- und Grundeigenthumsintereſ⸗ 
ſen ſchädigen und eine große Menge 
von Bodenwerthen geradezu vernichten. 


Chicagoer Schwabenverein. 


Die Weihnachtsfeier des Schwaben⸗ 
Vereins wird am lommenden Sonn⸗ 
ps Abend, um 7:30 Uhr beginnend, 
m großen Saale der Norbfeite-Turn- 
halle begangen. Der Weihnachtsmann 
wird die Kinder der Mitalieber be- 
fchenten, Alt und Yung mit der Vor» 
führung beweglicher Wilder unterhals 
ten und dann den Tanzorbner bei dem 
darauffolgenden Kränzchen fpielen. 
Nur Mitglieder, die beim Eintritt ihre 
Kahrestarten vormeifen müffen, haben 
mit ihren Yamillen Zutritt. 

Der Mastenball des Vereins findet 
am Samftag, dem 11. Februar, ftatt. 


— Diejenigen Menfehen, die zu ehe 
aus in berausgehen, gerathen in Die: 
les hinein. — 


— 


ten $amiltenbibel 

Na in Gold umionit. 
A. KROOH & Oo. 
— Deutide Buhhandlau. — 


surne A tr. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Anenues.) 


— 


Todes Anseige. 


Sreunden und Belannten die traurig 
Nacriht, dab unfere liebe Gattin, Mut: 
ter unb Großmutter 

Ghriitiana Laube 
in 60. Lebensjahre am Montag a 
um 9:30 plöglih _ geltorben ift. e 
Zrauerfeier findet ftatt am Donnerätag, 
den 22. Dezember, um 12 Ilhr Mittags, 
im Xranuerbaufe, 1016 N. Hobne Ube,, 
und dann um i Uhr Nachım. in der ©t. 
obannislicche, Ede Cornelia und Hohe 
ve., bon Bart nad dem Concordia⸗ 
‚yeiebbef, Um_ ftilles Beileid bitten die 
ttefbetrüidten Hinterbliebenen: 
ter. 
Schwie⸗ 


dea de, Su 
r. Wilhelm Schanre, 
hu 


gerſohn 
Auch und Earl, Enteltinder. 


bimt 
a 


"Eobes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
BESEUM, daß unfer geliebter Gatte und 
ater 


i Frig Schroeder 
nah fmwerem Leiden am —— den 
18. $ ber, geitorben ift. Beerdigung 
findet am Bonnerötag, den 22. Des 
‚ Nachmt, um 1 Uhr, bom Trauer: 
baue, 1749 Elybourn Abe. nach dem 
raceland⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schroeder, Gattin. 
Bertha Schroeder, Tochter. 


ri — 

— Schroeder, Mutter. 

Frit ee und Minng Rickel, 
Schwiegereltern, nebit Ges 

ſchwiſtern. dimi 


roeder, Vater 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unſer innigſt geliebter 
Bater und Großbater, Herr 


Karl Roth 


ach langem, fchiverem Leiden berfusieben 

tft. Ste Trauerfeier findet ftaı am 

nıttoch, den "21. Dezember, um zwei 

agd, im Xrauerhaufe, Nr. 

re Übe., und die Berlekun 

auf dem Äriedhof Rofebill. Um Beilei 

bitten die tiefbetrüdten Hinterbliebenen: 
Frau Mathilde Mihnelis, 

ebor. Roth, Tochter. 

Glara nfmaelis, Entelin. 


Tode8- Anzeige 
S$reunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß umnfere liebe Mutter, Großmutter, 
Urgroßmutter und Echiwiegermutter 
Elizabeth Schmidt 
im Alter bon 77 Jahren am 19. Dezember 1910 
aeftorben tit. Beerdigung bom ZTirauerhaufe, 0 
RW 115. € ttwod, den 21. Dezember, um 
113. Str. und Curtis Abe, nad g 
Greenwood: Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 

* Schmidt Mary Prince, 

Gilzabeth, Philipp und Sen 
Schmidt, Kinder. 

George, Eltzabeth und Konrad Schmidt 
und John, Kizzie und Evan Prince, 


Großfinber. 
Frebdie und Clisabeth Urban, Urgrod- 
e 


i 
Mary Schmidt, William Vrince und 
Bernard Schomberg, Schwieger⸗ 


finder. 


Zoded - Ahzeine. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dag mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Edward Wintofste 
eitorben it, Die Beerdigung findet itatt am 
Sonnerftag, Vormittags 8:45 Uhr, vom Trauer- 
aufe, 2536 Lime Str., nad der ©t. Antonius- 
icche, two ein Hodamt zelebrirt wird, und dann 
mit Kutfhen nah dem St. Marien-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Regina Winkoiste, geb. Rab, Gattin. 
Ger a, Sohn und Andre 
Wintofste, Frau Elizabeth Bors, 
und die bverft. Frank n. Ebwarbiin- 
toföte, Kinder. 


Tode8:- Anzeige ’ 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Gatte 
Anton Conrad 


— 


im Alter von 69 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigüung Donnerſtag, den 22. De⸗ 
rt, um 9 Ubr, b ıfe, Nr. 15 
. Spanlding Abe,, nach der Maria Hi 
und bon da nad) dem ©t. Bonifazius-Gottedader. 
Ronife Gonrab, geb. Eiben, Gattin. 
LSonis X. Conrad, Cohn. 
Minnie M. Conrad, Tocier. dmi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
En dat mein innigftgeliebter Gatte und unfer 
ater 2 


Hermann Borkharbt 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerbigung 
findet Statt am Mittwoch, ben 21. Dezember, 
10:30 Worm., bom- Zrauerbaufd, 910 M. 
36. Str., nad der. Dreieinialeitäfirche, Ede 25. 
BVlace und Canal Etr., von dort nad dem Con⸗ 
corbia-fyriedhof. Um ftille Tbeilnahme Bitten 

die irauernden Hinterbliebenen: 

Loulſe Borchardt geb. Nabatopf, Gattin. 
Wilgelm Borharbt, Sohn, nebit Ber- 
manbten. mobi 


Todes-Anzeige. 
—788* und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
D. Adolph Buttner 
im Alter bon 55 Jahren lecken ift. Beerdi- 
gung am Mittwoch, den 21. Dezember, Nacnt, 
1 —— —A ufe, 2857 Burling Gir,- 
nad dem Montrofe-riedhof. 
A. Louiſe Büttner, Gattin. 
Nettie Büttner-Rathnen, Lilite 
Büttner, Töchter. m 


Tobes- Anzeige. 

Chicago Northiveftern Unterftiigungsverein. 

Den Beamten und Brüdern die traurige Nad- 
right, daß ‘Bruder 
Better Schmidt 

geftorben ift. —— Mittwoch, den 21. Des 
zember, um 1 Uhr Nadımt., & Ba 
m 1 Uhr 
o Müller, um dem verſtorbenen 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 


ury Koop, Präſident. 
George <hiele, Selr. 


Tode8-Anzeige. 
Sriendfhip Loge Rr. 47 D. — * « 
Beamten und Mitgliedern die traurige ⸗ 
richt, daß unfer langlähriges Mitglied 
Ebwarb Wiltofati 


bi 


_ 


b den ift. Das Benräbnib findet ftatt am 
ein Fat Dezemb Ends In Bors 


h * er, r 
mittagd, vom Xenuerhaufe, 2536 Lime Str. Um 
ee Theilmahme erfucht: —2 

. Schmidt, Bräftbent. 
* Gelretär. 

45 Sabre alt, am 

16, "Beilehte Sahın bon Mat- 

n Belle, Kohn, U und Be- 

John. 

amt 


20, 5 er 1 
t Guter bo 
Bar me 
dreid Ioger und sea 
itag Vormittag 
? 1 - 


chamt 
2 Rn bem 
Dido 


"und 
—— 
—— — 
e zd, 
& Marien⸗Friedhof. 
Setter, Gattin v 
— rlichteit F — 3228 
d N 1910, in ber u: 
Ede uen Abe. und Gib Rincoln Etr,, um 
1 Nhe Nadm. Begräbnik in Forelt a 
a — 
en: Peter im Alter von 54 
b N ) 21. . 
—— 


⸗ 1 ” & d ers 
Kapelle, Bir Milwaufee Abe., nach Walbdeim 


Danktfogung. 
„gar die bielen Beweife beralicher Zhellnapme 


Begchönß ‚unterer Iieben It er, Großmuttar 
Ghriftine Rent * In Beau ; 
za ws Beriva n, Freunden 
an inniaften Danf aus. Det ir 
ders jet . dem * 


Schleswig 


re Ka 


eeanı 


Wan unfere gefiebte Zocter und Ecweſter 


ET Eee 
die Heute dor einem Nabre, am 20, Des 
sember 1909, zur e fe® Rube einge» 
8 gangen iit. 


: Nachruf. 
on iſt ein Zahr dahingeflofſen, 
ER theure —4 Er En 
Seitdem beine hellen Augen fi ge 
fchloifen 
en Ruß’. 


Die unfer Hera im X & liebt, 

Ad, viel zu früh bift Dur neichieden 

Von una die di do fo fehr gelicht. 
Rube fanit in Frieden! 


3ur Erinnerung 
an meine liebe Tochter 
Anne ’ 


bie heute bor einem Jahre, am 20. “ 
1909, aeitorben ift. Dezember 


Schlaf! wohl in fühem Frieden, 
Schlaf’ wohl in fanfter Run’, 

Ku liebe, gute Tochter du. 

Ein ichwerer Kampf war dir beihieden 
Bevor dein theures Herze brad. 
Geendet ift nun dein Leiden, 

Dahin. die tritbe Zeit, 

Dir mwinten ewige Freuden 

Und ewige Geligteit. 


Gewidmet don deiner frauernden Mut 
—* Friedericka Doll, nebſt Geſchwa 
tern. 


Zur Erinnerung. 
Mit tiefbetrübten Herzen gedenten wir heute, 
am 20. Dezember 1909, de3 Sterbetages unfere: 
lieben und unbergebliden Gatten no unferes 
lieben Bater3 
Friedrich Sievert 
welcher fg plöglid und. unerwartet dor einem 
Sabre don uns gefdhieden iit. 


Von: und oft beweint, , i 
Nun fhlummere fanft in deinem fühlen Grabe, 
Kieber Gatte und Vater, gute Nacht! 


Bon deiner dich nie vergeffenden Gattig 
Augnita Sievert und Kindern, 


Zur Erinnerung 
An unfere gelichte Tochter 
Louiſe Simſon, 


welche heute vor 2 Jahren, am 20. Dezember 
1908, geſtorben iſt. 


Schlumm're ſanft im Schatten kühler Erde 
Engel fangen dich zum Schlummer ein, 
Un dein Grab ertönen Giegeöpfalmen, 

Und bergelfen wirft du niemals fein, 

rei auf ewig nun bon allen Leiden 
Wandelit du auf fiegesreihen Höhn; 

IH befuße aft dein Gra 

Sehe mebmuthspol hinab 

Und fprede: „Ruhe in Frieden“. 


Die trauernden Eltern: 
Auguſt und Emilie Simfon. 


Waldheim 


riedhof von 


falls 

erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefen: 

fhönen Friedboi auf Abfchlagszahlungen zu ha— 

en. General:Dffices: Foreit Part, IU. — 

Tel. Soreft Bart 797 und 757. 

Pred. 3. Auttermeiiter, Prüf. Fred Maas, Celr, 
Jakob Sqchwab, Suverintendent 


— — 


Bush Temple Theater 


Montag, MienBing, PRUBEEdE, auf ſpezielles 
erlangen: 


Der Dorfpiarrer. 
Neit der Worde: 


Liefer! von Schlierjee. 


Spezielle Weihnadt3-Matinee am Montag, den 
26. Dezember. 


Abendpreife: 25c, 50c, Töc. Logenfige $1.00. 
Matineepreife: 25c, 50c. Logenfike 7öc. Bers 
lauft am Billetihalter zwei Wochen im PBoraus, 

19d;1m 


OWN 
TH EATES 


Afhland u. Divifion—Tel. Hahymarlet 323. 
Bargain Mts. Dienst, Donnerst., Samdt., 256 


The Ninety-Nine 


Nächſte Woche aid in Full“ 
ächſte Woch „P — 2 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bark. 


Sohn Weis, Eigentbilmer. 
KONZERT &sries Raamitias 


Otto Seifert's Orchester. 
bidofa* 


Dietrich’s Konzert-Pavillion, 


Ede North Ave, und Dahton Str. 
Mittwoch, den 31. Dezember 1910, Große Ber. 
fofung einer Barlor Orgel und mebrerer anderer 
werthvoller —— 3 um Beſten eines Iran» 
fen isreundes, Heinrich en. Kür ein reich“ 
baltige3 Programm ift an diefem Übend geforgt. 
Um zablreihen Befucht bittet, Branz Dietrich, 


Aufgepaßt! 


Wer am Sholvbeſter⸗Abend ſich gut amilſiren 
will, der leſe die Abendpoſt unter, Beborſtehende 
Vergnügungen; dort wird alles Nähere belannt 
gemacht vom Deutſchen Unterſtütungsbund, Di⸗ 
ftritt 387, Dit'3 Halle, 842 W, North Nvenne, 
Ede Elpbourit. 


d37,20 


A] rauher Schife 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stromes 
tied“) von 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden. .........81.25 


Bu beziehen bon ber Gefhäftsitelle der Abend 
boit; aud Boft für denfelden Preis und 
portofrei. Marlen oder Anweifung. 


Nur nah wenige Gremplare —— 


Verherrlicht das Weihnachtsfeſt 
8 im Heim mit 
Imp, Nürnberger Lehkudhen 


Preis vom 15c bis $5.00, 


* Imporlirtem Iarzipan 


Direlt don Lübed, in Formen bon Osüten, 
Gemüfen und Auden, bon 15c bi8 $3.00. 
Hauptquartier denticher Deustkateiien. 


LouisDeutsch & Co. 


39 ©. Glart Str. Abends vffen. 
für Kamiliengebraud 


tafondimidofe 

W e i ne zu den Fetertagen. 
©. Zumpfd Saloon und Weinftube, 1336 Weil? 
Str., ift‘der einzige «PBlag,; wo felbitgemadter 
und echter Galifornia Wein don 1 Dollar aufs 
wärts zu haben ift. Auch alle Gattungen Süßz⸗ 


weine, :Bonded Whisfies und Brandies. 
dimidofriafon 


Deutiche Netords 


ür Sprechmaſchinen. Deutſ Militar ·Muſil 
den beſten —— n Deutf 
teber, — 3 * * 


9 Uhr Abends. So 


atalo ei. bis nme 
Ks 101 i Eoredmaidinen jed. Art. Bil. Breife, 


4de, im 


| B. M. MAI, 215-219 W. Ohio Str, 


EMIL H. „SCHINTZ 





Ein nlünzendes 


neues Yoldllück 


ift ein Geichent, melches 
Jeden erfreuen wird. — 


Mene Golditüde für 
$2.50, $5.00, $10.00 


find in diefer Bank zu 
haben. 


SECURITY, BANK 


Milwanfee Avenue und 
Garpenter Str. 


20,.22,24dea 


FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Eriparniffe, gutge: 
ihrieben zweimal im Zah. 
Man fann an jedem Ge: 


Ihäftstage ein Konto er- 


öffnen mit einem Kleinen 
Betrag. 

Erfter Floer. 

First National Bank 

Building. 


Die Aktien diefer Bant 
find im Befig der Aktionaäre ber Firft 
National Bank of Chicago. 

di doe 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
Ken fparen, ohne basfelbe, ganz 
geh, wie groß eines Mannes ins 
ommen, ift Reihthum und Gelbft> 
ändigfeit unmöglid. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. bir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Ans 
Tagen. — Zinfen halbfährlih gut» 
gefhrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Gamftag Abend von 6-9 le. 


Wu. C. HEINEMAnn & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Sin“ fuß 
beð idola 


3u. 6 Hypolheken 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 
gum Berfauf, zu Pari und dem Betrage 
der aufgelanfenen Zinſen. 


JohnP. Ferster&Lo. 


151 La Salle Str. 


—— 8556—1780. — >: \ ci... 5) 


E Geld d 


derleihen auf Gicago Grundeigenthum zum 
Aae. — Eon 
0 


mit Gustuniee 4 Bu 42. Title & 
ruft Eo. zu 5% Interefien zu verfaufen. 


J. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep8,famodibo,311 


"EITEL BROS. 


178 Randolph Str., Chicago. 
Beihhaltiges Lager 


importirter und ———— 


IF Freie Ablieferung. 
Tel. Main 4614. 


für die 


Weine „ut, € 


Port, Sherry, Weiß- u. Rofhmwein, 


3 Sorten bon jedem. — Breife: 35e, 50«, 
75c per Blafche. — Halbe Gallone 7be, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 u. 
82.75. — Einkäufe von $1.00 oder mehr 
verbden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 


(Beinteller, gegenüber ber Yatr). 


Harr .r lobr, 
Jeine Anatität Iprichl für Ach. 


re Feiertags-Einfäufe, bof uns bez 
Rn. n Cie wie immer befriedi — Unfere ims 
portirten und einbeimifichen eine, baruntesr 
den Bl Rotbwein 

LAOS RODSE 

Gew borzüglier Weißweine Auguftaber- 
ger, jomie Abendmahlöwein, forwie 

Whistieß und Liläre 
werden bon: Allen als hie beiten anerfannt. Wir 
beriaufen im Kleinen zu Whbolefalepreifen. 


KIRCHHOFF & NEUBARTH (0, 
15 und 77 Lake Str. 


“21 Gentrat 3755 


noiT—bes22,biboia- 
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Ein Iritt ee hi 


Die Einführung des elektrijden 
Betriebs auf Eifenbahnen. 


Stadtrath handelt. 


Beihlieft, Hand in Hand-mit der Aflor 


eiation of Commerce vorzugehen. — 
» Höhe der Woltenihaber auf 260 Fuß 
feftaefegt. — Das Wafleramt. 


— — 


Auf die Empfehlung Mayor Buſ— 
ſes hin beſchloß der Stadtrath in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung einftimmig, 
Hand in Hand mit der Chicago Aſſo— 
ciation of Commerce auf die Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebs auf den 
Eiſenbahnen innerhalb der Stadt— 
grenzen hinzuarbeiten. Die Vereini— 
gung hat ſich, wie ihr Präſident Ho— 
mer A. Stillwell in einem Schreiben 
an den Mayor und Stadtrath aus— 
führt, ſeit achtzehn Monaten einge— 
hend mit der Frage beſchäftigt. Ein 
eigens für den Zweck ernannter Aus— 
ſchuß hat das Problem von allen Ge— 
ſichtspunkten aus unterſucht. In 
dem Schreiben wurde der Mayor er— 
ſucht, einen Viererausſchuß zu er— 
nennen, der zuſammen mit dem Aus— 
ſchuß der Vereinigung an die praktiſche 
Löſung der Frage herantreten ſolle. 
Es handelt ſich beſonders darum, die 
Koſten des Unternehmens feſtzuſtellen. 
Die Koſten für die anzuſtellenden Vor— 
arbeiten wird die Aſſociation of Com— 
merce tragen. Mayor Buſſe ernann— 
te, nachdem der Stadtrath ſich dafür 
ausgeſprochen hatte, mit der Aſſocia— 
tion of Commerce Hand in Hand zu 
arbeiten, zu Mitgliedern des Vierer— 
ausſchuſſes, der die Stadt vertreten 
ſoll, Ald. M. J. Foreman, den Vor— 
ſitzenden des Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen, Geſundheitskommiſſär 
Dr. Evans, Rauchinſpektor, Paul 
Bird und T. E. Donnelly. 

Ald. Britten brachte eine Ordinanz 
ein, welche die Bahnen zwingt, elektri— 
ſchen Betrieb auf ihren Linien im Um— 
kreis von ſieben Meilen vom Coun— 
tygebäude bis zum 1. Januar 1913 
einzuführen. Er verlangte, daß der 
Antrag im Protokoll veröffentlicht und 
nicht an einen Ausſchuß verwieſen 
werde, doch beſtanden zwei Stadtvä— 
ter auf Verweiſung an einen Aus— 
ſchuß. Mayor Buſſe überwies ihn dem 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen. 
Der Stadtvater der 23. Ward mußte 
ſich zufrieden geben, kündigte aber an. 
daß er in der nächſten Stadtraths— 
ſitzung, am 11. Januar, beantragen 
werde, den Ausſchuß anzuweiſen, bin— 
nen zwei Monaten einen Bericht an 
den Stadtrath abzuſtatten. 

Eine vorläufige Löſung. 

Nach langem Hin- und Herreden ei— 
nigte ſich der Stadtrath in ſeiner 
geſtrigen Sitzung endlich auf eine Lö— 
ſung der Frage, wie hoch Gebäude im 
Geſchäftsviertel ſein dürfen. Aller: 
dings iſt die Löſung nur zeitweilig. 
Auf Antrag Ald. Lawleys wurde be— 
ſchloſſen, die höchſte zuläſſige Höhe 
auf 260 Fuß feſtzuſetzen. Gleichzeitig 
wurde der Ausſchuß fürBauweſen, der 
die Frage unterſucht, angewiefen, ei— 
nen Bericht bis zum 25. Februar 1911 
einzureichen. Zu dieſem Zweck wur— 
den zwei Ordinanzen angenommen, 
für die alle Stabtväter außer Ald. 
Brennan und Ald. Mahoney ftimm- 
ten. Ald. Thomfon brachte eine An= 
zahl Abänderungen zur Bauordnung 
zur Annahme, deren einer vorfieht, 
daß in Ballparfs, die Sitpläße für 
nur 5000 Berfonen haben, die Tri: 
bünen nicht aus Stahl, fondern 
Holz erbaut werben können, 

Derlingen G:haltserböbungen. 

Eine ganze Anzahl ftäbtifcher An- 

geftellter reichte Gefuche um Gehalt3- 


erhöhungen ein, die fänmmtlih an den | dolph und Clark Straße 


Finanzausſchuß verwieſen wurden. 
In nahezu allen Fällen wurde die 
Forderung mit der Steigerung der 


aus | 


| Januar eröffnet 


Koften der Lebensführung begründet. | 


Unter den Gejuchitellern befinden fich 
die 500 Elektrifer, melche die Stabt 
beichäftigt. Sie 
Streit, da fie feit vier Jahren ver- 
geblih um eine Erhöhung der Löhne 
nadhgejuht hätten. 
brachte einen Antrag auf Einführung 
bes Zmeifchichten - Syitems für die 
Teuermwehr ein, der ebenfalld an den 
Finanzausſchuß verwieſen wurde. 
An den gleichen Ausſchuß ging ein 
Geſuch des Oberbaukommiſſärs Mul— 
laney, die Straßen und Gäßchen der 
Stadt gründlich zu vermeſſen und 
für dieſen Zweck im Budget für näch— 
ſtes Jahr 320,000 bis 8330000 aus⸗ 
zuwerfen. In ſeinem Schreiben an 
den Stadtrath führte der Dberbau- 
kommiſſär aus, daß die Vermeſſung 
ergeben würde, daß Korporationen 
und Privatleute ſich zahlreiche Grund⸗ 
ſtücke, welche der Stadt gehörten, ohne 
Erlaubniß angeeignet hätten. 


Verlangen weitere Gnadenfriſt. 


Von Oberſtleutnant Zinn, dem hier 
ſtationirten Bundesingenieur, lief ein 
Schreiben ein, daß kein Grund vor— 
liege, die Anordnung der Bundesre⸗ 
gierung betreffs Abbruch der Brücke 
an der Lake Straße zu ändern. Auf 
den. Antrag Ald. Littlers, des Vor— 
ſihenden des Ausſchuſſes für Häfen, 
Merften und Brüden, wurden Mayor 
Bufle, Oberbautommiffär Mullaney 
und Alb. Zoell, der Vorfigende des 
Finanzausſchuſſes angewieſen, in 
Mafhington vorftellig zu werden und 
eine weitere Yrift zu verlangen. 

Auf Antrag Ald. Snoms wurde be- 
Tchloffen, die Bücher bes Citizen’ 
Street Cleaning Büro, das einen 
Iheil der Straßen innerhalb der Hodh- 
babnfhleife reinhalten läßt, prüfen 
zu laffen. Die Stabt bewilligt dem 
Unternehmen, deſſen Leiter R, x) 
80: ift, jährlich 336.000 


drohen mit einen: 
| des Hotelgebäudes mwirb mieber 


| deren Benußung jchon jegt mit 


Ald. Emerfon | 


Bericht 

Sie Merriam - — * 
breitete einen von dem Ingenieur D. 
H. Maury abgefaßten eriht über 
das Wafleramt, der zahlreiche Refor- 
men empfiehlt. -Der Ingenieur fommt 
in feinem Bericht zu dem Schluß, daf 
die Bürgerfchaft infolge des niedrigen 
Druds und der ungenügenden Zufuhr 
bon Wafler einen unverhältnißmäßig 
hohen Preis für Wafler und zu hohe 
Feuerverficherungs = Prämien zahlen 
muß. Er erflärt fernerhin, daß die 
Bürgerfhaft mit dem Wafler in ver- 
Ichwenderifcher Weife umgeht, und 
eınpfiehlt den Höchftverbraudg auf 100 
Gallonen den Kopf zu befchränfen. 
Gleichzeitig empfiehlt er eine Reihe 


bon Perfonalveränderungen im Waf: | 
die eine Erfparniß mit ſich 


feramt, 
bringen würden. Sie find zum Theil 
bereit3 angeordnet worden. 

Derdädhtige Anträge. 


Auf das Erfuhen des Anwalts 
Garrol U. Teller reichte Stadtfchreiber 
Eonnery einen Antrag ein, dak Nie 
mand mehr als drei Wirthichaftäligen- 
fen Iöfen dürfe. Wer hinter dem An= 
malt jteht, Tief fich nicht feititellen. 


‚&r hat bereit3 in der vorlegten Sih- 
eine Orbinanz i 


ung bes Stabtraths 
eingebracht, die vorfieht, daß alle nad) 
Erhöhung der Lizensgebühr erlofche- 
nen Lizenfen von ihren früheren Be- 
figern wieder erneuert werben fünnen. 
Teller fand fich auch geitern Nachmit- 
tag in der Sitzung eines Unteraus⸗ 
fchuffes des Lizensausfchuffes ein und 
befürmortete die Annahme ber leßte- 
ren Maßregel. Vertreter von Genof- 
fenfchaftsbrauereien befämpften den 
Antrag. 

Mayor Buffe ernannte den Anmalt 
Horatio 2. Wait zum Mitglied der 
Bibliothefsbehörbe. Wait ift feit dem 
Sahr 1876 Gerichtöreferent am Kreid- 
gericht. Der Stabtrath hieß die Er- 
nennung qut. 

— —⸗— 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 :Gents ferbirt. Dieſer Platz iſt 
erflufin_ für Frauen ıind Kinder. Harrh 
Plohr, 72 Oſt Wdams Str., der Fair ge- 
genüber. (Meinfeller). 

2nop,didofon* 


— 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Profeſſor Paul Goode über Europas große 
Seehäfen. 

Einen ſehr anſchaulichen, lehrreichen 
und feſſelnden Vortrag über die gro— 
ben Seehäfen Eurepas hielt geſtern 
Abend Prof. 3. Paul Goode von der 
Univerjität Chicago vor der Germani- 
ftiihen Gejellfchaft in der Fullerton- 
Halle des Kunftinftitut3. Das in An- 
betracht der großen Nähe des Weih— 
nachtäfeftes durchaus nicht Kleine Pub- 
likum folgte den durch Lichtbilder, Ha= ' 
fenpläne und dergleichen erläuterten 
Ausführungen des Nebnerd mit gro- 
Bem ntereffe und belohnte ihn am 
Schluß mit lebhaften Beifall. Pro- 
feifor Goode, der an Ort und Stelle 
felbft eingehende Studien gemacht hat, | 
fagte feinen Zuhörern u. a., daß Li: | 
berpool für feine Hafenanlagen $150,- 
000,000, Antwerpen $45,000,000, 
Hamburg $100,000,000 und fogar 
dad fleine Briftol $20,000,000 
zahlten. Dagegen hätte Chicago 
mit feinen fat 23 Millionen 
Einwohnern noh nicht einmal 
$10,000,000 für einen Hafen 
übrig gehabt, und felbft dazu Hätte 
no die Bundesregierung ihr Theil 
beigetragen, Die europätfchen Hafen- 
ftädte hätten ganz bebeutend mehr für 
den Ausbau geihan, ald die amerifa= 
nifchen, und zögen beträchtlichen Ge- 
winn aus biefen gewaltigen Kapital- 
anlagen. Was folhe und alle ähn- 
!ihen Unternehmungen angehe, fünnte 
Amerifa noch fehr viel von Europa 
lernen, dort hätte man dabei neben 


der Gegenwart auch die Zufunft im ; 


Auae. 
— ——— — 


Hotel⸗Eröoffnung. 


Präſident Joſeph Beifeld von der 
Hotel Sherman Co. kündigt an, daß 
das neue Hotel Sherman, Ecke Ran— 
am 12. 
werben wird. m 
z reiten. Stodwert des Hotelgebäudes 
befinden fih große Bantettfäle, für 
der 
Hotelverwaltung Verträge abgeichlof- 
fen mwerden fünnen. Das Erbgeichop 
zum 
Theil von dem „College Inn” einge- 
nommen imerben, mit dem fieben ab- 
getheilte Speifezimmer für Privatge- 
fellichaften in Verbindung ftehen. Die 
Eröffnung des „College In“ findet 
bereit? am 26. Dezember, alfo näch⸗ 
jten Montag, ftatt. 


Ss furierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


sch werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Shrigen Iurieren lönnen und zwar 


anenigeltlich! 


FR Een war ih bilfloß und mußie bas 
hüten megen eines a beiten ® 
(haben, —— unzählige — 
tten bon —XE ändern und Appata 2. Vpiee 
dabon peinigten mich, andere g ezu 
game und feins konnte - Brud in fein 
age zurücdhalten. Die Mer erzählten. mir, 
ib an teine srünbii e — ke Dee 
Airurgifde Dperation einzumilli 
Sa id u hufehte fte aber alle und furierte mic fe St 
ftändig und auf immer duch eme einfame 


ı Methode, die id entbedte, 


ederminn larn tie 
werde mit die Kiur 
Fe 


Berry's für 
Weihnadhis:Cauny f 


Größte Auswahl in der 
Stadt, zu Sparpreifen. 
’ S0c Chofoladen, Bd. 65er 
4 60c Chofoladen, Pd. 506 
Spezielle Weihnachts: 
Mifchung. das Pfd. 2de 
Feiertags-Chotoladen, Pf. de 


Alles bervadt-— Kein Nufentbalt 
u Seide gefütt. Aöcbe m. ba 


dh und Tiere 
Ablieferung, r 


Abenpdd offen. 
Berrys, State Str. 
geg. Balmer Honie 


Offener er Brig. 


Zuifden — ⸗Präſident 
Bargen umd der Sullivan-Fraltion. 


Ernenunungen nit beitätigt. 


Bargen erflät, man muthe ihm :u 
„Tafchendiebe, Wegelagerer und Kehl: 
abfchneider für verantwortliche Stellun- 
gen zu ernennen.’ — Gegenerflärung. 


Im Countyrath iſt es geſtern zwi⸗ 

ſchen dem Rathspräſidenten Bartzen 
und der Mehrheit der Kommiſſäre zu 
dem Krache gekommen, der ſich ſchon 
längſt erwarten ließ und dem man 
mit einiger Spannung entgegengeſehen 
hatte. 

Roger C. Sullivan, der Beherrſcher 

pe Partei - Organifation, hatte bie 
demokratiſchen Countykommiſſäre vor— 
geſtern veranlaßt, ſich in einer Speiſe⸗ 
| mwirthichaft der unteren Stadt zu einer 
' Befprehung mit ihm einzufinben. 
Geftern, vor Beginn der Gikung, 
; ftelite Herr Sullivan felber fich im 
Sipungsfaal des Countyrathd ein, 
tief Herrn Bargen zur Geite, jprad 
eine Weile im Ylüftertone eindringlich 
auf ihn ein und entfernte fich achjel- 
! zudend, als er bei dem Anbern für 
; feine Ausführungen auch nicht das 
mindefte Verftändniß fand. Jm Fort- 
geben hatte Herr Sullivan dem 
: County: Kommiffär Glennon einen be: 
zeichnenden Bli zugemorfen, worauf 
diefer und die anderen demofratifchen 
Rathamitgliever, mit alleiniger Aus- 
nahme des Kommiffärs Coffey, eifrig 
die Köpfe zufammenftedten. Der Zived 
; biefer Uebung follte gar bald offenbar 
werden. 
Zeitätigung verweigert. 
Nah Erledigung einiger Routine- 
' gefchäfte theilte VBräfident Barten bem 
Rathe mit, daß Dr. E. Willhite, Vor- 
fteher der Countyanftalten in Dun- 
ning, von feinem Poften zurücfgetre- 
ten fei; er, Barten, habe zeitweilig Dr. 
Charles Eberlein mit der Leitung ber 
Anftalt betraut. Dr. Sultan ftellte 
nun den Antrag, daß der Countyrath 
als folcher den Dr. %. 3. Clarke, mel: 
her dem Dr. Willhite im Range am 
nächiten jtand, mit der Leitung be- 
trauen möge, „bi8 der Präfident ihn in 
aller Form ernannt und der County: 
tath ihn beftätigt haben würde”. Kom- 
miſſär Coffey mollte diefen Antrag 
‚ außer Ordnung erklärt Ioiffen, und 
Präſident Bartzen verſuchte, 
Sitzung für vertagt zu erklären. Bei— 
des erwies ſich als unthunlich. Für 
Coffey's Antrag ſtimmte, außer dem 
Antragſteller ſelbſt, nur noch der re— 
publikaniſche Kommiſſär Hartray; für 
den Vertagungsantrag fand Coffey, 
der ihn ſtellte, nicht einmal Unter— 
ſtützung. 

Der Antrag Sultan wurde dann 
angenommen, doch gab Präſident 
Bartzen deutlich zu verſtehen, daß er 
ſich dabei nicht beruhigen würde. Nach 
der Sitzung ſagte er, daß er Dr. Eber— 
lein an der Spitze der Anſtaltsverwal⸗ 
tung belaſſen würde. Sollte Dr. 
Clarke die Leitung zu übernehmen 
verſuchen, ſo würde Geſchäftsführer 
Slattery deſſen Geſuche um Lieferung 

von Proviant uſw. nicht anerkennen. 
Etwanigen Verſuchen, dem Dr. Eber: 
lein das Gehalt zu ſperren, werde man 
mit einem gerichtlichen Mandamus— 
— begegnen. 

Heusr EBofp.tal:Direfto: ernannt. 


| Nicht in der Situng, fondern erft 
| ' gegen Abend gab Präfident Bargen be- 
' tannt, daß er an Stelle des bisherigen 
| | Direltor3 Happel, deffen Amtszeit ab- 
| gelaufen fei, Herrn Harry 2. Bailey 
bon der 13. Ward zum Vorfteher des 
| County-Hofpital3 ernannt habe. Herr 
Happel erklärte, daß er feinem Nad;- 
| folger da3 Feld räumen miürbe, ohne 
abzumarten, daß die Ernennung vom 
“| Countyrath beftätigt werde. Daß der 


Countyrath aber fich weigern wird, die. 


Ernennung zu beftätigen, fteht feft. 
Man weiß, daß der Sullivan-Flügel 
der Partei-Organifation zum Hofpi- 
tal-Direftor Herrn James U. Gong 
bon der 31. Ward hat ernannt haben 
BE 
IR feiner üblichen draufgängeri- 
jhen und unzmweideutigen Manier hat 
Präfident Bargen erflärt, dab ihm 
bon der anderen Geite zugemuthet 
morben jei, „eine Bande von Taſchen⸗ 
dieben, Wegelagerern und Kehlab- 
ſchneidern“ für verantwortliche Gtel- 
lungen im Countydienft au ernennen, 
baß er aber darauf fich nie und nim- 
mer einlaffen würde. 
Eounty-Kommiffär Glennon und 
bie anderen, gegen Barhen zu Sullivan 
haltenden demolratiſchen County ⸗Kom⸗ 


die 


lche Präſident Barhzen vornehmen 
will, unbeſehen zu — ſie ſeien 
ebenſo gut wie er für die Countyver⸗ 
waltung verantworilich und müßten 
darauf beſtehen, daß alle Ernennungen 
an den Ausſchuß für den öffentlichen 
Dienſt verwieſen und gründlich geprüft 
werden. 

Was den neuernannten Hoſpital⸗ 
Direktor betrifft, ſo ſteht dieſer, als 
Zementprüfer, ſeit vielen Jahren im 
Dienſt der Stadt. Daher kennt ihn 
au Herr Barken, der von ihm fagt, 
daß er ein energijcher, ehrenmerther 
und abjolut zuverläffiger Mann ei. 
Ein ähnliches Zeugnif tft Herrn Bai- 
len im borigen Frühjahr, als er in der 
13. Ward, auf demofratifcher Seite, 
für den Stabtrath fandibirte, auch von 
der „Boter3’ League“ ausgeftellt wor: 
den, doch mwurbe Bailey damals von 
dem Republitaner TFulton geichlagen, 
angeblih mit Hilfe demokratiſcher 
Stimmen auß dem Lager der Gulli» 
baniten. 

In Anbetracht der nun offen zum 
Ausbruch gelangten Feindfeligkeiten im 
Countnratb dürfte e8 nun in ber 
Countgverwaltung für eine Weile ein 
niedliches Durcheinander geben. 

In der Gefchäftsfigung des County: 
tathe8 wurde geitern von Dr. Sultan 
darauf aufmerffam gemacht, daß bie 
„Illinois Training School for 
Nurjes“, mit der die Hofpitaldermal- 
tung feit Jahren ein recht Toftfpieliges 
Kontraktverhältniß hat, nicht imftande 
fei, eine genügende Anzahl von Pfle- 
gerinnen für das County-Hofpital zu 
ftellen. &3 empfehle fi deshalb, felber 
eine Krantenpfleger-Schule in ber 
Anftalt einzurichten. Man merbe ba- 
bei jährlich gegen $50,000 fparen. 

Die Abmaflerbehörbe berichtete, da’; 
fie mit der Lieferung von Elektrizität 
nah dem ountygebäube nicht vor 
Mitte Januar werde beginnen können. 
Es wurde beſchloſſen, bis dahin die 
Elektrizität für das Gebäude, wie bis— 
her, von der Commonwealth-Ediſon 
Co. zu beziehen. 

Es wurde angeordnet, daß den An— 
geſtellten der Countyverwaltung zwei 
Drittel ihres Gehalts für den Monat 
Dezember ſchon vor Weihnachten aus⸗ 
gezahlt werden ſoll. 

Für die Armenanſtalt in Foreſt 
Park wurden verſchiedene Lieferungen 
beſtellt, die in größter Eile ausgeführt 
werden ſollen, da ſonſt der Anſtalt 
Mangel droht. 


— —— — 
Das Bauerutheater. 


„Der Dorfpfarrer“ iſt ſeit geſtern wieder 
auf dem Spielplan. 


Eines der erfolgreichſten Stücke der 
Berchtesgadener, „Der Dorfpfarrer“ 
von Hermann Schmid, wurde geſtern 
Abend vor ſehr gut beſetztem Hauſe 
im Buſh Temple-Theater aufgeführt. 
Das hübſche, feſſelnde Werk iſt ſeit 
der Eröffnung des Gaſtſpiels nur ein— 
mal wiederholt worden und bewährte 
geſtern ſeine damals bewieſene ſtarke 
Anziehungskraft aufs Neue. Faſt 
mehr noch als das Stüd felber wirkte 
wieder bie prächtige Wiedergabe, bie 
e3 feitena der Gäfte aus Oberbayern 
erfährt. hr Zufammenfpiel, ihre 
Tänze und Gefänge, fomwie nicht zu= 
letzt die höchſt wirkungsvollen einzel⸗ 
nen Leiſtungen vereinigen ſich, um den 
Zuſchauer die nüchterne Gegenwart 
vollſtändig vergeſſen zu machen und 
ihn mitten unter das gemüthsvolle 
Volksleben der bayeriſchen Berge zu 
verſetzen. Die Wirkung der Vorſtel⸗ 
lung war ſo ſtark wie nur je, und die 
wackeren Darſteller wurden mit Bei— 
fall reich belohnt. „Der Dorfpfarrer“ 
wird heute und morgen Abend und 
morgen Nachmittag wiedexholt. am 
Donnerstag und die folgenden Abende 
kommt „Lieſerl von Schlierſee“ zur 
Aufführung. 
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Herr Karl Roth iſt geſtern im 
Hauſe ſeiner Tochter, der Wittwe des am 
6. Auguſt auf tragiſche Weiſe um's Le— 
ben gekommenen Zeitungsherausgebers 
Walther R. Michaelis, nach längeremLei— 
den im Alter von 68 Jahren geſtorben. 
Der Verſtorbene wanderte in ſeinem 19. 
Lebensjahr nach Amerifa aus, bielt jich 
mehrere Nahre in Philadelphia auf und 
fiedelte dann nach Chicago über, mo er 
feither gelebt und °& im Stommiffiondge- 
tchäft au Wohlitand und Anfehen gebracht 
hatte. Die Beifegung erfolgt morgen 
nach einer um zwei Uhr Nachmittags im 
Trauerhaufe Nr. 6022 Kenmpre Abenue 
ftattfindenden Leichenfeier auf dem Nofe- 
bill Friedhof. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 2857 
Burling Str., ıit Sonntag Dr. Adolph 
Buettner einem Nervenleiden erlegen. 
An Tilfit im Nahre 1855 geboren, fam 
er, 30 Sabre alt, nad) Chicago, Ivo er 
jeither feinen Beruf ausgeübt bat. Er 
binterläßt außer der Wittime zwei Töch- 
ter, Frau MNettie B. Rathgen und Frl. 
Lillie Vuetiner. Das VBegräbni findet 
morgen Nachmittag um ein Uhr vom 
Trauerhaufe aus nach dem FFriedhofe 
Montrofe jtatt. 


* Frau Lillian Fofter, 3242 Lin- 
coln Abe., erflärte geftern, daß fie fi 
mit ihrem Gatten, Dr. Robert 9. 
Tofter, ausgeſöhnt habe, und die An⸗ 
Mage, daß er fie in der Truntenbeit 
ind Geficht geftochen habe, zurüd- 
ziehen merde. 


u 
J 


DROS, 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 21. Dezember 


Unfer Laden tit bis —— jeden Abend offen. 


Taſchentücher · Dept. Haupt⸗ Floor. 

Eine ſehr große Auswahl von ſchlichten 
und beſtickten Taſchentüchern, 
von Se aufivärts bis zu 

Damen-Bürtel— Hauptfloor. 

Ein großes Sortiment bon Damen-Gür- 
ten, zu jedem Preis — in hübjchen 
Holly - Schadteln. 

Fancy Tamen-Haldtrachten u. Scarfs 

Die allerneueften Styles, in Schachteln, 
die richtigen Artikel für die Feiertage 
zu allen Preifen. 


Departement für fertige Kleidungs- 
ftüde — 2. Floor, 
Flannelette Sant Sacques für Da: 

men, alle Größen, hübfche 

bunile Muſter, zu 

Bearſtin od. Filz Kinder:Bon: 

net3, in allen jyarben 

Flannelette Damen-Unterröcke, — mit 
ſeidebeſtickten Rändern — Ic 


Herren-Ausftattungd- Dept. —2. Floor 


Schwere Tedergefütterte ——* Kna⸗ 
ben⸗Handſchuhe, 


Reinwoll. —* Knaben⸗ Winterfappen 
— in allen Sthyle8 und Far: 
ben, tmwth. 50e u. 75c, zu 2 
Neinw. Knaben:Smweater: 
Röde, $1.98, zu 
Drug: Dept. — Haupt=FFloor. 
$1.00 Kobolo Zonie fitr alle 
Magenbeſchwerden, zu die 
25c Flaſche Blond's Iron Pills 
für das Blut 16€ 
50c Lemtes St. Aohannes- 
Tropfen, für 
75e Flaſche Triners Bitter⸗ 
Wein, für 
25c Flaiche Pint Cascary Pills 
für den Magen, zu 17c 
25c Electric oder Sioans Lini- 
ment für NRhenmatismus, zu. 170 


Litör Dept. — 4. Floor. 

Eine Flaſche Sunlight Straight 
Whiskey, ipeziell, Für 
Mittwoch 

Alter Guckenheimer 
alt, regulär $3.50 per Gallone 
fone für 2.25 
oder halbe Gallone 

Monopole 3 Star alter Galifornta- 
Brandy, regulär $1.10— 
die Flaſche 

Kümmel oder Jamaica Rum, 
halbe Gallone für 

Tafel = Bier, — per Kifte 
mit 2 ed ee re 


Rye, 10 Jahre 
— Gal⸗ 


Briefktaſten. 


— Auf eine Violine iſt ein Zoll von 
“ —— des Werthes zu entrichten. Wenn 


&te die Rechnung beilegen, fo vereinfadt das |; 


” u 
— Nur Bollbürger fünnen als ſolche 
ante bene 
W. — Iener Richter ift jegt fhon über 
—8* übe im Amt. 
M. „Erie“ iſt ein Eigenname 
und nicht win — Aw werden. 
DALE — 4. 875 war ein 
Samstag. u Meute ih auf deutfch 
„Bompe mufe”. 
H. R Rb. — — Sie fünnen fi hödhitens in New 
Dat (U. & Auftralian ©. ©. ei Produce 
change Ei. ©. & Susalalln ©, @. 24 
State &ir.; United Tyſer Line 
— einem auftralifgen 
berheuern, bier nicht. 


Johann id — Gelbitveritänblich 
dönen frei, fi trauen au laffen, wo 
len, u. auch in Ebanfton. 

Sul. — Miedtele Donnerdtage e8 in ber 
geit —* Novemder 1904 bi3 zum 31. Oftober 
1910 gegeben bat, rechnen Sie gefälliait felber 
nn wir haben dazu feine Zeit. 

9. — Eobiel ung befannt, ift jener Herr: 
Ir in ®ien begraben. 

li — Wieviele Vol nen fi in jener 
— e inden, fönnen wir Ihnen nicht jagen. 

9. €. — JIener Verein verfammelt fi in ber 
Nordfeite Turnhalle an N. Elarl Str., nahe 
ER Ade 


Co, 
Brföge &tr.) 
Fampfer 


tet e2 
Sie wol⸗ 


Ein Men Rand iit gleich % eines 
amertäntfaen Acre 
ohn P. — Die Hauptftadt ber Niederlande 
X — 

E. B. P. — Sie müſſen ken angeben, mel» 
her Art ette Sie impoziiren wollen, ba ber 
Br nicht für alle derfelbe if 

tiger Leier. —* geht mich 
nie" an” ef richtig. 

Reier 61 E8 fol in der näciten Zufunft 
eine ſolche Spariefſe hier eingerichtet werden. 
Sie werden alles Nähere darüber ſpäter in den 
———— der „Abendpoſt“ 


Frau — Auf die Empfehlung derartiger 
Mittel RT wir uns aus naheliegenden Grün—⸗ 
den nicht einlaffen. 

M. 2. -+ Die Ehuhmader-inion dverfammelt 
IK ie am 1. und 3. Bonnerätag im Gebäude 

275 Lagalle Etr. 

J S. — Sie finden auf Seite 18 und 19 

„Eity Direetorh” fämmtliche hieſigen Volls⸗ 
Kanten ig Angabe der Zage aufgeführt. 

%“ 3. 100. — Werben Ihnen beleidigende 
Briefe — to fönmen Sie im Hauptpoft» 
amte bei nfpeltor Stuart Belchwerbe gegen 
die Schreiberin erbeben. 

€. R., Berlin Str. — 1) Wenn bier ein ge 
richiliches —————— aegen den Betreffen⸗ 
den erlangt wurde, fo fan eine bealaubigte 
Abſchrift dieſes Urtheils nach Deutſchland ge 
ſchickt und benutzt werden, um daraufhin dort 
oegen ihn zu klagen. Ein hiefiges Gericht lann 
nicht auf das in Deutſchland rigen iche Eigen⸗ 
thum Beſchlag legen. — 2). Die reichſten Läger 
an Kaliſalzeñ finden ſich in der Gegend um 
Staßfurt. im vpreußiſchen Regierungsbezirk 
Magdeburg. 

Rilliam M. — it der befagte Hasler, 
wie anzunehmen, durch) Cophriat deſchutzt 
müffen Ste fih um Eriaubniß an den Belle 
des Urbeberrehted menden. Melodien bon 
solf3liedern fönnen Cie beliebig benunen. 


Beleidigter. -— 1) Beide — rue 
— — erſchrocken und erſchreckt 

enn der bier naturalifirte Püsaee Binnen 7 
Rabren na Ermerbung diefes Rechtes in fern 
Geburtsland zurfictehri, ober in ein anberss 
frembes Land zit bauernbem ‚Aufentbalt eh, 
fo gilt dies als , prime: ma Beweis, da 
das Bürgerrecht nicht i Abſicht —— 
bat, dauernd ein Bürger Dieles Landes zu blei- 
ben, und e3 Tann baraufbin, falls nicht mes 


finden. 


A nügenber Beweis bom Genentbeil erbracht mirb, 


ür nichtig erflärt werben. 
Ihren je unmöglih fagen, 
zum Nustrafd lommen mird, 
bon bem wir nicht einmal wi Ten, wann oder 
wo er Agarn gemadt wurbe 


Auftine Str, — "Henn ein bier natur 
calilcie — in fein Geburtsland aus 
rüdtebrt, fo fann er bort troß feines Bür B 
reis verhaftet und geftraft werben, gemäß 

ſen Kg mwenen iraend melden Ber- 
6 n8, er bort bor der Auswanderung 
ch en semaat 6 * 
eiben Sie an das 


Sdhneini & eneral Land Dffice” 


—* Be ara 
Önnen 
—* ein —5* 


a m. 
et 


unb jede eu am de der 
= se Sie ing 


tier folge 
jur —— vegan ann, in Aalen werben, * 


gang, Beach en nad . 
SUB BT 
“ Musa, Gert 


: ee ir ie als — 


* leine gerichtliche 
* bie io 
„die vw 


Hardware = Dept. — 4. Aloor, 


9 Taffen nidelplattirte Thee-Töpfe, — 
regulär $2.15, 


Tafjen Perculator, nidel 
plattirt, $2.08 werth, für. 62. 65 
rt -Dept. — 3. Floor. 
Eichen Rolitur, zu 


mM 53.25 


Geocery - Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Gerejota Mehl, — % 


866; 4, Faß 53. 40 


1.70; 1%, 


Porzellan 
Schrank — 
feinem Eichen ge⸗ 
macht — hochfein 
polirt — für Dies 
fen Verfauf, 


514.50 


Ein prachtvoller 
Parlor Tiſch, mit 
Klauenfüßen, Ma⸗ 
hagoni oder feine 


von 


* 83 Pfund für 
3 Pack. Armour Mince Meat für. 
2e Büchſe Süßkorn 
Große Navel-Apfelſinen, Dutz.. 
1 Pd. Büchfe Stollwerts Gocoa. 
Padet „Not a Seed? Rojinen 
Alle Arten neue Nüfje und Weih— 
nachtsterzen in allen Größen. 


Fleifhmartt. — 4. Floor. 
Vordervdiertel Kalbfleiih— I 
ü 9%c 


60€ 
‚25° 
10e 


‚220 


* gehacktes 
Fleiſch 

Mageres Rippen-Suppen— 
fleiſch 

Sirloin Steat — 
ZRHUMBERL 2222000 

Magere California 
Schulter 

Nr. 1 fugar cured Früh: 
ſtück⸗Speck 

Nr. l ſugar eured Romp 
Corn Beef 


| per Beliger der Hypothet dieſe jederzeit für 
verfallen erflären („forectofe“) und ‚Tann einen 
Einhaltsbefehl gegen die Entiermmm 
" erlangen. 


&d,, Ariefian Ave, at A dein B einen 
heit gegeben in Bablung von Arbe itslohn ober 
fonft einer Schuld, und 8 ve Gert den Che 
fo find wir der, Meinung. daß 3 thatfächlicg 
nicht verloren hat; denn wenn vie Banf auf 
Grund . elited gefälfchten „Indoſſements“ den 
wned. von einer anderen Barf einlöſt, ſo it 
die Bant haftbar für den. Betrag. 


A. K. — Ein lizenſirte Hebamme fan bon 
einem Haufe zum andern ziehen, obne dab das 
duch ihre „Aigen verwirft wird. 


C. Sch. — Wurde einem KFingewanderten ım 
Gericht die Einbürgerung deriugt auf den Grund 
Din, daß er nicht genügende Ntenntniffe vor dem 
biefigen Einrichtungen bat oder nicht genligende 
Spradlenniniß bat, jo taın der »etrefleude, 
fobald er die erforberlihen sienninilie fi ers 
mworben, jein Geluch um Einbürgerung jederzeit 
wieder erneuern.‘ Wurde er toeaen anitößigen 
Raralters auritdgemwiefen, fo lanı er daß 
fuh nicht erneuern, jo lange diele Anftößigle:t 
nicht beſeitigt iſt. 


— — — — 


Dietrich's Konzert⸗Pavillon. 


In Dietrichs Konzert-Pavillon, North 
Ave. und Dayton Str., findet morgen 
Abend ein Extra-Kongzert jtatt, berbuns 
den mit der Verlooſung eines Harmo— 
niums und anderer Gegenſtände zum Be— 
ſten eines armen verunglückten Anſtrei—⸗ 

erd. An der Ausführung des mufifa- 
Ifchen Mrogramms werden jich Herr und 
dray Kloepfel, Frau-Gerlach Vogel, Frl. 

ertrude sh Frl. Bear! Gilmore und 
die ngar Sandor, firent, Hein⸗ 
rich ieh, a tig und Paul Nohde bes 
theiligen, dem Publikum fteht alio ein 
ungewöhnlicher Genuß bevor, abgeſehen 
von dem guten Zweck der Veranſtaltung. 
Der Tenoriit Riehl, der ſich hier als Mit⸗ 
lied der Wiener Operettengefellichaft in 
5 vortheilhafteſten Weiſe eingeführt und 
ſeither u. A. in den Ballmannſchen Kon⸗ 
zerien in der Nordſeite⸗Turnhalle mit 
großem Erfolg geiungen bat, ift übris 
gend von Herrn Dietrich _ feit engagiert 
worden ımd „tritt allabendlihd in bem 
Konzertpavillon auf. 
——— —— 


Nordfeite⸗Turnhalle⸗Zonzert. 


Ein ſchönes Weihnachts-Programm 
hat Kapellmeiſter Ballmann für das 
zeug Sonntagd-Konzert der Chicas 

e Xurngemeinde zufammengeftellt, 
ass haben der befannte 
Sänger MarBing und die Violiniften 
Arthur Hand und oe Garramont 
übernommen, Die Lifte der mufilalt» 
fhen Genüffe lautet: 


ne 

Feftmorgen im Dom 

fieb aus „Der Rartenfänger bon Aameln”, 
e 


de3 Hals 


r 


Aufforderung jum Tan 
Quberture au_„Der ‚Feeiisih 
Brolog zu „Balaza 


Traum der Sennerin lie * Violinen). Kabitzti 
Arthur‘ Hand und Joe Garramoni. 

Veer Gynt⸗Euite 

Volonaiſe * — 


Bl weißmagien.. 


— Ein Münchner Kindl — Frigl 
(als er bei der Tante zur eier des 
Geburtätages ift): Alle haben f’ a Bier 
friegt, Mur ich net, mir hat f’ 


a 
toladen geben laffen, — maß bie * 
‚wohl dentt?! 


Bee Fe ame SEE 


e. nit ber- 


— 18, — 
das 

ewas 

— acer wich, ja ann Dat 





Br 


ur 


N ng mae nm. 
De 
"ng 


a 
2 


er — 
Yuditorimm. — Große Oper 


et — „Ihe Eommuterd“. 


ui Temple — Berdtesgadener Bauern: 
1 pic — ‚Ge:-Rid-Duid Walingford.” 
Vaudev ille 


ic — . u. 

Pie Theater. — Baubenile. 

— „Two Men and a Girl.“ 

id. — „Abe Chocolate Soldier.” 

vis. — „Ihe Fascinating Widoin.” 

— „Ehe Wbiriwind.“ 

— „Rine:v and Nine.* 

Honfje — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

. Rongert jeden Abend und Sonntag 


» ErRrram 
on... 
By 


Das Seihnachtslied. 


Stizze von Margarete Steiner. 


Wer hatte eigentlich die Melodie in 
das Haus getragen? Niemand wußte 
es. Vielleicht war es ein kleines Bo⸗ 
lenmädchen geweſen, das mit irgend 
einem Auftrag die Treppen hinaufge⸗ 
eilt war, das Herz voll ſonnenheller 
Hoffnung, — vielleicht aud eine alte 
Bettlerin, die e3 vor jich hinſummte, 
das Lied, um das Dunkel ihres Her- 
zens noch mehr zu empfinden beim 
Sicherinnern verfloffener Tichterer 
Tage. 

Aber — gleichviel — es war drin⸗ 
nen im Haus, und zwar war eö mit 
feinen feinen Silberflügeln hoch oben 
in die große abrifhalle geichwebt. 
Hunderte von Händen maren hier 
thätig — nein, nicht nur thätig, fie 
bafteten, Ylogen, während die müben 
Augen von Zeit zu Zeit über die Berge 
pon Gegenftänden alitten, die alle, alle 
noch bis zum Felt fertiggemacht, ver: 
padt und abgejandt werden mußten! 
Ob, das gab wieder Ueberftunden — 
und man mar doch fon müde, fo 
thatenunluftig! Und gleichmüthig 
Ichefften die Hände — eine jede bie ihr 
zugemwiefene Arbeit. 

Da war e8 aelommen! Niemand 
hatte e8 bemerft! nn der einen Ede 
des großen Saale verfchnürte bie 
Heine Päderin ein Padet nah dem 
andern — und plößlich fummte fie die 
alte Weihnachtämelodie vor fich Hin — 
nur ganz leife, denn fie mar ehr 
müde. — — die Nachbarin, eine 
blaffe, Hochanfgefchoffene Arbeiterin, 
perzog ein wenig den Mund und fagte 
„NRanu?!“ — Uber e3 war, als fei die 
tleine Packerin erſt geradedadurch ſich 
bewußt geworden, daß ſie ſummte, 
denn nun ſang ſie ſogar ganz leiſe die 
Worie — und von Vers zu Vers wur⸗ 
de das Lied vernehmlicher. 

Man lauſchte — — und merkte 
nicht, daß man den Rüden fträffte, daf 
bie Hände plößlich zielbemußter fchaff- 
ten, wie angefeuert durch den Blid 
nad vorwärts in die Feiertage! Bis 
plöglih ein hübfchee, blondes Mäbd- 
chen jähling3 beide Arme außbreitete 
und rief: „Kinder — jebt wollen wir 
mal arbeiten mie mit Dampf! Se 
eber wir mit all dem Kram fertig wer- 
ben, deito eher gibt es Feiertage! 
Yuchhe — Feiertage!“ 

Und lachend griffen die hundert 
Hände zu — hatte die Arbeit vorhin 
Gazellenfühe aehabt — — jebt hatte 
fie Schwalbenflügel! Und dabei wa— 
ten jebt die Wangen nicht mehr blaß 
— und die Augen alänzten — und 
Hein und fleiner wurbe der Berg von 
Gegenſtänden, er ſchrumpfte zuſam— 
men wie ein Schneemann in der März⸗ 
ſonne! — — — — 

Aber das Weihnachtslied war da— 
rum noch nicht fertig mit ſeiner 
Miſſion. Es ſtieg die Treppe hinab 
und erfaßte gerade den „Stift“, der 
im Begriffe war, die Bureaus zu be— 
treten. Ohne Acht auf die Situation 
pfiff er es hell vor ſich hin und ſteckte 
die rothen Hände in die Taſchen der 
fadenſcheinigen Hoſen. 

Die Schreiber und Buchhalter 
blickten mürriſch von ihren Sätzen und 
Berechnungen auf — dann jah einer 
ben andern an ob der fFrechheit de3 
Etiftes — bis fie plößlich einander zu- 
ladjten. Ya — richtig — Weihnachten 
mar ja vor der Ihüre! Daß man das 
aud nur für einen Augenblid hatte 
aus den Gedanken Iaffen fünnen. 


Da tlingelte der Chef von nebenan 
— — — dreimal — dad galt dem 
„Stift“. Mit langen Säten’eilte der 
— und wußte gar nicht, warum der 
ernite, grauhaarige Herr ihn fo fprach- 
los anjtarrte — warum die Gteno- 
graphin, ganz puterroth vor unter- 
drüdtem Lachen, beinahe ihren Blei- 
ftift zerbiß. 

„Ranu?” — — €E3 war basfelbe 
Wort, das eben im Arbeitäfaal gefal- 
Ien mar — — da Bielt fich der Junge 
erfähroden den Mund zu. 

Der Chef legte die ?yeber beifeite. 
„Du bift erft vierzehn Tage bier mein 
Som — ienn du dih heute fchon 
wie ein ?rlegel benimmft — das gibt 
ja nette Ausblide auf die Zufunft! 
Da bürfte e8 wohl beifer fein, mir 
frennen uns bei Zeiten — mas?“ 

„Ach Tieber Gott”, ftammelte der 
Gemaßregelte, „thun Sie das bloß 
nicht, bitte, bitte, Herr Direktor, mas 
twlich” meine arme Mutter fagen, wenn 
ic) Bier hinausgeworfen' würde! — — 
Und — dann nimmt mich ja fo leicht 
feiner — — und ih muß doch mas 
Sr wer — — — 

„Nun — nun“ — der Chef nickte 
Begütigenb und wollte ſagen en hab’ 
e3 ja nicht jo ernft gemeint“ — aber 
de Jungen Angft hörte das nicht. 
Stodend fuhr er fort: 

Ich hab's ja gar nicht gewußt, daß 
ich pfiff, — wirklich nicht! Und es 
war auch bloß ein Weihnachtslied — 
das hab' ich früher immer mit Mutter 

ungen — — als wir uns noch 'n 

aum ausputzten!“ 
ia ihr baß nicht mehr?” — — 

„r — nein!” — — Der % 
fenfte bie Liber. are 

„Barum nicht?” — — 

„Weil — — meil wir — — 
find.” — — 

Der fühle, ernfte Mann 
fich 


zu arm 


e räufperte 
— er hatte plößlich etwas in der 


. Kehle. — Dann langte er auf einmal 


einen Gelbfhein aus feinem Porte- 
monnate — „Da, '— mein j Junge! 


- Damit du von nun an mieber deine 


Beibnachtälieder zu Haufe finaer 


: ERS 

Jetzt war der yeierabend. Dee 
Chef ging über den Hof nach feiner 
Billa, die an der Straße lag. Unbe- 
merft aber, ganz unbemerkt, folgte ihm 
das MWeihnachtälied, bis hinein in fein 
ernjtes Arbeitszimmer, und während 
durch die verfchloffenen Schiebethüren 
leifes Tellertlappen erflang, brummte 
der fühle Fabrikherr die Melodie — 
und wußte es felbft nicht — beim 
Durchleſen der Abendkursberichte. 
Einen Augenblick verſtummte das 
Tellerklappen, dann rief plötzlich eine 
weiche Mädchenſtimme: 

„Du Rudi — es geſchehen Zeichen 
und Wunder! Der Papa — — der 
Papa ſingt wahrhaftig — — Weih— 
nachtslieder!“ — 
Und die Thüren flogen auseinander 
— die beiden Geſchwiſter, das erwach⸗ 
ſene Mädchen und Rudi, der Tertianer, 
ſtanden im Rahmen und beguckten ſich 
den alten Herren wie ein Wunder!— 
„Ra“, meinte der, ärgerlich über bie 
Ueberrumpelung — „mas bleibt mir 
denn übrig! Da in meinem Haufe 
niemand die Gnade hat, mir ein Weih— 
nadtslied vorzufingen — — da muß 
ich’3 doch fchon felber thun!” — — 
Das junge Mädchen fentte ven fei- 
nen, dunklen Kopf und fagte leife: 
„Bati — du weißt doch — ich fann 
nicht fingen. Meine Stimme ift“ — 
„Ah was — Faren! — Haft früher 
getrillert wie eine Lerche — Mädel! — 
— ch weiß fchon, feit ich dem Winb- 
hund von Affeffor das Haus verboten 
babe, — ift’3 aus mit deinem Sing- 
fang!“ 
„Vatt — ich bitt did — Ya fein! 
— Verdirb mir nicht noch den Iehten 
Reit non Meihnachtsftimmung — ich 
hab’ ihn mir mühfam, nur für dich, 
gerettet,“ ermiberte fie leife — und 
zwei flare Thränen perlten nieder. — 
Der alte Herr hatte plößlich wieder 
etwas in der Kehle. Er fchludte und 
Ihludte — endlich fagte er feltfam 
taub: „Na, daB fage ich dir — ich 
will diesmal ein ordentliches Weih- 
nachtslied zum ?Feitabend von bir 
bören, Mädel! — Stile — — und 
wenn du das abfolut ohne — — ohne 
deinen Affeffor nicht zuftande bringen 
fannft — fo — fo laß ihn in Gottes 
Namen zu deiner Hilfe herfommen!“ 
— — — — — ee — 
— Gut beobachtet. — Ein fleines 
Mädchen aus fehr armen Verhältnif- 
jen wurde zum erften Mal zu einer 
Wohlthätigkeitsfpeifung bei einer rei- 
en Dame eingeladen. Die ariftofrati- 
Ihe Wirthin war nicht fchlecht erftaunt, 
al3 im Verlauf des Effens die Kleine 
feierlich fragte: „Irintt Ihr Gatte?“ 
—„Nein, mein Kind!” ermwiberte bie 
Dame. — Das Kind fhwieg einen Au— 
genblid und fragte dann meiter: „Wie- 
viel Kohlen braudden Sie? Was ver— 
dient Ihr Mann? Arbeitet Jhr Sohn 
auch fleißig?" — Nun fragte man da3 
fleine Mädchen, wie e& zu biefen fon- 
derbaren Erfundigungen käme. dm 
war die unfchuldige Antiwort, „Mutter 
hat mir doch gejagt, ich fol mich mie 
eine Dame benehmen, und wenn Da= 
men zu meiner Mutter fommen, ftellen 
fie immer dieje ragen.“ 

— Ehefreuden. — Er: Ych mar 
dumm, daß ich Dich Heirathete! — Sie: 
Und früher nannteft du mich immer 
dein höchftes Glüd. — Er: Ya, die 
Dummen haben immer da3 meifte 
Süd! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Autrit 1 Gent das Wort.) 


Neue Rod - Werfitätte 
iveben geöffnet. 
Verlangt — Schneider, Ope— 
ratore, Off-Prefiers und alle an- 

dere Art Hilfe. 
Alfred Deder & 
Cohn, 
wo Gererhtigfeit und liberale Be- 
handlung ftet3 vorherrichte und vor- 
berrichen wird. 


341 Franklin Straße. 


frfondido 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu beforgen. 849 Eenter Etr. 


Berlangt: Starter Aunge mit etwas Grfahrung 
in Protbäderei. $ und Board Anfangsgehalt. — 
Gramers Bäderet. 3434 N. Halfte Str. 


Verlangt: Sofort, junger Maun, 16 Nabre alt, 
als Lehrling in_Apotbefe. Muß in der Nachbar: 
fhaft wohnen. „Frant Kremer, 4801 Lincoln Ave., 
Ede Lawrence Ave. 


Berlangt: Aunger Manı zum fahren. Beltänbige 
Arbeit. Feed Store. 1245 Eipbourn Ape. 


Terlangt: Guter Porter. 549 Wells Str. 


Verlangt: Welterer Mann, ftantbefannt, für zwei 
Pferde. 1114 S. Robey Str. 


Verlangt: Ein Porter, erfter Klajie Mann, 
Saloon, Zimmer und Board. 3500 Alhland Ape. 


für 


Verlangt: Sofort, tüchtiger Painter und Paper: 
banger. Kommt fertig zur Arbeit. Albert Fuchs, 
85 Sheridan Road, Ede N. Halfte Etr. 
Verlangt: Stallmann, mit Erfahrung bevorzugt; 
ftetige Stellung; guter Xohn dem rechten Mann. 
Y. D. Hamman, 5 ®W. Ebicago Apr. 


Berlangt: Guter Carpenter. 412 N. State Straße. 
Verlangt: Tüchtige Agenten, guter Berbienft in 
Gichtbeerwein für Rheumatismus, „ozonirter Ceder- 
i für Qungentranfe, Selleriewein für Mer 
ventranfe. Dr. Bernauer, 1208 Nord Ajbland Ane., 
nahe Milwaulee Ave. dz188ſondidoſa momift 


Verlangt: Veſt Trimmer an Wholeſale. Lemont 
Mig. Co., Lemont, Ill. modimi 


Verlangt: Fdeig und Aſſemblerz au Einwurf⸗ 
maſchinen. Milis Rovelty Co., Jadſon Blod. und 
Green Str. 15d3,10X 


Gejuht: Mann juht Stellung als Wächter und 
Fenermann. 560 W. Lale Str. modi 


Gefuht. Junger Monn fuht Stelle als Barten: 
der. 731 Lake Str. Magud. modimi 


Gefudt: Junger ‚gebildeter Mann fucht irgend 
weile Stelle, bat Ehicagoer Empfehlungen; fpridt 
deutich, jlamijich, italieniih, etwas engliih. %., 
2149 Arher Une. modi 


Verlangt: Schneider für Coſtumarbeit bei R. 
Maurer, 519 S. 40. Ave. modi 


Verlangt: Ein deutſcher Mann, um den ganzen 
Winter Esores zu beforgen, wie Meiten, Kübe und 
Schweine füttern und ba8 Vieh zu mwäfjern; hat ber 
Mann eine Frau mit einem Kind, Ian ih Beis 
den Arbeit geben. Wer eine jolhe Stelle haben will, 
ich an Nidola® Maffion, Ponttac, Allinois, fchreie 
Pontiac liegt 92 Meilen von Chicago . 


ben. 2 7 
modimido 


Verbangt: Verkäufer für Liför-Egtraltie, Crfahs 
— ie t nötbig. Guter 53356 — Be 
well Etrake nahe Ogden Apr. . löb31mf 


Berlangt: Eofert, % en für befken Mei 
RN 


en Ve en 2. 000 0 On 
& * * — 
5 en * F F übe Morgens. — 
ud Uſhland Avbe. ig 
er Yeltli Ugemei 8: 
arbeit, Mel, 1 —233 * Dat ER 


i, ders abjulie⸗ 
au 5 Kater, Dr 


Galebäder. 5097 W. 9. Place, Kam: 
dimi 


Verlangt: 
fern und in 


Derlangt: 
tborne, 3 


Verlangt: nr in Neinigumgsgefhäft und 
Wärberen 1245 R. Giarf Str. 


BVerlangt: Porter, iweldher Erfahrung in Store 
ze und Möbel-Geihäft hat. 901 Weit Mapiion 
tr, 


Berlangt: Grfte Hand Bäder an Cake, und eine 
ute zweite Sand; Xagarbeit. Vorzuſprechen: 607 
edder EStr., im Saloon, us. Raftenhingft. 
Verlangt: Porter, 25 bis 40 Jahre alt; muß flie 
bend engtiih ſprechen können; Yohn $12 die Woche; 
Empfehlungen mitzubringen. Mafon & Hanion, 275 
Franklin Str., 4. Floor. 


Verlangt: Aunger Butcher oder Wurftmader und 
im Store mitzubelfen. 1900 Dapton Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelmen. Alhrecht, 2151 
Pr Une. N. W. „2“ Station. 


——— — — — — — — 


Stelungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: GEhrlicher, nüchterner Mann, fpriht frans 
Bil ipanifh und dentih, judht Bla in einer 
Olfier, Store oder ala Geidäftsporter oder dergleis 
en, ift —— ortitulteur. Adr.; M. Georges, 
Garden City Hotel, Sherman Str., Chicago. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter jucht ftetige Arbeit. 
John Bogner, 4211 Butler Strahe. 

Geſucht: Junger Schweizer Melker ſucht ſofort gu⸗ 
ten Piaß auf Vairy Farm. Offerten an Etnſt Wal⸗ 
ter, c. o. John Krauſe, Woodſtoch, Ill. dʒ 1wx 


Geſucht: Guter Maſchinenſchloſſer 
„Dies“, fucht Stelle. N. R., 11D M 
Phone Haymarfet 1548. 


Gefuht: Aunger Bartender, ſpricht engliſch, kann 
Lund jcdhneiden und am Th aufwarten, verrichtet 
orterarbeit, fuht Stelle. 8. ®., 1901 Grand XApe., 
Phone Seelen 3968. 


Geſucht: Deutſcher, Hräftig, ftark, M Nabre alt, 
fucht irgendwelche Arbeit; kann mit Werkzeug ums 
gehen. Adr.: D. 558, Abendpeft. 


Gefucht: Yunger Dann jucht irgendivelche Arbeit. 
KO S. Windefter Ane., Flat 2, hinten, 


neigen 
Gefuht: Bäder fucht Stelle als dritte Hand. — 
1845 Elpbourn Ave. 


ersten iin — 

Verlangt: Frauen oder Mädchen, Kränze zu bins 
den. DO5 R. Halfted Str., nahe Eenter Str. 
 Gejugt: Junge, 18 Jahre alt, mit Erfahrung on 
Brot und Cafes, jucht irgend eine Stelle. Jof. hie: 
fer, 1416 Mobhawt Str. 


Gefuht: Bartender und Porter fucht firtige Ar- 
beit. Scheut keine Arbeit. Ehrlich, reinlih und nüch⸗ 
tern. Nicht unter $10, Koft und Logis. 1833 Well: 
ington Str. dimi 


Gejuht: Aunge, 18 Yabre alt, fuht Stelle für 
irgendielche Arbeit. 1833 Wellington Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Porter, verheirathet, fleis 
Sig umd ehrlich, ſucht ſtengen Platz. Hat Einpfeh⸗ 
kungen. 1507 Elybourn Ave., 2. Flat, hinten. 


—— —ñ —ñ 

Geſucht: Aelterer, reinlicher Mann fucht Stelle, 
verſteht Lunch iochen oder Vorterarbeit und an der 
Bar zu helfen. Adr.: T. 119 Abendpoſt. 


G t: Erſter Klaſſe Koch, ZJahre alt, Deutſch⸗ 
— "Derfieht jein Geihäft, juht Stelle. -— 
Aohn Reit, 1827 Sarrabee Strabe. dimi 


Geſucht; Wriih eingewanderter, junger gelernter 
deutfcher eekegniter fucht Stelle. 3815 Parnell 
Ave., Hinterhaus. dimi 


Geſucht: Eingewanderter deutfcher Püder, 24 Aadhre 
elt, juht Stelle. 3815 Parnell Ave., — 
imi 


erfahren an 
onroe Str.— 


21 Jahre alt, jſucht 
bften, wo er das 


Geſucht: Zu Deuticher, 
erlernen fann. Harald Berg, 2146 
dimi 


Stelle al3 Ealoon:Porter, am lie 
Eoleungeiääit 
Sheffield Ave. 

Gejuht:  Garpenter, 34 Jahre alt, jucht irgends 
welche Beihäftigung bei geringem Lohn. 3321 Nord 
Halfted Straße. 


Gefuht: Wurftmacher jucht Stellung, Tann alle 
orten Wurft machen, fann auch Seile ſchneiden; 
ſpricht poiniſch, deutſch und engaliſch. B. Bittke, 
1997 Maud Wnenue. 


Geſucht: Tüchtiger Lunchman 
warten und bartenden. Adr.: 


Geſucht: Ein Tinner ſucht Arbeit. 
418 Milwaukee Ave. 


Junger Mann wünſcht Arbeit als Sa⸗ 


Geſucht: 
loonporter. 9 Oft 16. Str. Sifferlen. 


fann am Tiih aufs 
. 122 Ubendpoft. 


Emil Beiß, 


Gejucht: Junger, ftarfer Mann fucht Arbeit, fpricht 
engliſch, deutich, böhmiſch, ſerbiſch, polniſch. Ich 
habe gute Grfahrung als dritte Hand Bartender. 
X. Dablen, 553 Welt 15. Straße. dimi 


Geſucht: WM-jähriger Mann, der deutſch und böh— 
miſch ſpricht, ſucht im Saloon oder irgendwo Ars 
beit. Nachzufragen: Johann Nespala, 449 Loomis 
Straße, 2. Floor. 


Gefuht: Wagenmacer, junger Mann, juht Stels 
lung. Aohn Partfomsto, 4/19 S. Robey Str. 


Geſucht: Irgend eine Beſchäftigung mit beſchei— 
denen Aniprlichen, um engliih zu lernen, von 
faufmännifh gebildetem, repräjentationsjähigen, es 
digen Mann in mittleren Nahren, aub in Private 
baus; nit arbeitsihen und erit kurze Seit bier, 
aber ein Xabr im Lande. Guter Aquifitenr und 
Verfäufer, denticher und ungariiher Korreſpondent, 
verftehbt Getreide:, Mellame: und Werficherungsges 
ihäft. Gefällige Offerten erbeten. Wlath, c. vo. Ste: 
phenfon, 1825 Yarrabee Etr. dimi 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht ſtetigen Pas auf Brot 
oder PBiscuits. Ludwig Nicar, 1918 Ehelby Court. 
—A 


Geſucht: Junger Mann, 2, williger Arbeiter, 
ſucht Stallarbeit oder andere Beſchäftigung. 1830 N. 
Halfted Etr. Keller. mobi 


Gejudt: Aunger deutfcher Mann fucht irgend wel- 
e Arbeit, au als Porter. Dan Rebmann, 1122 
Sangamon Etr. modi 


Geſucht: Junger arbeitswilliger Mann ſucht Ar— 
beit als Vorter oder dergleichen. Jacob Schauer, 
112 Sangamon Str. modi 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle al8 Stall: 
mann. 3462 Glybourn Ave. modi 


Gefuht: Junger Mann mit guten Empfehlungen, 
etwas enaliich Änrechend, fucht Stelle als Porter 
oder andere Arbeit. Adr.: D. 523, Abendpoft. modi 


Gefuht: Ungariiher PYäder, mit allen Arbeiten 
vertraut, judht Stelle in der Stadt oder auf dem 
Lande; fieht micht auf hoben Lohn. Berbaly, 474 
Welt 8. Str. modi 


Geſucht: Zuverläſſiger erſte Hand Bäder ſucht 
Stellung. auch an Cakes, Stadt oder Land. Olufs, 
502 Wisconſin Str. modi 


Geſucht: Guter Bartender ſucht dauernden Vlatz 
Gütſchow, 1013 W. Madiſon Str. famodi 


\ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabrilen, 


Neue Rod- Wertitätte 
fveben gedffnet. 
Berlangt: — Gcneiderinnen, 
SO perator3 und alle Arten andere 

Hilfe. 
Alfred Deder & 
Cohn, 
wo Gerechtigkeit und liberale Be: 
handlung ftet3 vorherrichte und vor- 
herrichen wird. 


341 Franklin Strafe. 


—— frſondido 
ad za da a nn a A a 

Berlangt: Zwei Mädchen zum Bmwiebelihälen in 
Pidle:-Factory. 2044 Belmont Une. 


langt: e Dame für fjhriftlihe Arbeiten, 

— ß S— Adr.: 8. g 153 Ab dpoſt. 

modi 

Maſchinen⸗Mädchen an Damen⸗Coats; 

8 Haddon Avbe., Ede Bee: 
amo 


— — — — — — —— — 

Verlangt: Mädchen, um an Waiſts und Waſch⸗ 
lleidern a arbeiten. Nordivetede Franklin und Hus 
ton Gtrabe, 6. Floor. 16d;1m& 


Re an re RETTET EN PERF ai 
Derlangt: Sofort, erfter Klafje Näherin. Madame 
Aazsis, 148 E Kedzie Ave. ſomodi 


Verlangt: 
ftetige Arbeit. 1742 


Mä für 9a b 
Berlangt: es n für usarbeit, — 
1456 Be Lohenrich. ſmodi 


— — — — — — — | — 
erbangt: Mädden usarbeit und Refteuvant, 
vie —— ‚einst By Be us 
öbne. ’ * 2: ne: 
— ‘12dymobimiäw 
t: ä npnäherei. Daube, 
176 Maplim un — * 7— ſomodi 
deutfh-amerifani Bers 

R. Str., 


€. 
— erg 35 
BE EL | 


gr F = —J 


— Frau für Die 


kangt: Mädchen sarbeit, eins 
F aa wachen = ee eht. 6114 al: 
fted Straße. s 


Berlangt: Unftändige, ältere Frau, die nicht auf 
hoben Vvohn jieht, jondern auf gutes Keim, zwei 
in Familtıe (Mann und Frau) Feine Kinder, teine 
chwerte Arbeit. Bitte vorzujprehen: Mrs. Darvas, 
1693 Dapton Str., Flat 1, Front. 


Perlangt: Erfter Klajie Köchin, ftetiger Plag, muß 
felbftftändig fein, — — zwiſchen 3 Uhr 
—— Vogelgeſang eftautant, 1052 N. Clark 

rabe. 


— 


Küche, für 


Verla 
678 


Perlangt: Aunges Mäddhen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Kinder. U. E. Schulz, 1727 W. Dipifion 
Straße, Mil Depot. \ 


Berlangt: Mädchen für Kausarbeit, 1370 Mil: 
mwaufee Avbenue. 


Verlangt: Beljeres Mädchen für leichte Arbeit in 
tletnem Flat. 2 Griwacdrene, 1 Kind. Gutes Zim: 
mer. $ Nobn. 3948 Perry Str., 2. fylat, Süd: 
weit:Gde ring Bart Biod. Bhone Graceland 472. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— Keine XaundrysArbeit. 7150 Normal 
ve. 


DVerlangt: Mädchen für msarbeit. 148 N. 
Campbell Ape., 2. Ton de dimi 


Verlangt: Ein Maͤdchen von 15 bis 16 Jadrten, 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 12 South Morgan 
Str. 


Verlangt: Mädchen für Saloon und Reſtaurant; 
Lohn 36.0. 185 Eaſt Waſhinoton Str., Erler. 


Verlangt: Eine Frau, in Wittwer-Familie; gutes 
Heim, geringer Lohn. C. Reinhold, 2282 Indiana 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin ein klelnem Reftaus 
rant. 2604 N. Glart Str, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Wuß englifh fprehen. 5008 Afhlann Ave. 


Verlangt: Mädchen oder - für Hausarbeit. — 
u Ban Ade., nahe Grace Str, Phone Grace: 
and & . 


Verlangt: Eine Frau oder älteres 8 
Hausarbeit, wo die Hausfrau Frank ift. 303 Weit 
wullerton Ave., oben. dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. 2 in Familie. Guter Lohn. Referen⸗ 
zen. 2329 Cleveland Ave. Phone Lincoln 1072. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie. 155 N. Robey Str. 
dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
welches gut kochen kann. Lohn 87. 436 W. 63. Str., 
Kooper. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen 
Arbeit; 6341 Kenmore Ave, North 


Verlangt: Haushälterin von HN Jahren, einen 
Haushalt für drei Perjonen zu führen. Adr.: X. 
121 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder rau für Hausarbeit In 
Heiner Familie, zivei Perjonen, 358 W. Harrijon 
Straße, 2. Flat. 


‚Berlangt: Für Küche und allgemeine Hausarbeit, 
ein gutes, zuverläffiges Mädchen. Vorzufprehen in 
210 N. Halfte Str, dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hands 
arbeit, das kochen fann. 4216 Galumet Apc. Dimdo 


Verlangt: Sauberes Mädchen, gute Köchin. 1 
Speridan Road: (2. Flat) öftl. von Evaniton pe. 


Derlangt: Mädchen für.allgemeine Hausarbeit. — 
346 Grand Boulevard. 


Berlangt: Gutes ftarfes Mädchen 
Hausarbeit in einem Saloon. 30 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
muß zubauie jchlafen. 4775 Milwaulee Ape. dimt 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hansare 
beit, Tein todhen. 1540 Zafalle Ane., 2. Flat. n 


Derlangt: 3_oder 4 träftige Frauen für ertra Ars 
beit zwiichen Weihnahten und Neujahr, Solche, die 
auf der Nordfeite wohnen, bevorzugt. Zu melden 
im Germania Klubhaus, 108 Germania Place. Ddimi 


Derlangt: Weltere deutihe Hauähälterin, alleinftes 
nd, bon 5 D Yabren, ä ann, i 


& flir älteren 
urfhart Court, fForeft Park. 


Derlangt: Ein Mädchen fir — muß 
fohyen können. IM N. Halfted Str. dimi 


Verlanot; Ein deutſches Mädchen für Hausgrbeit, 
85.00 die Wode; gutes Heim. 2212 Michigan Ave. 


Verlangt: Eim-. fauberes deutihes Mädchen für 
Sausarbeit, zwei in Yamilie; 6 Zimmer Apartment. 
3846 Grand Blop., 1. Apt.. "Phone: Douglas 780. 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Kaußarbeit, 
82 bis B die Woche. 4715 St. Lawrence Abe. Israel. 
\ dimido 


ür allgemeine 
doewater. 


ür allgemeine 
ſhland Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau mittle— 
ren Alters für allgemeine Hausarbeit. 
316 Weſt 60. Place. 


Verlangt: KReinliches, zuverläſſiges Mädchen füt 
allgemeine Hausarbeit. Nachzuftagen im Store, 2500 
Divifion Straße. mobi 


Verlangt: Gin Dienftmädwen- zur Pflege zweier 
alten Leute. Anzufragen: 2153 Milwaufee Ave. * 
modi 


Verlangt: Eine Frau zum Waſchen, Bügeln und 
Neinmachen. 6119 Langleb Ave., 3. Flat. modi 


Stellungen juhhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Ru.:it 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Friih eingewandertet, gebildets Müds 
hen, 16 Jahre alt, fuht Hausarbeit in guter Far 
Dun Bitte vorzufpreden, 1639 Ordard Str., Flat 
2, hinten. 


Gefuht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte zu jchreiben oder 
borzufprechen, 831 W. 3. Eitr, dimi 


Gefucht: Deutfches Mädchen ſucht Stelle fürgaus: 
arbeit. 2443 N. Springfield Ave. dimi 


Geſucht: Aeltere Frau, gute Haushälterin, wünſcht 
Stelle bei älterem Drann. M. &., 1698 Ogden Place, 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld!— Geld — Geld! 


für die fommenden Feiertage und Weihnachtswoche. 
Wir leihen Cu foviel Ihr bebürft 
ohne daß Aemand etivas davon erfährt, auf Eure 
bel, BPianos, Pferde und Wagen 
u. f. mw., und zu liberalen Zinfen-Raten, 
Wenn Ihr nicht kommen Zönnt 
fo jhreibt uns und nennt den Betrag den hr bes 
dürft und melde Sicherheit Yhr habt und fobald 
toir Eure Applilation erhalten haben werden mie 
unfern Agenten zu. Euch jenden. 
Vragt nah Mr. iger. 
Standard Credit Go, 
Brüder A. Srend & Co., 
95 Dearborn Str., zum 45, nahe Wajhington 
Str. Kelephone Randolph 3075. 
19non*2 


a Geld ! N 
Breudhen Sie Geld? N 
Gie_tönnen den Betrag borgen auf 

bie Mibel, Piano oder anderes perſoͤn⸗ N 
fies Eigenthbum au sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in fleinen möchentlichen ober 
monatliher Beträgen. Die Sachen bleiben in Abrem 

I 


ungeftörten Petit. Alles buthaus vertraulich. 
RKelienee Anpveftment Go, 
Srevrih Wilhelm Yıes, War. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. * 
Hartford Building. * 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Durlehen. 
$25 für 75c monatlid; A $1.50 monatlih; $75 
für 92.00 monatlic; $160 für $2.25 monatlich. Gelb 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere ke Zelephon: 5498 Gentral. 

utwal ecurity ©o., 
69 Dearborn Str. E. Brederid Keller, Mor, 454 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rtubrik 2 „eniS das Wort, 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
Hestsfacen auf Das Wehe Bef 
Ale Re aden auf daB Befte beforat, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave. * 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sunntags 10 Bis 12, 
1402 
a. R 
nn je in een, gaistshe un gibt ae 13 
Te 5 a at 


t., Unjprihe it 
ejeg:. Lohne ſchnell Tolleftirt, a talte egamis 
lungen. Zimmer 
a gretune Den oem Bl sr er 
111° 


— — — — — — — ] 
d Plotke, deutſcher Rechtsa 
34— prompt vbeſorgt. er 
rn a ae Ban 
earborn Ammer 
750 Bitterfweet I., nahe Glarenbon Ane. 


Tine 
Brakiget in een 


fofort. 


Euren Etore-fFirtureß erfparen. 


m 


—J 


F — ER 
— — — 

Zu ver 
ti8. 165 


Muß diefe Woche jpottbillig verdauft werben: es 
fegenheit 6: Zinmer Einrichtung, $95 pradhtvolles Mas 
bagoni echtes Leder Parlor-Ser für Leder 
Schaufelftühle, Ziih, Rug, Teppich, Vedercoud, 
———— aim —— ig * En * 

ie n utihland; auch einzeli. rchar 
Str m H Floor. de zwx 
verkaufen 


Alferlei Storages- Möbel BR 200 Heiz: 
7 


1: Guter Kochofen und SHeijofen, bif- 
—— Str. ar en %0dz lm 


öfen, Stabl:Ranges und fen; müffen geräuntt 
werden, sofort. enttworth Ave. Wille 
Spraden geiproden. l1dzfondido* 


Bianad, mufilalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünjden Sie einen Piano-Bargain! Lejen Sie 
* Anzeige. Sie wollen ein erſter Klaſſe Piano in 
perfektem Zuſtand für den niedrioſten Kaufpreis. 
Wir wiſſen dies. Der reguläre Retail-Laden muß 
einen Profit an jedem Piano, das er vertauft, (ob 
gebraucht oder neu), machen. Wir find Fabritanten 
und baben nur einen Gewinn an neuen Pianos. 
Wir miüjfen gebrauchte Pianos abjegen zu einem 
Bargain und unter derem wirklihden Werth, oder 
fie bleiben ‚auf unferem floor ftehen. Wir haben 
keinen Raum dor Weihnachten und müſſen ſie ſo— 
fort verlaufen. Kümmern Sie fih nicht darım, 
was andere jagen oder offeriren. Sprechen Sie vor 
in unjerem Laden und fehen Sie, was Sie für mes 
nig Geld laufen können. ey 870, 885, 805, $105 
und aufwärts bis $175 faufen viele hochfeinen Pia: 
nos — Knabe, Kimball, Walwortb, Emerjon, Schuiz 
und andere, 
Mm. Shuly Company, 
711 Milmaulee Une. 
Ubends offen. — — — — Leite Abzahlungen. 


190, 1m 


50,000 Buih & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Diano mit einem Union:Qabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Juftrumenten ftet3 auf unjerem WuarenlagersfFloor, 
ebenfalls vollftändige "Auswahl don mwohlfeileren Yas 
beifaten in neuen Uprigbis, varıirend von $150 bis 

Bedingungen: $1I0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $5 den Donat aufwärts. Pianos ders 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts\ Plano Eo., Buib Temple, Clark 
Er. und Chicago Ave., Chicago. Yiajajodido 

Zu verlaufen: Columbia Phonograph in gutem 
Zuftande, 40 Records, meiftens neu, $13. 3236 Eme: 
rald Ape., oben, 


Zu verlaufen: Square Piano md andere Möbel, 
aus einem Naclab hberrübrend. Naczufragen vor 
9 Uhr Morgen? und von 5 bi8 6 ÜUhr Äbends. 
2424 Armitage Ave, Ede Milwaufcee Ave., 2. Flat. 

m. Abreife verfaufe billig, Piano und 5 Zim: 
mer Ginrihtung. 2148 Congrek Str., 2. Frlet. 

dimi 

Nrahtvolles HM Biano jofort zum Schleuder: 
preife von 8140; nur drei Monate gebraudt. 1346 
N. Robey Str., nahe Dipijion. 19d31w* 


Prachtvolles 8500 Schiller Piano zum Schleuder⸗ 
preiſe von 8125; garoßer Bargain, ſofort. 1618 Mil— 
waulee Ane., nahe Roheyh. 19031wx 


Muß verkaufen: Prächtiges neues 650 Piano $135, 
fofort, wegen Umzug. 2321 N. California Avenue, 
nahe Milmaufee Ude, fo—ıni 


—— 
85 kaufen ein ſchönes Bauer Uprioht Piano, ko⸗ 
ftete $400. 78 Milwanfee Ave. 17051m& 
Drei Upright Pianos ſchnell 
Mahagoni — Doje & Son, 
ring Ebenhol 
Piano Eo., 


a verfaufen, syiicher 
alnuß $115, Chides 
$95; Baar oder ee: Reichardt 
ilmaufee Ave. und N. Carpenter Str. 

17d31wæ* 


245 kaufen 80 Upright Piano 
1956 Larrabee Straße. 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Vreife 825 bis 875, nicht höher, 
Neue Pianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Tage freie Probe, dann 50 Cents die Woche. — 
Dblerih Piano Co., 105-5 Madifon Str. Offen 
bi8 9 Uhr Abends. 16nbex 


15d21wx* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Billig, 4 echte weiße Spitz-Puppies 
— Fox Terriers, Collies. 2133 Ed— 
ward Court: 

1877 


Zu verkaufen: Yagdhund, billig. Maud 


Ave., Jacob Mathias, 


Verlangt: Großer Kinderwagen. Phone Dircoin 
449. Bloomfield, 2316 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Sprechende Papageien, große Auss 
wahl Singbögel und arte: Sonntags geichlojjen. 
Wiegand, 1575 Elpbourn Ave. dimidofrfa 


Zu kaufen gefucht: Pferd. Bezahle 860 bis $120 
für Bäderwagen. 17% Larrabee Str. 


585 faufen 1400 Pfd. junge lebhafte Mähre, $55 
faufen 1150 Pfund fchnelles Deliverppferd. 1737 
N. Humboldt Str., nahe North Ave. 


50 Brauerei: Pferde und Mähren, wiegen bi3 1800 
BDfd.; ebenfalls Anzahl Country Zug: und Pferde f. 
allgemeine Zwede; auf Vrobe gegeben. 1356 N. Pau: 
nabe Milwaukee Ave. Mag Tauber. 

17d34mt*x 


lina Sit., 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine; nur ri 
2049 Welt 12. Str., nahe Robey. 2lnopbmo 


Alle Fabritate von Drop Head Nähmafhinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave 40k*1 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laden⸗-Einrichtungen. — Laden-Einrichtungen. 

Neue und gebrauchte. . 

ür Grocerv und Meatmarfet Stores, 

ür Delitatefien- und Gonfectionery: Stores. 

ür Zigarren und Qundrooms. 

ür Drogoods und Herren-Ausftattungen. 

ite Schneider, Reiniger und FFärber, 

ür Buswaaren» und Schuh-Stores, 

Und für alle anderen Stores. 

Ah fann Eud in_fürzefter Zeit einrichten, wenn 
Ahr Store: und_ Office-Einrichtungen zu kaufen 
wünfcht; 60c am Dollar; fprecht fofort vor, 

Adolf ender, 

509-511 Milwaufee Ave., Ede Halfted Str. 

Spezielle Aufmerkfamteit wird Beltellungen vom 
Lande gewidmet. 

Baar oder BeitsBahlungen. 

Diefer Berlauf währt nur einen Monat, 

+ fajondide* 


Kauft Eure Ladens@inrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Beoria 5* 
Hier könnt Ihr etwa Mc am Dollar an gllın 


Neueundgebraudte, 
Vreife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Bufriedenheit garantirt. 

01 Bis 911 Welt Madiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712, 


Berfönlidjes. 


(Unzeigen - unter diefeer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Lediger Man mit 800 Einlage geſucht. Tfferte 
4. M. 3. poitlagernd, Schleifingerpille, Wisconfin, 
Frauen, 


Mädchen und 


Die billigften Hüte für 
dimi 


Kinder. 1627 Xarrabee Str. 


Frau Rubler, ih warne Sie binnen drei Ta: 
gen die Fliegentenfter zurüd au liefern, die fie 
mitnahmen. Math. Schmidt, 5127 Oaden Aveane, 
Cicero, AU. 

Ach erjiihe um Auskunft über den Aufenthalt von 
30 Id Bolfter — U 8, 10762 Fulton Ave,, 
NRullman, IE. dijon 


Zapeziere Zimmer, jchöne Tapete, Drop Geiling, 
75; Galcimining und Yainting bilfigft. Gebe 30 
age Zeit zum Bezahlen. Adr.: &. 217 Abenppoft. 


Deutſche Filzſchuhe, ein paffendes Meihnachtäges 

— jede Größe fabrigirt und Hält vorräthig 
. SZimmermann, 1431 Elybourn Avenue, mahe 

Larrabee Straße. 14d31m 
Kollelt ionen von Außenſtänden, notarielle Arbeiten, 

Neberfegungen, "Auffindung von Verſchollenen beforgt 
tie Geo. Biegold Agentur, 1206 Rector:Gebäubde. 
18031mX 


Ueberfekungen, Rorreipondens 
sen und fchriftliche Arbeiten je Urt prompt und 
underläffig. _ Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
ifth Ave.; Ubends u. Sonntag 1988 Mohamt = 


Notarielle Arbeiten 


Brumlifs deutihe Gefundheits-Tuhfhune fhligen 

uh vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 

Slopien ftetö auf Lager. Yabr. 1 Ciebaun 2 
otẽm 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


—— — r —— — — — — 
Fur Rheumatismus-LSeidende! 
N EL ser 
araintirt ofortige inderung 
alfe : heonifchen und akuten Schmerzen, ner: 
urfaht duch, Rheumatismus, Neuralgie, Yumbago, 
Seiatica, Lithermia, Gicht uf. Euer Geld -zurüd, 
wenn nicht Linderung innerhalb zwei ober Drei 
Tagen eintritt. Aus Halten importirt. Für äußers 
fihen Gebrauch. ° Warum e6 nicht_jekt dprobiren. 
⸗ fafhe. Bunderte von Zeugniſſen vor— 
mden. Über tier eigenes wird Euch mehr werth 
ein, als alle viele. 350 Weit Inbiane Str., Shicage- 
\ 13de3,Dinofon, Iık 
Dr: 5 
—— 


d J erreihellngarn, beban 
rg en —* —— 55 


— Funken: "Monroe 


x J w jeid 
Ki es 8 

ns nes feit 

es 


mit Garantie. 


jhäftstt: — —* 
ffee-Counters, Daemide B 05 
Lager; Mietbe Ps, mit Dampf: 
eizung. D ft einer der beiten Läden, der yim 
ertauf gelangt; nur wegen anderen@eichäfts. m 
fogleich genommen, vertaufe für 475, bilfig..ai ar 
peitem “wBreife. Theilzahlung wenn Geinlinkhte - 3, 
gleih vorzufprehen. 1862 Milamutee Wve., .uabe 
Weftern Ave., ober beim GEigentyämer: Chos, ‚Ben: 
der, "608 Wells Str. Phone Nortb 142. , 


Kauft ein Roominghaus. Bringt Euch das befte 
Eintonmen, maht Euh reid, Habe 22 Zimmer 
Roominghaus, Reinverdienft $100 monatlich; ſchöne 
Wohnung, alles vermiethet, aut möblirt, fauber; 
billig; Theilzgahlung. — 14 Zimmer, Deatborn 
Avde., Neinverdienft $900 jährlıh, mit Wohnung, 
8875, Zwerdrittel —— — 86 Zimmer, Ein— 
kommen 50 monatlich, Ausgaben 3300, ausge⸗ 
zeichnete Gelegenheit, Lrantheitshalber billig; habe 
andere Gefchäfte. Lange, 704 Dearborn Ave. modimi 

Wir offeriren für fchnellen Berlauf: 

1 &d:Grocery: Store, Nordweitfeite..uneneen- 

1 Gd:&rocery:Store, & 

1 Detititeifene und  Grocecp-Store,........ 

1 Gandy:Store, gegenüber ule,:..2.....815 
Billige Miethe, — ihnachts bargains. 
— Chicago Buſineß Exchauge, 

Vhone Main 288. 84 Lafalle Str, Bim. 518. 


Zu verkaufen: Gut eingerichtete Bäckerei in beſter 
Lage der Stadt; billig, wenn ſofort genommen.— 
Adr.: U. S. 216 Abenppoft. . dimi 


u verfaufen: Grocery: und Delifatefjen = Store, 
Flat hinten, gute Lage, neues frifhes Lager. 1057 
Wellington Str. 


Bu verkaufen: 1743 R. Central 


Part Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehbende Wagen-Route, fort: 
zugsbalber für $550; mwöchentlicher Reingeiwinn 835. 
Phone: KRedzie 5897. 


Beite Däderei der Weftieite, gutes Geſchäft, fein 
Ausverfauf; billige Miethe. 4312 Mapdijon n f 
idoſa 


Zeitungsroute. 


8800 kaufen Country Hotel-Saloon, gelegen in reis 
hem deutfhen Tormn und Farming Country, ein- 
ichließlih YXizenfen, Stod, Ginrichtung; Kigenthil- 
mer it fein Deuticher. Antworten in Englifh an 
I R., Union Houje, Blnymouth, Wis. dimi 


25 Zimmer Roonmingbouje, Gehdiſtanz Nordſeite; 
Miethe nur $125; Gintommen $00; fehr ichön mös 
klitt, 90; Hälfte Baar. 

Chitwood & Cann, 507, 114 Dearborn Str. 

dimi 


Roominghäuſer aller Größen und Lagen der 
Nordſeite und anderen Theilen der Stadt, von 
8300 bis 8000. Sämmtlich gute Geldanlagen. — 

Zimmer W, Buſh Temple, 
Chicago Avenue ımd N. Glarf Straße. 
Mdgpdifrionim 


—— — 


Verkaufe 17 Zimmer Roominghaus, Dampfheizung 
geliefert. Reinverdienſt nebſt 4 Zimmern, 875 jähr— 
lich. Alles vermiethet. Gehdiſtanz; ſpottbillig. Preis 
8700; halbe Anzahlung. Lange, 704 Dearborn Ave. 

dimido 

Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſſen— 
Stores, überhaupt irgend ein Geſchäft, kann ſein 
was es will, faufen oder verfaufen will, gehe Mer: 
aens 9 Uhr zu Guthnanı, 1572 Clybourn Avenue. 
. Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 8 Zimmer Room: 
ingbaus, Alles vermiethet. Gute Gegend, Furnaces 
Heizung. 2321 N. Halited Str. mift ſodidoſa 
Eine gut gehende 
947 Addiſon Str. 

momido 


Zu verlaufen oder vermiethen: 
Bäderei. Addiſon Hochbahnſtation. 


Zu verkaufen; Megatmarket, billig, 8850, Weit: 
ſeite. Adr.: T. 112, Abendpoſi. modi 
Ede, Flat zu verkaufen mit Leaſe, Dampfheizung: 
10: jähri er Gigenthiimer verläßt Chicago. Aller, 
551 Ruſh Str., neue Numuter, fomodi 


Gin guter Nebenpverdbienfi jür 
Induftrial und andere Lebens-Verjiherungs: Agenten. 
orthbern Syndicate, 
213 Randolph Straße, Chicago. 
n97—jal5% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Kinderlofe ältere Leute mit Gigenthum 
fuchen Iedigen Mann mit $1000, um eine Sodamwaj- 
terfabrif zu gründen. Offerte direft A, M. 8. poft: 
lagerud, Schleijingerville, Wisconfin. dimi 

Seltene Gelegenheit, mit wenigen! hundert 
Dollars —— ſich eine dauernde, gut— 
zahlende Reñte zu verſchaffen, bietet Fabrita— 
tionsgeſchäft, einen lkonkurrenzloſen täglichen 
Maſſenbedarfsartilel erzeugend, Genaue Unter— 
ſuchung erwünſcht. Adr. M. 180 Abendpoft. 

ſonmodi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ed-Store und Zimmer, paſſend 

für Lunchroom, Boardinghaus, Barbier, Poolroom, 

gegenüber Car-Remiſen. 3158 Irving Park Ave. 
dimido 


Zu vermiethen: Kelles 4:Zimmer Flat, W. 1315 
Clybourn Ave. dimt 


Zu vermiethen: 1506 Elybourn Apve., nahe Blad- 
bamf Str., großer Xaden, ımti WBajentent; fehr gut 
geeignet für Grocery-Store und Market. 

Willis & Frantenftein, 115 Dearborn Str. 
didoja 


gu vermietben: 1502—1506 Elybourn Ave., drei⸗ 

und viersgimmer Flats; HB bis 812; Schlüffel im 
Laden. 

Willis & Fraufenftein, 115 Dearborn Str. 

R Didoja 


3u vermiethen: 
2319 Fofter Ans. 


4 Zimmer mit Bad und Gas. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Zimmer, öſtlich von 
Wilſon Ave. Hochbabnſtation. 824 Windſor pe, 
dido 


Zu vermiethen: 2127 Archer Ave., 4 Binmer- Flat, 
3. Floor, $9, Bargain. 1T7dez1mX 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Schlafzimmer an einen Herrit, 
nabe KHochbahn. 1548 Yarrabee Str. 


Zu vermiethen: Anftändige Herren fönnen jchö- 
nes Heim finden. Beite Küche und neu eingerichtete 
Zimmer. Gute Garverbindung. , 635 Wrigbtmood 
Ave., nahe Glark Str. didofon 


1028-1030 


Zu vermiethen: 
20d3,1mX 


Möblirtes Zimmer, 
Wells Etr. ‘ 

Yu dermiethen: Weines, helles Frontzimmer, mit 
Dampfbeizung, aud für zwei Perjomen paijend, bet 
Pittwe; Koft, wein gewiinicht. 1716 Wells, Str., 
Blat 2, 

Deutiheungarifhe Familie wünjcht Boarders oder 
Roomers. 5035 State Str., hinten, oben. » mija 

gu vermiethen: Schönes Prontzimmer mit oder 
ohne Yoard. 5148 Fmerald vr. . 

Verlangt: Deutich:ungariihe Roomers oder Boar: 
ders. 37 N. Haimed Str., 3. Floor. 


Anjtändige Männer finden gute Board. 1342 
Molftam Str., nahe Southport und Yincoln Ape., 
oben. 

— ——— ungen 

Zu vermiethen; Defterreih:ungarifhe Familie 

wunſcht Roomers oder Boarders. Dampfheizung.— 
Dukes, 77 Webſter Ave., nahe Hochbahn. 
Zu vermiethen; Warmes Zimmer, 2 Betten,‘ für 
zwei anftändige Herren. Gute Koft und gutes Heim, 
bei deutjher Familie. W. Riedel, 2139 Ehurdill 
Str., nahe Leapitt Str. 

Zu vermiethen: Zimmer, bilfig. 1460 N. Glart 
Str., 3. Floor. 


Zu vermietben: Gin Schlafzimmer an anftändigen 
Maun bei deutfher Frau. Sl Milmautee Avenne, 
zweiter floor. 


Zu vermiethen: Warme, belle Zimmer, Board 
wenn gewinfcht. $1.50 aufwärts. Gbenfalls unmö- 
blirte Zinmer, 216 Sft Io. Str. 
ae ini Site en 

Zu vermiethen: Hübih möblirtes Zimmer, heibes 
Wafier, Bad etc. 934 Montana Str. dimido 


Boarders finden gute Board mit Wälhe. 35% 
Lincoln Avenue. modi 

Zu vermietben: Warmes Frontzimmer. 
leans Str., Flat 3. 

Boarders gewünſcht; gute Belöftigung und Logis. 
583 W. Chicago Abe. 19d 30x 


423 Genter Str., nahe Lincoln Ave., Einzel- oder 
Doppelzimmer, warm, modern, $1.50 aufw. madt 


106 Or⸗ 
modimi 


Bu vermiethen: Preiswerthes Vorderzgimmer mit 
Dampfheizung an ein oder zwei Herren. is⸗ 
confin Straße. 15031 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


t Zu en —— a. une 
Dampfbeizung) bei alleinftebender Dame, nahe Pins 
coln Part ai North Ave. Ade.: X. 107 Abendpoſt. 


Patentanwãlte. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) . 


Mihael 3. Start & Sonst, 
Ba t os — n * —* Je a et 
marlen u... eu ochen. 
Freie Konfultat on. Mechan iſche Be 


immer 81. Monaducd -Vilod,. Chicago. . 
ER — " Oiblonbider 


Robt Klok & E.o. ertbeilf. freie, Auskunft 
in Potentangelegendeiten. Batente für alle Länder 
prompt un mäkia, Schülferaeb. 105 Randolph Str, 

eiudidoſaꝝ 


nat 
bahn 
“ 


„ge 


Lizens, 


10 immer Srighaus. eins 
itien Simmern, bie $80 ben 


ber. Be Stri "Aoh 
3. Simon, 36 — 
ſaſodi 


hu vertaufähen: Dreiködiges meberneh Bei 

e, gegerw-Heineres Gebäude; an Wi 

gelegen Aıguf Torpe, 820 North Une. er: % 
dio 


Spottbillig! fFünf-Bimmer Eotage, Lot X bei 1 
Nr. 1542 Orhard Str. gelegen; 8500 als erfte A 
sahlung, Reft zu -Teichten Bedingungen; Breig $180% 

Auguft Torpe, 30. NorthApe, 
17,18,20,21,23,24, 25deg 


Zu verkaufen: — Feines Weihnahts-Gefchent, fi 
ure Familie; jhönes 2-fFlat Seid Behind 
5 eizun — — Robey 
e Irvin s 36800 
ſofort Ss? r —* — 
Frant Bed, 2014 Irving Bart Biod. . 
ſodi do 
Zu verkaufen: Gutes Brid: und "Framegebäud 
; Nr. 1629 Ta ‚Str. —2 — * * 
Torpe, 820 North Ave., alleiniger. Agent. 
; ; ? 17083, 1036 
_— kt — —— 0 
u verlaufen: Schönes dreiſtzde drei 68imm 
Bde. mit 5:gimmer. Kottage; ea egend 
in Stae View; $8000. "Torpe, 320 North ne. 
17de3,im& 


tion;. Di 


Ihr wunſcht. 


art 


2 


Nordweitieite. 
An den klugen Heimſucher! 
Größtes, Gejchent für Weihnachten!!! 

Wir haben zehn traulihe und gutgebaute Mefidens 
zen don 6 und 7 Zimmer, modern, vollftändig und 
zum &ınziehen fertig, Be zu fpät in Angriff 0es 
nommen wurden für das jpäte Herbit-Geihäft; wie 
offeriren Euch diefelben zu hberabaefekten Mreifen 
und zu Furen Bedingungen, alle Konturen; aus deut 
Felde jchlagend; im Wrübjahr werden die BPreife 
4300 bis LU) höher fein, Darum ift e8 jegt für Euch 
die ar erzufommen und Guc zı überzeugen; die 
Häuſer find gut, die Preife find liberal, die Bes 
dingungen find gut, Die Gegend ift gut, Verbindung 
ift gut und wir beweifen Eu daß wir gut find. 

ange, Schuhlneht & Co., 
3135 Miliwaufee Ave., Ede 41. Abe. 
fafondtdo 


Bu verkaufen: Sch3-Zimmer Brid Cottage, a 
MWafhtenaw, ‚nahe Chicago Ave., $1850; 3 Baar, 
Reit nach Belieben. Naczufragen: 2752 Weit Chile 
cago Ave., oder: N. 4. Simon, 356 Dearborn Str, 

ſaſodido 


Süpieite. 
Zu verfaufen: Haus und Lot, 6 Zimmer, Bad, 
Gas, Dampfbeisung: muß in 8 Tagen Stadt vers 
lajjen, $2800. Unna Zus, 6004 Aihland Une, mdi 


Zu verlaufen: 3 Lotten, ein neues Pridhaus, 6 
Zimmer mit WAttic und Stall, 4742 ©. $Fairfield 
Aben für *1700. John Schroeder, 182 Jackſon Blod. 

14d31m% 


@übdiweitieite. 
$1609 — beliebige Bedingungen, taufen fünf Zims 
mer Gottage, Zement-Seitenwege, Sewer und Wafs 
fer, mabe polnticher und anderer katholiicher Kirchen 
und SKedzie Ave, 8. Str. und Arher Upe.. Cars 
Linien. NR. 9%. Simon, 36 Dearborn Str, 
‚sefafondi 


Farmlänbereten. — 
Kauft jezt mit dem Privileg zum Tauſchen 
Der Preis des Landes geht dauernd in die Höhe, 
genau ſo wie die Nahrungsmittelpreiſe. Der Swii⸗ 
dart Trakt macht die eine beſte Kiferte, die im 
Bereich des DurcjchnittseMannes verbleibt. In. der 
Mitte von Mihigan’s wohlbekanntem Frucht-Gürtel: 
Beftes Klee und ruhtland-in dem 
Staate; Late Michigan Häfen, vier Eifenbahnlinien, 
Echnelldampfer; nur 9-ftlindige Fahrt nah Chicago. 
Große Gewinne in der Obftzucht, Molkerei und 
Biehzuhdt,. Kauft jeK1m$10, I $15 bis 5 
per Were; PBedingungen jo niedrig wie 810 Anzah—⸗ 
lung und $ den Monat auf 40 Acres. Preife bes 
ſtimmt höher nächftes Frühjahr. Viele kaufen mit 
dem Privileg zum Umtaufchen, wenn ſie auf meine 
Privat Bar Erkurſionen dehen, welche 
nächſten März wieder beginnen. Ich habe 1200 40 
Acres Farmen, von welcher Ihr auswählen könnt, 
und deshalb lauft Ihr kein Riſiko. Als kleine Obſt⸗ 
form oder für Geflügelzuht fauft eine Mafon 
County 10 Acres Farm, Die beiten im Dem 
Swigart TZraft — eine Meile zur Gijenbahn, 
gute Märkte; Preis $50. Sb den Monat. Feine 
xots in Dei neuen Town Weliton am Cryſtai 
Yafe — ein berrfiher Pla zii Wohnen und Durch 
die günſtige Lage ficher ein. emporblühendes er 
ihäfts-gentrum merdend. Epreht vor oder. fchreißt 
um Karte und Litteratur. 
George ®. Swigart, Eigenthümer. 
1248-49-50 Firft National BankGebäude, Chicago. 
20d;didojon® 


Im fonnigen Süden wegen Todesfall 
zu verfanfen oder vertaufchen: Eine feine 
Refidenz mit 20 Ader Land, im Herzen 
einer deutichen Kolonie; reichbenälferte 
Nachbarichaft; pafiend für einen deut— 
fchen Arzt; herrliches gefundes Klima; 
nahe dem Golf von Merifo und Florida. 


Näheres unter der Adr.: M 186 Abdpoft. 
i . 20de31mX 


Zu_verfaufen oder vertauſchen Gut eingerichtete 
120 Ucres Vichs und, Getreide-Farm in Wisconjin, 
Adr.: E. 05 Abenppoft. fodido 


Sechs Familien auf 
Miſſifſippi, um die Hälfte abzuarbeiten. 
Aus unft nach 6 Uhr Abends. A. B. 
Irving Park Boul. 


Zu verkaufen oder vertgauſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit ae em Inventar und 
Ernte. Brodfuehrer, 84 XLajalle Er. Zimmer 500. 

16dy1m& 


eingerichtete 120 Weres Wisconfin 
602 North 
803*2* 


Zu verkäufen: 110 Acre Farm, gute Gebäude, 
en etwas Bauholz;: nahe ‚Schule; gute Qands 
trafen; 10 Meilen füdöftlih don Gary, Ynd,, ges 
legen. Brei $75 per WUcre; $3000 baar und. $3)0 
jährlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder,. Tolles 
ften, And. Tnoy® 


einer großen Farm nah 
Weitere 
Saub, 3444 
16des,1m& 


Auf's Beſte 
Farm, 81500. Hutchinſon, Zimmer 6, 
Ave, Chicago. 


Verſchiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Baarzahlung, Nordweſte⸗ oder 
Nordſerte. 3 oder 4 Zimmer Cottäge in gutem Zu⸗ 
ſtand, womöglich mit Bod. Nur vom Eigenthümer. 
Muß billig jein. Agenten verbeten. Einzelheiten mit 
Preisangabe. Adr.: T. 117 Abendpoft. 


— G —— — — — — — 


Finangielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit - Cents das Wort.} 


Münfhe 00 zu 5% don Privatmann auf Grfte 
Hypothek guf neues Gebäude zu leihen. Adr.: U. 
Mm. 857 Abenppoft. modimt 


Geld zu verleihen auf Nordfeite Grundeigenthunn, 
zu 5 Prozent und aufwärts. . 
Ang. - Torpe, 820: North Ave. 


Irveg,kıoX 


—— 
Wir verleihen Geld auf verbeſſertes Chicagoer 
Grundeigenthum zu gegenwärtigen Raten; auch wirß 
Geld zum Bauen geliehen, 
Kohn BP. Poerfter & Eo., 151 La Salle Str, 
TUR 


weite Hybotheten; 
u. Rort at 
gl 


weite potheten auf Grundeigenthum 
beivrgt: sie reguläre Hate Leichte 533— 
Henry Mortgage 6o., 112 Elark Str, Zimmer 


14014% 


Geld auf zweite Hopothek zu leichten Bedi 
en. 6. Oswald, 18 Dearborn Str., Debingune 
bends 555 North Uve., Gde Larrabee Str. löiien 


verkaufen: Befte erfte Gsprog. Süpotheten, ig 

— von 80 toben * — u⸗ 
zum em. 

: Bier, 


Id zu verleiben zu ben beften 
eher %. Roh, 115 Dearborn EStr., 
Uve., Gde Larrabee, 
16in®g 


555 Mortb 
— —— LT 
Geld zu verleihen ohne Rommifjion don Private 


Ubends: 
f Orundeigentbum auf der Nord 
BE Zinn, @. DIE, 3438 Qabes Gir., Sagen Leite 


erfte. und 


Verl:ibe Geld au 
obeng, 4121 


beite Bedingungen. 


— — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 


Bauen in niedrigſten Finſen. Offen Montao = 
Eamftag 


Ubend bis 9 x. Krauje Sapings 
1341 Milwaulee Ape., nahe Paulina En . weg 
-Greenebaum Sons, Banters, 
558 "= —— und zum Bauen, 
einer Grie Hpootbeten in beliebigen Gummen, 
auf bebautes Ehicagver Grundeigenthum zu verfans 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Gtr, rg 

1d zum Bebauen; feine Kommiffton; feine “ 
® Hhühren; feine Bergögerung. Unleiben 
Grundeigentum in Chicago und. Vorfläbten;  nere 
beifert und angebaut. elephone. Randolp! 
&. D. Etone & Go., 135 Monroe Etr. 


Unterridt. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort} 
— — — — — — — — 


Erlernt das Barbier⸗Handwerk! Beſte Gelegens 
heiten; ſachverſtaadiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Untere 
richtz Prufungen abgehalten und Diplome aud⸗ 
geftellt; Stellungen ftets vorräthig’ nachfragen oder 


zu f&hreiben; Finzelheiten frei. a 
New Method Barber School, 612 W. Madifon Sir, 
"iin 


p r i⸗ 
ahmen 
no ineer 
Colleaẽ 715 
131. 

frdt 


Englifde Sprade, Unterricht 
dat. GE perielt niedrige Preife für alle dr n 
im Dezember. Auskunft 
omwie Stellungen frei. A lfinot 
North Ave, nabe Halfted Str. Tel.: Lincoln 


au en- 


Dachdeder u. ſ. w. —— 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das yet 
— — — ——— ñ—— ———— —— 
—— Aapseltum —D Roofin * 

tee . immt er 

———— — Kur, unı Ar 08 
ws 
2 


be 2 
— ee * 
— A J 


we 
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COR. ASHLAND AVE 


ei 


Einige e praftifche Gefchen? - : Natbfchläge: 


Meſh Bags. 


nmit dbubſch beſtic· 
I ten Initialen — in 


hübſchen 


— 


Feiertags⸗ 
* m. 6 Stüd, 


10€ 


: Reinleinene Taſchen · 
füt Mãanner 


* » oder %3Öölli- Zape 


&üumen -— wir! 


Ta ſchen · 
—— — Kinder — mit 


557 5. Mabeira 


„gearbeis fhönen 


tag-Berlauf 
a. mit 


Baihbar 
®lace- 
Buppen, 
gliedert, 
5la ende 


ge 


Grofes Sortiment von Baum - Dr» | 


1c 


namenten, in allen facon3 
und ormen, aufwärts 


Weite D — 8 für 


beitidten anitialen. in 
Shadteln, 
fpeziell für dieſen Feier⸗ 


öffnen 
genfhirme für Män- 


Regenſchirme. 


ner ⸗exrtra 

ſtarkes Tuch 

—Pesiell.. 

—— f Män ⸗ 
Damen —Ame⸗ 

—S esTaffeta mit 


dge — hübſche 


Auswahl don fch.Mes 


tal, Sorn,®old n.&il- 
ber beidlagenen Mif- 


Neufilber Meib Bass für Da- 
men, mit Sifelirtemeften u. 
KRid-Futter— 44 Bol lang— 
Aumeliere verlangen 3.50 für 
diefe — unfer Weihnacht 
Berlaufsprets, 


übſch 


ger zen 


—— für Kinder. —Wir haben die 
größte und vollſtändigſte Auswahl von Kin— 
der ⸗Schul⸗ Reg BE iemen auf der Eidfeite; 


hübfche fleine Griffe — 1.98, 
1.48, 98c und 


Zaufende bon —— und ES zu überrafhend niedrigen Preifen. 


Sretelunp Zen? Eifen— Lolomo» 
tipe und drei Waggon3, rotb, weiß ır. 

—— für die⸗ 

— Verlauf, c 


Das Spiel — * — 
olalifte I i—24 Starte 


LeinenBil- 
derbücher, 

für feine 
Kinder, — 


aufmärt3 
u _ 48 bon 
90 bölzerne 


—— — fbeziell jür 


Eine neue Sängerin. 


$rau Carmen Melis vom Boftoner Opern- 


Br. Flints Weihnaans · Geſchenk 


mit — sehafte 


iin und 

lints * obne 
Schneiden ober Ebis 
zoform gebeilt ; 
werden tmlnfdhen, 
follten mwäbrend bie- 


j $ 

berabgefett. Dies, ift 

Dr. Slints ———— an bie Wrbeiter 

Deesmber giltig fein, 

—* fofort,. Wartet nicht bis auf die paar le» 

Tage. wo Dr, Flints Office überfüllt fein 

wird und br Euch die niedrige Gebühr von $15 
micht au Nube maden fönnt. 


Rod 5 geheilte Männer. 


Gas SUL— Rev, 8.8. Jaarb. 2321 Montrofe 


Ave e Bruch 17 Jahre lang. 

Mi ee. Bis — 6. —— „019 Zeus 
tonia bobpelter Bruch, 9 

Pr U.—€. 6. 


on, $ Suller, 23 Pain Etr., 


Seid, 17 Sabre. 
Chica —— Doctor. 5748 Center Ave., 
B 
Weſt 090, AI. A. Cambbell. Bruch von 
361 ger Dauer 


Bir — ebenfalls Katarıh, Nieren» und 
Blafe den, f&hlehtes Blut, Wunden, Haut 
frankbeiten und andere Kranfbeiten, wunden 
ze Merbenleiben, —— Basen 5. 
leiden, Sämmorrboiben, ohne neiden,ufiv 
eh vor ober [Greipt, hr feib böflicit zu 
einer KRonfultation eingeladen. frei 


gemafumen: Zägli von 8 Borm, bis 6 Ubr 
Ubenbs; Montags unb Donneritag, 8 Borm. bis 
9 Abends; Senntags 9 Rorm. Bi 12 Mittags. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


Autien Hadion Boulevard u. Ban Buren Str., 
GChicagn, FU. 


Lokalbericht. 
Die Eiherbeits-Rafirmefier. 


BSarbiere fühlen fih durh fie am &in- 
fommen gefhädigt. 


Etwa hundert Barbierjtuben-Be- 
figer verfammelten jich geitern Abend 
in ber Metropolitan-Halle, 1619 N. 
Galifornia Ae., und beriethen zei 
Stunden lang über die Frage, mas 
angeficht3 der immer mehr überhand- 
nehmenden „Unfitte* des Gelbftrafi- 
rend mit Sicherheit3-Rafirmeffern zu 
thun fei. Das Sicherheitämefjer hat 
das Eintommen bed Barbierd angeb- 
ih in fühlbarer MWeife gejchmälert, 
und e3 wurde geftern Abend ber Bor- 
Ihlag gemadt, den Kunden, die fich 
jelbft rafiren, für da3 Haarfchneiden 
mehr zu berecdinen ald denen, die fich 
den Bart vom Barbier abfragen laſ⸗ 
fen: Weber die Höhe biefer Straf- 
fteuer, mit der man da3 gefährliche 
Sicerheitämeffer erfolgreich zu bes 
fümpfen hofft, gingen die Anfichten 
auseinander. Manche waren für 50 
Cents, Andere fogar für $1 für jedes 
Stufen des Haupihaared, Man be: 
auftragte einen Ausfchuh, die Stim- 
mung aller anderen Barbiermeifter 
der Stadt in biefer Sache zu erfor: 
en und womöglich ihre Mithilfe zu 
gewinnen. 


u wohltihätigem Zw-d, 


Am nächften Sonntag Abend findet 
zum Beiten bes jübifchen Marks Na- 
than » Waifenhaufes im Kolifeum ein 
großer Wohlthätigkeitäbal ftatt. Vor- 
ſiher des Vorkehrungs⸗Ausſchuſſes iſt 
Herr Chartles J. Herron, Sekretärin 
Frau L. Simon, Schatzmeiſter Herr 
Sam Steiner; Herr und Frau Louis 
Bomafh werden die Polonaife anfüh- 
ten, 

Das MWaifenhaus, Nr. 1243 N. 
Wood Str., das jegt 180 Kinder bes 
berbergt, ift zu flein geworben; es 
wurde daher an Albany und Ogben 
Une. ein.neuer Baugrund gelauft, vo 
nicht ein einzelnes größeres Gebäube, 
fonbern eine Reihe von Eottages für 
zufammen 300 Kinder erbaut werben 
fol. Der Erlös des Balles wird in 
ben Baufonbs fließen. 


Delegaten-Berfammiung. 


‚ Mittwoch, Abend findet i 
ee 


——— — EEE EEE 


Der Schaden beläuft ſich auf etwa 
$10,000. 


Zwei Pferde verbrammt. 


Swei familien mußten halbnadt auf die 
Straße flühten. — Ueberfahren und 
getödtet. — Barmherzige Samariterin. 
— Jäher Cod. 


Feuer, das geftern Abend gegen elf 
Uhr in Barnett Bros. Kommiſſions⸗ 
handlung, Nr. 159 ©. Water Straße, 
ausbradh, konnte erft gelöfcht werden, 
nachdem ed am Gebäude und Lager 
etwa $10,000 Schaden angerichtet 
hatte. Das Lager der Firma Coyne 
Bros. im angrenzenden Gebäude 
wurde durch Raud und Wafjer be- 
Ihädigt. Die Yirma beziffert ihren 
Verluft auf etwa $2500. 

Während des Feuers brannten die 
por den Schlauchiwagen des Sprihen- 
zuge Nr. 11 gefpannten, burd) einen 
borbeifahrenden Hochbahnzug er⸗ 
ſchreckten Pferde durch. Sie riſſen an 
5. Avenue einen Pfeiler um, bei wel—⸗ 
cher Gelegenheit einer der Gäule tödt⸗ 
lich verlezt wurde, ſtürmten aber mei- 
ter ſund rannten gegen eine Wells 
Str.⸗Sheffield Ave.Elektriſche an, 
ehe das verletzte Pferd an S. Water 
Straße und 5. Avenue zuſammenbrach 
und verendete. 


Zwei Pferde verbrannt. 


Die Roſeland Wagon Works, Nr. 
6165 S. Chicago Ave. und die hinter 
der Anlage gelegene Siallung gingen 
heute früh in Flammen auf. Zwei 
Pferde verbrannten, ihrer zwölf wur— 
den bom Poliziften Maurice Me- 
Donald gerettet. 

Der Schaden beläuft ich auf etwa 
$10,000. Die Entftehungsurfacde des 
Brandes fonnte nicht ermittelt — 

Feuer, das heute früh in der im 2 
Stod de3 Haufes Nr. 1030 ©. enter 
Avenue gelegenen Wohnung von Pa- 
ttid May ausbradh, nöthigte die un- 
fanft aus dem Schlaf gefchredten Be- 
mohner des Haufes, die Familien 
May und Young, Halbnadt auf die 
Straße zu flüchten. E3 wurde ge? 
löfcht, ehe e3 nennensmwerthen Schaden 
angerichtet hatte. Man muthmaßt, 
daß e3 durch ein [hadhaftes Ofenrohr 
verurfacht worden tar. 


Su Tode gerädert. 


Beim Koblenfammeln auf den Ge- 
leifen ber Baltimore & Ohio-Bahn 
an ber 64. Straße wurde geftern ber 
56jährige Ferdinand Ditler, Nr. 6442 
©. BWindefter Ape., von einem Zuge 
überfahren und getöbtet. 

Ziel unglüdlid. 

Beim Auffehen eines Ofens glitt 
geſtern Nicholas Robbins in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1040 Oſt 93. Siraße, 
aus und fiel ſo unglücklich auf die 
ſcharfe Kante eines Ofentheils, daß er 
ſich eine klaffende Halswunde zuzog. 
Er märe verblutet, wenn feine 16jäh- 
rige Tochter ihm nicht bie erfte Hilfe 
geleiftet und bie Polizei benachrichtigt 
hätte, von ber er in einer Ambulan,, 
nad) dem St. Bernhard-Hofpital ge- 
hafft mwurbe. Sein Zuftand wird für 
bebentlich gehalten. _ 


Sahrftublführer zermalmt. 


Während feines Dienftes im Ge- 


Edward Clark aus, fiel zwiſchen den 
in Fahrt befindlichen „Lift“ und den 
Fahrftuhlichacht und wurde zermalmt. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 


a en De 
au er Unftalt 73* 
nd es 
Ibennen Iniimenfäen fe (ämen ai 
windlih unter Gecanfle alle a 


ſammeln ſich am nächſten 
Abend um 7 Uhr zur Weihnachtsfeier 
—— verlaſſene Kinder 
und Hi traße. 
bäube Nr. 385 Wabafh Abe. glitt ger * 


ſtern der 60jährige Fahrſtuhlführer 


MEDICAL 


verband als „Tosca”. 

Die geftrige Aufführung von Puc- 
ciniß „Zosca“ vermittelte dem biefigen 
Opernpublitum die Befanntfchaft mit 
einer neuen Trägerin der Titelrolle, 
die bier noch nicht aufgetreten. mar, 
Carmen Melis vom Boftoner Opern: 
verband. Sie erwies fich nicht nur 
als eine vorzügliche Sängerin, fondern 
auch als tüchtige Schaufpielerin, die 
alle Stadien der Leidenſchaft, welche 
die Trägerin der Titelrolle durchzu- 
leben hat, in glaubhafter Weife zum 
Ausdrud brachte. Allerdings eine 
völlig in fich abgerundete fhaufpieleri- 
fche Leiftung war ihre Tosca nid. 
Ym zweiten Aft fehlte die Steigerung 
gegenüber dem erjten Att. Jr gefang- 
lider Hinfiht Hatte die Sängerin 
mehr Erfolg. Befonderd die große 
Szene mit Baron Scarpia im’zmweiten 
Aft war eine wahre Mujterleiftung. 
Herr Sammarco bot ald Baron Scar- 
pia eine Mufterleiftung in gefangli- 
her und fchaufpielerifcher Beziehung. 
Auch die Leiftung des Herrn McEor- 
mad ala Cavaradoffi mar befriebi- 
gend, Die kleineren Rollen waren gut 
beſetzt. Der Beſuch ließ zu mwünfchen 
übrig. 

Heute Abend wird „Hoffmann’s 
Erzählungen“ von DOffenbadh zum er- 
ften Male wiederholt; die Befehung ift 
diefelbe wie in leßier Woche: 

Ginlietta Marguerita Sylva 


Untoniv .... Liltan Grenpille 
Olpmpie .... Altce —— 
Nichaus Tina Di Angelo 
Eine Stimme Biufeppina Giaconia 
Chatles Dalmoreß 
oppelius Maurice ee 
Dapertutto .... 


ı Miracle 


Spalangani Gonftantin icotay 
— erg do, 


dc. 
Nicolo Foſſetta 
Emilio Venturini 
Vompilio Malateſta 
Marcel Chartlier 


— febten Male in diefer Spiel: 
zeit geht morgen Debufly’3 „Pellens 
und Dielifande” in der folgenden Be- 
fegung in Szene: 

elifande 


Genepieve 
Klein Mniold 
Velleas 


Mary Garden 
Breßler⸗Gianoli 

Suzanne Dumesnil 

ee teehan Edmond Warnety 
Hector Dufranne 


Guſtave Huber deau 


Crabbe 
Cleofonte Campanini 


bt — 
Fachtundige Einbrecher. 


Sprengten und plünderten h>ute 
einen Geldfbranf. 

Einbrecher, die Meifter in ihrem 
Face find, [prengten und plünderten 
heute zu früher Morgenftunde den 
Geldfhrant im Laden der Schnittmaa- 
tenhandlung D. €. Krueger & Sons, 
Nr. 3525 Armitage Ave. Sie ergatter- 
ten $300 in Baar, jowie Schmud im 
Merthe von $100. E3 gelang ihnen, 
unbehelligt mit ihrer Beute zu entfom- 
men. Die mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Detektives haben fi 
biöher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. 

Das Verbrechen murde erft heute 
Morgen entdedt. Die Thür des Geld⸗ 
ſchranks war zertrümmert, jonft aber 
nicht beichäbigt worden. Keiner der 
Bewohner: der Nahbarfchaft hatte die 
Erplofion gehört: 


früh 


=——— 1: 0. — 
Zutherifde Stadimiffion. 
Das Direktorium des Mohlthätig- 
feitäpereind ber Lutheriſchen Stadi—⸗ 
mijfion und deren Mitarbeiter vers 
reitag 


an 


Das MWeihnachtsfeft mit Befcheerung 
im Urmenhaufe zu Dal Yorejt wird 
beranftaltet am 27.Dez., 23 Uhr Nady- 
mittags. ro bom La Salle Str.- 
Bahnhof um 1 Uhr Nachm. Tickets 
ſind auf dem Zug zu haben. Die 
Rundfahrt koſtet 88 Cents. Rückfahrt 
nach Chicago um 5 Uhr, Ankunfi da⸗ 
felbft um etwa 6 Uhr. 


Neue Staatsbanf. 

Um einen Charter für eine neue 
Staatsbant find in Springfield bie 
Herten Ba %. Stephan, Yohn 
Karel, Ehr. R. Walled, B. X. Gerin- 


ger, Kohn 3 Fucit Frant J. Skala 


und John J. Svoboda eingekommen. 
Die Bank ſoll den Namen American 
State Bank“ führen und wirb ihre 
Geſchäftsſtelle an Island Mbe. 
und Loomis S 
werden ſoll ſie am 15. 
$200,000 Kapital und 
fonb3 von PRO 


haben. — 


— zen Ne. 60, * 
in Yondorfs Halle ihren 8. N € n 
gutes ungarifches Orchefter wird zum Zanz 
auffpielen, . und >. für fchmadhafte Ge: 
teänle hat der eifrige Feſtausſchu gepent, 
Die Verloofung eines fhönen Preifes tft ein 
Punkt auf dem Feftprogramm, der Viele 
—* intereffiren wird. 
Cents. 

Ye Zentrals Turnperein feiert 
Weihnahten am kommenden Sonntag, 4 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Wider 
Part Halle. Da ein fehr reichhaltiges Pro: 
gramm aufgeftellt ift, jo wird das Feſt zwei⸗ 
fellos genußreih für Groß und Klein ver- 
laufen. intrittsfarten Toften im PVorver: 
tauf 25, an der Kaffe 50 Eents. 


Die Weihnachtsfeier“ des Turnver— 


‚eins Greiheit wird am fommenben 


Sonntag in der dm des Vereins ab: 
ehalten. Selbftverftändlich ift Die übliche 
Befheerung damit verbunden, welcher tur= 
nerifche Vorführungen vporangehen werben, 
worauf dann die ganze Feftgejellihaft dem 
Tanz Huldigen wird, Die feier beginnt 
um 6 Uhr Ubenhs. 

MWeihnahts:Schauturnen nebft 
rung und Ball veranftaltet 
Zurnperein Vorwärts !n feiner 
Halle am fommenden Sonntag. Die Feier 
beginnt um 7 Uhr Abends, Eintrittsfarten 
toften im PVorverfauf 25 und an der Kafie 
35 Gent. Das Programm läht nichts zu 
wünfchen übrig und wird den Mitgliedern, 
Freunden und SKindern jebenfalls viel 
Freude bereiten. 


Der Soziale Turnperein ver 
anftaltet am fommenien Sonntag Abend, 
um 7 Uhr beginnend, in feiner Halle ein 
Weihnachts-Schauturnen, welchem SKinder- 
beſcheerung und Ball folgen werden. Das 
Turnprogramm Freiübungen, Tänze, 
Barren-, Hantel-, Reck- und Stabübungen, 
Tanzreigen, Keulenfhiwingen und Sprünge 
über das Pferd — wird von allen Knaben: 
und Mäpdchenklafien und einem Theil der 
Zöglinge und Altiven ausgeführt. Die bei- 
den erften Tänze nad) der Beicheerung find 
für die Kinder beftimmt. Qurner haben bei 
Vorzeigung der Mitgliedsfarte freien Ein: 
tritt, andere Befucher zahlen 25c. 


Am Montag, dem 26. Dezember, gibt der 
Turnverein La Salle in jeiner 
Halle ein großes: Weihnahts-Schauturnen 
nit gediegenem Programm und einem Ball, 
Auch hier Taffen "ie Vorkehrungen auf ein 
fhönes Vergnügen fchließen. Eintrittsfar- 
ten foften 25c im Vorverlauf und 50c an 
der Kaſſe. 

Am Montaäg, dem 26. Dezember, wird 
der Turnverein Lincoln alter 
Sitte gemäß eine Weihnachts-Feier in der 
Lincoln⸗-Turnhalle, Diverſey Boulevard u. 
Sheffield Avpe., veranſtalten. Das Komite 
bat fir biefe Feier ein Schauturnen ber 
ze hliler und Zöglinge, eine Beicheerung 

ür die Turnfchüler und die Verloofung des 

ihnahtsbaumes und eines Knabe-Pia— 
nos auf dem Programın gefegt. Freiübun- 
gen, Zanzreigen, Hantelübungen, Pyramis 
den und Turnen am Med werben vorgeführt 
werden, und Corinne Mound wird einen 
fpanifhen Tanz aufführen. Der Anfang ift 
auf 7:30 Uhr Abends feitgefegt. Eintritts- 
farten Toften 25 Cents. Aede Karte berech- 
tigt zur Theilnahme an der Verloofung des 
MWeihnachtsbaums. Tidets zu 25 Cents für 
die DVerloofung des Pianos find bei den 
Mitgliedern und in der Lincoln: Turnhalle 
zu haben. Am Samftag, dem 14. Januar, 
wird der Turnverein Lincoln jeinen Preis: 
Mastenball abhalten. 


Eine große Weihnachtsfeier veranftaltet 
der Hamburger Klub am Montag, 
dem 26. Dezember, Abends, im großen 
Saale von Schönhofen’s Halle. Die Feier 
wird natürlih ein TFamilienfeft für Die 
Mitglieder und eingeladenen Freunde nebft 
Angehörigen fein und mit einer Befcheerung 
für Die Kinder verbunden. Die Vorfehrun- 
gen bürgen dafür, daß Diefes Feſt wieder 
ebenfo-- unterhaltend, "gemitthlih und ect 
deutjch werden wird, twie alle gejelligen Ber: 
anftaltungen der Hamburger geivejen find, 
und wer jih den Genuß her Betheiligung 
verihaffen möchte, jollte fich fchleunigft von 
einem Mitgliede eine Einladungsfarte zu 
verfhaffen juhen. Der Eintrittspreis, 50c 
die Verjon, ift an der Kaffe zu zahten. 

Eine — begeht der De jt- 
erreihifdh - Un URN Ge⸗ 
ſangvere in am S — den 31. 
Dezember, in game Halle, Wiskonſin 
und Larrabee Str. Das Feit fol um 8 
Uhr Abend3 beginnen, im®oraus gast 
te Gintrittöfarten zu 25 Cents gelten für 
Herrn und Dame, an der Kaffe zahlt: die 
Berjon 15 Eent3. Der. Borfehrum r 
— hat dafür geſorgt, daß 

Abend ſehr unterhaltend verlaufen hard. 

Diftritt 387 des Deutfhen Unter: 
tügungsbunde3 veranftaltett am 
Spivefterabend in red Dtts Halle, 842 W. 
North Ave, Ede Elybouen Ape., eine Neu: 
jahröfeier, verbunden mit Ball und anderen 
Beluftigungen, jowie einer Heinen Ueberra- 
fhung. Am Feftausihuß find folgende Du: 
men und Herren arg: Emilie Schnell, 
Emma Appel, Pauline Schmitt, Hans Kö: 
nig, Alois Kerbler, Chrift Oswald, Emil 
Kazor, John Geißler und Kohn Wrosta, wel⸗ 
che weder Mühe noch Koſten iheuen, um 
den Bejuchern vergnügte Stunden zu bereis 
ten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feitgefegt, 
Tidets 25 Gent. 

Am Splvefterabend veranftaltet: Zweig 


Befchee: 
auch der 


Nr. 42 der Bereinigten Graf 8. 


Batthyanyi-Geſellſchaft eine 
Neujahrsfeier in der Halle der deutſchen 
Bauhandlanger, Ecke Harriſon und Green 
Str. Das viel Unterhaltung verſprechende 
Programm umfaßt eine Begrüßungsanſpra—⸗ 
che des Präſidenten um 8:30 Uhr, und mu— 
ſikaliſche Vorträge der Herren Emery Zait— 
ſek, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalman 
Kriszt und Arpad Belanyi, ſowie der Da— 
men Emma Lauter, Juli Belanyi, M. 


Eberth und E. Fellegi, einen Monolog von 


errn Ernſt Zſoldos, Schlußanſprache des 

izepräſidenten und ſchließlich einen gro— 
hßen Preistanz, bei welchem dem beſten 
Gzarbas:, dem beſten ‚„Two Step“⸗ und dem 
beſten Walzer-Tänzerpaare je ein Preis von 
85 in Gold zufallen wird. Der Feſtaus— 
ſchuß, der große Anſtrengungen gemacht hat, 
um dieſes Feſt ſo genußreich wie möglich zu 
machen, ladet alle aus Ungarn ſtaͤmmenden 
Chicagoer und Bewohner der Umgegend ein. 

Der Rooſevelt-Frauenverein 
feiert am Donnerſtag, dem 5. Januar, 
— 2 Uhr beginnend, in Sclit’ 
Halle, an Alhland Ube. und Divifion Str., 
fein neuntes Stiftungsfeft mit Berloofung 
und Saffeefränghen. Die Vereine der 
Nordiveftfeite find zu der Feier, die jeden- 
falls fehr unterhaltend und gemüthlid mer: 
den wird, eingeladen, 


Zur Feier des Aöjährigen Beftehens des 
Deutihen Reiches veranftalten der Den t- 
[he Kriegerperein von Chicago und 
ver Berbandb der Beteranender 
deutfhen Armee, imterftüßt von 
einem großen Bürgerausihuß, ein et am 
Donnerftag, 12. Januar, in der Norbjeite- 
Turnhalle. Die Feier wird aus einem gro- 


e Eintritt koftet. 


Ben Konzert der Bereinigten Männerchöre 
bon Chicago unter Mitwirkung eines grö+ 
Beren Orchefters und tüchtiger Soliften, fos 
wie Anfpradden beftehen, von Tanz ift ab: 
gefehen worden. Der —— iſt auf 
50 Cents feſtgeſeizt worden, die Geſammtein⸗ 
nahıre ift zu einem Unterftügungsfonds für 
nothleidende PVeteranen  au& den bdeutichen 
Einigfeitstriegen, die in Chicago und Eoot 
County wohnen, beftimmt. 


Der zehnte Bauernball von Sektion 5 des 
Bayrifh:-Ameritanifhen Ber: 
einspvon Goot County am Sams: 
tag, dem 14. Ianuar, in der Mozart:Halle 
ftellt viel Vergnügen in Ausfiht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in den Saal, und 
dann wird der Klofterkeller eröffnet, und bie 
allgemeine Quftbarteit mit Humor und als 
ferlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bayrifchen Anfanterie-Regiments ift 
für das vielverfprehende Tyeft verfchrieben 
worden. Die Betheiligung foftet nur 25, 
für Diefes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 


Der Zentralvderbandderdent- 
{hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des vierzigjährigen 
Beſtehens des deutſchen Reiches in der Roo: 
"feveltsHalle, früheren Brands Halle, Ede 
Glarf und Erie Straße, eine größere Telt: 
lichkeit. Die Feier wird um 4 Uhr Nad: 
mittags beginren, ber erfte Theil befteht aus 
Inſtrumental⸗ und Geſangs-Vorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorcheſter, die Mi⸗ 
litär⸗Geſangvereine ſowie hervorragende 
Soliſten, Damen und Herren, mitwirken; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
dieſes Tages ſprechen. Zum Schluß Feſt⸗ 
ball. Der Vorkehrungsausſchuß wird Alles 
aufbieten, um fämmtlichen Teittheilnchmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verfchaffen. Vorverfaufs:-Tidets zu 25c die 
Perjon find durch die Vereine zu beziehen. 
Tidets an der Kaffe Toften 50 Gents bie 
Verfon.. Dem Zentralverbande gehören bie 
nadhftehenden Milttärvereine an: Yandiwehr: 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger: Verein von Town of Late, Chicago; 
Krieger: Verein von Elmhurft; Verein deuts 
ſcher ————— Chicago; Krieger⸗Ver⸗ 
ein von Lake View, Chicago; Krieger-Verein 
von Süd Chicago; Verein deutfche Reſervi⸗ 
ſten, Chicago; Deutfcher Krieger-⸗Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein beutfcher 
Veteranen von Chicago (lekterer Verein 
befteht nur aus Kriegsveteranen), Mitglie: 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei- 
gene Perfott. Anfragen bezüglich diefer Feier 
find an ven Sefretär Ott Dieb, 1848 Ar 
ftin Ape., zu richten. 

— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heirath3 » Dizenfen zn in der 
Dffice des Eountyclerl3 ausgeftellt 
iD C. Nigolfon, Anna le 
ohn Hutton, Bertha GE. Wiltins, 2], 19. 
Saetano B.Galante, Macolata Mutalipaiii, 26, 19. 
Seon F. Escudier, Hanna T. Berg, 24, 
Louis Brindel, Sylvia Uppelbaum, 28, 
Albert 2. Holgman, Sata Raifman, — 
oward A. Sanſtadt, Jidith — 
— — 2 58 
uͤgh Marlatt, Florence Jef ri 9. 
barles B. Veveit, Mpetie lart, 3, 25 
Sp Allen Garete, R ed zZ, H. 
ofep iley, t iff, 
Pen Eifenbader, Anna — 4, 49. 
Glen Hafiy, Grace Bifer, 24, 24. 
Wiliem Gaft, Eftber Weneiton, 26, F 
Erneſt Urwitz, Fannie Dryfus, 4, 
William Voungblood, Ejtelle Ormes, —3. 21. 
Harıy Broion, Belle MNulty, 31, 8. 
Hans Lange, Minnie Kauffmarn, 28, 19. 
—— Amidei, Erna Bonnett, A, 21. 
©. Murray, Lulu Grisler, 3 3. 
Aller —— KR we 2 Al, = 
Eimer Lithgow, Hu coggan 
Benjamin Stans, Unna Sauthi, 4, 8. 
Karl Q. Meip, Fannie Eeli, 24, 3. 
Edward Garter, Dora Bomman, 3 38. 
Abraham Silverftein, Roje Balenatv, 3, 21. 
David Kolfola, Anna ze 3 RB. 
Edward Jordan, Armine heilen. 23, 19. 
Arthur F. Mahia, Yulia > Zatepon, * 48. 
Edward Demi BVehnte, 21, 20. 
Kenth Purviance, Htigabetb —5 — sr 2. 
David %. Kesner, Florence Behrend, 30, 24 
Martin Franz, Anna DOcerenlo, 2, %. 
ad Ghee, Alma Bas, 3, 3. 
William >. Bella Teeter, 25, 24. 
Charles 5 Wurdod, Tberela — „We 3. 
> Ste hens Gligabeth uk, 9, 
ofepp Mirro, Hazel Frye, 24, u 
Theodore Kellar, Ida Lapen, 43, 42. 
Ferdinand Lraafdı, Erna Herrmann, 21, 19. 
bHarles Eonrcel, Mary Krank, 24, 2. 
Yaron Siperftein, Jennie Natbanfon, 2, 2. 
Morris Binner, Anna — 26, D. 
on 3 — Wolf, 3, 21. 
Say ©. or, Yeffie WU. Gary, 8, &. 
gehn Wilenmann jr., Minnie Bonnes, 3 3. 
zz. 6. Tougall, Elizabeth Dingmore, 4, ®. 
Walfrid 9. Lille, ofephine Nelfon zo, 
Spencer Gotiing, Mary Barlet öl. 
Eimer €. Gunningham, Minnie Heiler, 23, 19. 
Henry Schudert, Marie Sattler, 8, 19 
zehn Schroeder, Edna Simons, 3%, 81. 
iltam 3. Gamble, Helena Samilton, * DD. 
Genaro utto, Garmela Tenuto, 
red. PBarrie, Nettie Lewis, 36, 3. 
Alonzo Farnum, Mary Coleman, 3, 19. 
Ediward oniway, Nellie Wimmer, 35, 34. 
William Weaver, Lucy Elart. 
— —— 


Der Grundeigentpyumsmarft. 


Solgende Grundeigenthbums-Webertragungen ın 
der Höhe bon $1000 und darüber wutben amt 
li eingetragen: 

Wincefter Ave, 141 %. nörbl. von KHerbey Str., 
ee 24 bei 125; Zohn Walah an John 


Er 
38 %. öftl. von Dafley Une, Norbr 
bei 100; ®. 3. Sturg an Unton 

ojromäti, $2200. 
Srantlin Blvd., zwifchen Grand Ave. und Cornelia 
Str., ftitont, 30 bei 150; Mathilde Undreajen 
> Gatte Hans, an Jeanette und Robert Zons 


ning, $0800. 
Faichetd Ane., 50%. 
front, 25 d 
Waibel, $4500. 
Belmont Ave. 728% 
tont, 31 bei 125; 


r # 


fitol. von_Bloomingdale, D 
Louis Dlceje an Maud S. 


. öftl. von Galifornia, Norde 
Hubert Me&ormid an Roif = 
asmufien, 84 


000. 

Weftern Ave., 125 %. füdl. von Potomac, Oſtfront, 
5 bei 1%; Gftber T. Magnuion on ennie 
Schwars, $1575. 

26014 W. Erie Str., Nordfront, 3314 bei 121; Derite 
Sakarı und Gatte James, an Frank €. Yaldı 


e "38. 1 %. nörbdl, * Waſhington Blod., 
Ditfeont, 40 bei 125; Willis 9. Bennett an Wil: 


kam M. umd Mary Connell, 4100. 
Sophia Str., 49 $. mweitl. von Franklin Ave, Süd: 
ohnfon an William 


kous 33 bei 119; James €. 

3. Weplod, $1000. 

North Ave, 10 3. weftl. von Ridgeway, Nord⸗ 
front, 24 bei 186; Howard S. Gemmill an Alfred 
U. Anderfon, $1000. 

Chicago Ape., 8. öftl. von Wafhtenam, Norde 
Teak 8 bei 18Henry Vode an Gliuſeppe Ca⸗ 
eno, 

Chicago Ave., 8 %. Bftl. von Oakley, Rechfzont, 
24 dei 121, unverth. I Antheil; Sarah &. Kem 
men an James K. Bartholomem von Ottaioe, D,, 


Curtis &tr., 116 üdl. von Grand Übe., Welt: 
*tont, 21 bei 116; Eugene N. Melato on "Salve: 
tore Gicero, 

Grie Str., 17 8. ÖfL. von Afpland Ude, Nordfr. 
2%, bei 135; Maria KHanfen an We. Gin e, 


22600. 

Grand Axre., 167 F. weſtl. von Lincoln Str., Sid» 
elf ‚sei Fr Gotherine D’Eonnor en Gons 
ya i Lifonti 

\ünion Ötr., Südweltede Meridian, Ofttront, 25 bei 
6a: Charles Ye Berdel von Liitleton, ofe., an 
— ——— 000. 

End Xbe. 8 Gin ML ben G., 
Kan. 31 bei 150; —2 an le 


acioas oe. fühl, yon Ohio Sir., De 
ve., on » tur 
bei: 121; Same "5 ; aſh und "Saite 


3500. 
Ave., 


* an Iennie | 
+ 3 1, voh. Girard Gtr., 
Morbofftont, > b 18, illiam Meler an Louis 


. öftl. von Aſhland pe. ds 
front a be ; Domel Da Anton! Dim 


sie Str., n Wood, Morbfront, 
ie 135: le pen an Antoni —X 


ee —— 
u. a. enthum; 
— Vormund u. ae ., an Michael 


Sr 5 708% ; ie Din, Geste an La eng.» | 
09 —* kant, 


s net — alle k 
1 a ..- reborten * in. 


geutiden, —* deren * en de: —e— 
na augino: 


ee 3* re ae Ar. 
& u — — — Er 
a a N 
et, € ne, WS. 
4 i 2 


i Tb. En 
& $i rn . &: 
erner, Marhanna, 70 
odrom, Whlliem, 75 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Grace gegen Harry R. Smith, graufame Behand⸗ 
kunt: Lorena gegen William Goins, — Be⸗ 
hand hung: Margaret gegen Matjas Eyiebold, Vers 
(de; oja — Willis Hamilion, Verlaſſen; Gi⸗ 
ds efan Sandor, graufame Behandlung; 
gegen Addie Ed, mn: Katie gegen 

islaus, Theiſen, Trunfjuct; Wiliem R. ge 
m Chapman, PBerlaffen; Alma gegen Art * 
Salle, grauſame Behandlung; Marie gegen John 

$ Eayot, graufame Behandlung. 


— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlang bon u. ‚Berbindlichteiten 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach 


Charles F. Edwards, Druder, 336 8. Central Ave. 
— BEE Kon 3747.97; Beftände, $1496.74. 

James ©. rtbp, 5432 Uberdeen Str.a— Ber: 
bindlipfeiten, Ss: Beftände, $105.%0. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Dezember 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen, 
(Baarpreiic,) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, IM; Nr. 
3, roth, ARlac; Ne. 2, hart, BY—06c, Nr. 
3, hart, 9194. 


me 
Dearborn Str. 


Geüpiabrsweisen Nr. 3, $1.01. 

Mais, Nr. 2, 447 ; Mr. 2, weiß, - 4747 
Nr. . gelb, Nr. 3, Ale; 
3, weiß, — Rt 3, gelb, ATYar—4Sc ; 


Set Nr. & Ic; Nr. 2, weiß, a ah Nr, 
. 3, weiß, PIMec; Rr. 4, weiß, 
Bi c; ran U c. 


— n, Nr. 2, 81960; Nr. 8, 75-806; Ne. 4, 


Gerfte „Malting*, R—88; „Miring”, 

„Scereenings*, B--45c. 

Mebl. „Winter Patents”, 84. 20 84. 40 b; 

Bogoenmebl, — en ae —A 

nt, „Strai “ 

Be Marten, En 6. |. 
Heu, (Derlauf auf den Zee — Beſtes Timos 
tb, *19. 0 l, dis, 00-—$18.50; bes 

es a 10 16.c ds,, Wr. 1, $14.0— 

a - , 818. 0814.08; Padheu, Fa 


Timothy »- Samen 
88. ‚75. 


Ar. 


60-706; 


„Countey ots“, neu, 


$10.00—$14.25. 


Kleefamen. „Country Lots“, 


Standard, meiß, 
Peer 175 


3 


> 
FEE 


BEZ 


Do,, 


gereinigt, 
Terpentin 


per 
Schlachtvieh. 

Gute bis aus t 
86.25-86.80 per 100 0 Bund; le 
Sorte, $5.75—$6.40 
Kühe, $4.25—$5.00; gute 

.50—$9.50; Bullen, 
9.25. 


so>2 2229922 


& 
x 


Rinder, 
mittlere bi8 gute 
quie bi8_ ausgejuchte 
i8 ausgefuchte Kälber, 
gute bis ausgejuchte, 


e_ Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
87. 1.75 per 100 Pfund; A bis ausge⸗ 
ſuchte (Jum Berfandt), $7.60- miese 
bis ausgefuchte ER a 87.80; 
gie bis j gusseinste Berfel, $6. en Eher, 


Shafe * —55 Baer; Pfund. 83.50— 


44.10; „wWeeding Gimes” Sn. ⸗ 
— 8%, 8.25—44.75; „Native Zambs«, — 


Moltereiprodukte. 
Butter— 


„Greamery”, ertra, das Pfund... 
Pr. 1, das Ä 


x 


t. 
Zadleb⸗, das Pfund., 
PBodiwaare, das Bfund.. 

Eleı— 

Brifhe Waare, ohne an bon ° 
ar * Dutzend (Kliſten zu⸗ 
ndt 


rl 
(Riften ———— en 
ichs“, dag Dugen um). 


Riie- 


Rahınkäfe, „Xwins”, das 5 
ann America”, das Pf 
—— Dat, Bund a 
„Brid”, das UND, .oooneosonece 
Schweizer, das Pfund........... 2 Hu I 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Katdfieiim. 


®e flu gel (lebenn— 


........ 


spessse 
BEEIERS 


ie das 
Enten, das 
Geflügel (zugeihte)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das zen 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Piund 
Gänie, das 


Räl * et : ißleaunz 
534 das Pfund 0. 
2-8 Did. Gewicht, das Pfund 0. 
80-120 Bid. Geiwi 
Gemüfe und frisches Dbft. 


se>s>s> 


e>$ Sp222 
g23 Say> 855855 


rangen, . 
Grape Fruit, die Kiſte.............. 
Ananas, die Kiſte.................. 
Kronsbeeren, das Bob. 

Rraut, neu, Dad Fap.. 

Gurken, da3 Dugend.. 

Blumenkohl, die Rifte.. 

Sellerie, vote Kifte . M 
Meerrettig, Dusend Stangen....... . 
Kopfjalat, das Pak — 
Blattſalat, die Kiſte 

Rothe Rüben, der Sad.. 

Mohrtüben. der Sack 

Rettige, Dutzend Bündchen.. 

Spinat, der Kübel................... 
Tomaten, die Kiſte.......... — 2.50 
Vveterſilie, das Faß ....... —E —— — 


Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 rs .55 
ie 


* 
aD 


Trodene Bohnen, außerfefen 

Rothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, Carladung, Bufbhei.. ©. 
Süsptartoffeln, das Faß 


Bruchleidend? 
— 


Wir ei über 70 Urten Bendh- 
bänder, ein vafiendes Band = 
u —* —* —2 Ein 50 


et de BE wo 


erren 
bb; as bon Hand, ni 12 ube. 


HOTTINGER 8 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Milmaufee und Ghicags Ave, 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebaͤude. 
Nehmt Elevator — 6. Stod. 


Für Männer! 


Freie —— 


Sie an berlor DMannestraft, New 
Be * En 3 


*— ——— 


ws kl IbLLllbssLnLurone: 
8333 Sunssssenss: 


Ba At, non von 2* 
Er ve 1990 Qatar W. Dibier an Msceham | 


— 


Bauer 


Wir bebanbelt 
eiten, 


=> oder auge 
ben e tft, 


ben 
wir in jebem 
= —* — — 


Ünterfußung 


— vo 

er in Bu e 
bende Fall 

gene | e. „ip wird 

Patie . 


nen eelart 
er kann J 
o 


n 
Reden wir Nabre unferes 
eben3 gewiken und find 
daber Stande_ bie 
beiten gestalten Dien» 

fte au Hefern. 
Nervenihwädhe, _ einem 
Leiden duch Vernade 
läffigung,” YJugendbfünben 
umb Ber Se se 


m rt, das fi buch oe 
merzen, Nerböfität, Baar teberluft * —* 
—* annbarteun bemertbar macht, wenden w 
unfere Aufmerffamleit au. 
ugezogene und geheime Krankheiten; Blafe 

entzündung, Blutveraiftung, Wunden im Hal 
und der Kehle, gene der Haate, fhmerz 
te Geſchwüre, — 8 Hauttranlhei 
und Ausfhläge aller Art werben in Türzel 
Zeit bejeitigt. 

Unfere Gebühren find die niedrigften 
fie Unterfuhung und Math frei. Wir 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Fa 


:| State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr Mo — bis 4 Uhr Nadia 
—— und bon 6 bi3 Pb: Abends, Son 
a an allen Setertagen nur von 10 


0 ne a Strafe, Chicago, FU —* Herz 
Dr. WEINTRAUB, 
—2 — Spegial-Arıt. 


auberläfft ige, Gelannte_ ges 


Der 
ch En "Beiben 2 Megane bo 


ger 


luts, Haut, Blafen- und 
Gefhmwüren, wunder Kehle, 
Nafe, An ellung ber © 
offenen nen, merzen 
Rnoden, Musteln, uff ae 
erz-, Quhtgen-, Qeberl 
uden usfälägen, ae 
ren, Hämorrhoiden etc. Meine M 
einstige belannte, die 'allmm = 
ben« uns is anif fder © 
elofen Nächten —— 22 ——— 
Een, gitern ft Bauern tele Jeute 
su mir mia q Binsiig untecindien 
Iaffen unb fa" meiner Sera Ken 9 Behanblun 
gu unterwerfen, bte friih Kliniken, 
uten unb bon gebun enen Subftituten deha 
delt wurden. Wenbet Lane 
habe einen won 
aburch zu —— mid, 
die Behandlung b 
reiden Ende Busäfndre. 
bein 


Beit und den burs 
iger gelesene &hesialiften ausgefegt fe 
Ste zu einem mäßigen Preiſe 
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Dvera Houfe), Ecke Waſhington 

Dip, didsfafon,® 


Männer lieben 


eine Fran, die ihnen 
Geld fpart und nicht 
nimmt, wad Leute 
ihr al8 „serade fo 
gut” in bie Hand 
ſtecken wollen, ſon⸗ 
bern darauf beſteht, 


ITGHEN 
LENZER 


zu erhalten, das den 
Küchenboden wie nen 
ausfehen madt, Als 
fe8 reinigt, jdhruppt, 
fohenert und polirt, 
Vom Fabrikanten ga⸗ 
—— —2 u = 
wie irg n 
eigt Eurem Gtocei 

mittel im Markt, da 
was dir münfdl für 10c verfanft wirb 
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SHeilt Euren Brud) 


mit Fun erem unüberteeffe 

= pezialsBrudhbend, 

18 ohne hmerzem ’ 

= Kindern, Srauen un» 

Männern Tag und Naht 

getragen werden kann. — 

Wir fahrigiren außerdem 1 38 iedene Sor⸗ 
ten, von $1.00 re, — Glafti Strümpfe, 
x 60 aufwärts. Leibbinden 
F „Gehetmutifeung Nas 
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{ unferen Apparaten 
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orögtes Bruhband» und 
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TLEANS-SCOURS | 
eine 


@cneibet dies auß u 


udhen un npaffen frei bon dem 
hen Spezialiften. Ambaber hbödfter Yuszeigmunges 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ Präfibent, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Etr, 
gan. len bis 6 Uhr Abends: Sonntags 
mung 109 
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Duplez Linfen Euren Augen n 
de Einfa ins. a 


a * 


—— 


— * durch ar 
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Bichtig für Männer. 


enn Werzte oder Wrzneien Euch nicht heilen, 
verjucht unfere ficheren, erprobten Seilmittel, pie 
niemals — bei folgenden geheimen. Kran) 
ten: Formulare Nr. 1 und 2 furiren jeden 
od bartnädigen Sal — —— a 
— is 81.00 
we 


Urinegeiden. 
Tuder’s 
bergiftung 
lafde. — to 
tigorateur 
lofe Nächte, Mervofität, Sa im Urin, Mela 
und nicht ——— Eheleben. Vreis 
die Schadtel, 3 für 82.50. — Die — Heilmittel 
find nur | uns zu haben. 


Behlke's Deutſche Abethete 
441 Sid State Straße, Chicago, I, 
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Bon Auguft Bödlin) 


aAurfürſt Banern und Winzer, — „Belehrung 


und Aufllärung“, aber fein Geld. — s 
i ilfeleiftung und Mibtoirtbf t. — 
— 


ifel. — Gegen das Waffentragen. —Bedauer- 
liche Entgleifung, 

Als im Hungerjahre 1847 ein Au 
fhuß nothleidender Bauern aus dem 
Rhöngebirge bei ihrem allergnädigiten 
Sandesherrn, dem lekten Kurfürften 
von Hefien, vorgelajfen wurde und bie 
traurigen Berhältniffe daheim in er- 
greifender Weife jchilderie, ermiderte 
ber Kurfürft auf die Frage des Mini- 
fter, ob. etwas für bie unglüdlichen 
Menichen aefchehen und ihnen bie 
Steuern nicht menigftens gejtundet 
werben follten, mit dem Zajchentud 
die Thränen aus den Augen mwilchend 
und anfcheinend tief ergriffen: „Laffen 
Sie nur, lieber Baumbadh, der liebe 
Gott wird jehon meiterhelfen.” Aehn- 
lich fo jcheint e8 den deutfchen Winzern 
zu ergehen, deren furdhtbare Nothlage 
por einigen Togen bon verfchiebenen 
Abgeordneten im Neichdtag gefhildert 
murde, woran fich die bringende Bitte 
ſchloß, die Reichsregierung möge hier 
eingreifen und die Mittel bewilligen, 
um die Schädlinge der Reben — Reb⸗ 
laus, Sauerwurm, Oidium, Pero— 
nospera und wie die Brut ſonſt heißt 
— auf Reichskoſten gründlich zu be— 
kämpfen, da die Winzer hierzu nicht 
in der Lage ſeien. Sogar ſozialiſtiſche 
Abgeordnete traten für die der Ver—⸗ 
armung entgegengehenden Weinbergbe⸗ 
ſitzer ein, aber die Herren am Bundes⸗ 
rathatifche und die Minifter blieben 
angeſichts dieſer beweglichen Klagen 
ſtumm wie die Fiſche, ebenſo die Ver⸗ 
tireter der Großinduſtrie, die auch nichts 
zu ſagen hatten, oder gar den Verhand⸗ 
lungen ganz fern blieben. Während 
ſich der Kurfürſt von Heſſen die Thrä⸗ 
nen aus den Augen wiſchte und ſein 
Vertrauen auf den lieben Gott ſetzte, 
der ſchon weiterhelfen werde, ergingen 
ſich ſchließlich einige Herren von der 
Regierung und ſogar Abgeordnete in 
leeren Redensarten, indem ſie ihre 
ganze Hoffnung darauf ſetzten, die 
Winzer aufzuklären und zu be— 
lehren, wie man den böſen Feind 
bekämpfen könne; durch Vorträge von 
landwirthſchaftlichen Wanderlehrern 
und ähnliche billige Mittel, die das 
Reich nichts koſten, aber auch nach Lage 
der Sache keinerlei Nutzen haben. Ver⸗ 
geblich beſchworen die fachmänniſchen 
Abgeordneten Dr. Dahlam, Wal— 
lenborn und Pauly die Regie— 
rung, Gelder zu bewilligen, um auf 
Reichskoſten den Winzerſtand vor dem 
Ruin zu retten. Sie predigten tauben 
Ohren, und vom Miniſtertiſch kam nur 
die Erklärung, das ſei Sache der Bun— 
desſtaaten, an die ſich die Abgeordne— 
ten wenden ſollten. Die Bundesſtaaten 
machen es aber auch wie der mehrfach 
erwähnte Kurfürſt von Heſſen: ſie ver- 
weiſen auch auf den lieben Gott und 
erhoffen alles Weitere von der Auf—⸗ 
klärung, Belehrung und den 
beſſeren Zeiten, die ſchon wie— 
derkehren würden. Damit war die 
Interpellation“ erledigt, und die Win— 
zerproleten mögen nun ſehen, wie ſie 
zurechtkommen. 


Wer mitten unter der Winzerbevöl⸗ 
kerung lebt, wie Schreiber dieſer Zei- 
len, den erfüllt inniges Mitleid mit 
den armen Menſchen, die ſeit Jahren 
Mißernten zu beklagen hatten und in 
dieſem Herbſte, von wenigen Ausnah— 
men abgeſehen, ſo gut wie nichts einge- 
heimſt haben. Ihr Loos wird das des 
Fabrikarbeiters, Kohlengräbers und 
Tagelöhners ſein, ein Broderwerb, den 
manche von ihnen ſchon jetzt ſuchen 
müſſen, um nicht zu verhungern. Und 
all' dies Elend in derſelben Zeit, in 
welcher die Beamtengehälter rieſig er⸗ 
höht wurden, um den armen nothlei— 
denden papierenen Tagelöhnern, und 
in vielen Fällen auch Tagedieben, ein 
ſtandesgemäßes Leben zu ermöglichen. 
Standesgemäß! Mit Urlaubs— 
reiſen nach der Schweiz und Italien, 
oder gar nach dem Orient, ſo iſt es ja 
einmal Mode geworden und jo gehört 
e3 zum guten Ion. 

Die Ihlimme Mikernie, von der in 
diefem Nahre auch der franzöfi- 
Tche Weinbau betroffen wurde, hat die 
franzöfifche Regierung zu einer fofor- 
tigen Hilfeleiftung veranlaßt, indem 
fie 1 Million Dollars zur 
Unterftügung der nothleidenden Win- 
zer antvied; weitere Unterftühungen 
follen folgen. Und das gefchieht in 
einem Lande, in dem bie tollite jtaat- 
lihe Mißwirthſchaft herrſcht und die 
öffentlichen Gelder, wie bei Ihnen, zur 
Fütterung. der an der GStaatäfrippe 
ftehenden Bolitifer- vergeudet werben! 
&o 3. 8. die Unfummen, die aus dem 
Erlös der beichlagnahmten Kirchengü- 
ter der Staatäfaffe 
Die Barifer „Libre Barole“ be 
richtet foeben über haarfträubende Ent- 
bedungen, welche die mit der Prüfung 
der Rechnungen der Liquibatoren be— 
trauten Beamten bes Frinanzminifte- 
rium3 gemadt haben. Nachdem be— 
reit3 früher feftgeftellt war, daß der 
famofe Liquidator Druez und Ge 
nofjen jo gegen 20 Millionen Dollars 
unterfhlagen haben, mwirb jet be— 
tannt, daß fein Berufsgenoffe € o u> 
turier, der das Klofter Grande 
Chartreufe ausgejchlachtet hat, 6 Mil- 


zufließen follen. 


bat. Andere machten e3 nicht befier, 
und fomweit auß den nun veröffentlich- 
ten Mittheilungen bes Yinanzmini- 
fter3 erfichtlich ift, hat die Klofter- und 
Kirchengüter-Liquibation ftatt der er- 
bofften Milliarde Franfen nur 
rund 25 Millionen ergeben! Alles 
andere wanderte in die Zafchen ber 
Liquidaforen und ihrer politifchen 
Hreunde: Hohe Beamte, Abgeordnete 
und nicht zum wenigften von „Damen“ 
zweifelloſen Rufes. 

Die berühmte preußifche Sparfam- 
feit erjtreckt fich jegt auch — man follte 
e3 faum glauben — auf dad brabe 
Militär, infofern die Mufiktorps um 
1000 Mann verringert werden jollen. 
Diefe Mafregel trifft die Infanterie- 
fapellen, deren Beſtand fernerhin nicht 
über 40 Mann betragen fol. Beim 
Irain, der früher überhaupt feine Mu- 
ſik hatte, wird das Trompeterkorps da— 
gegen erhöht, da dieſe Truppe im Mo— 
bilmachungsfalle viele neue Formatio—⸗ 
nen aufſtellt, die ausgebildete Trompe— 
ter unbedingt verlangen. — Wenn es 
ſich bewahrheitet, daß die Gold— 
funde in der Eifel ſo bedeutend 
ſind, wie von vielen behauptet wird, — 
man ſpricht von einem zweiten Kali— 
fornien und Klondyke — dann wird es 
mit der Noth und Sparſamkeit bald zu 
Ende fein. Inzwiſchen hat das Bank⸗ 
haus Simon«e Co. in Düſſeldorf 
durch Sachverſtändige das Vorhanden⸗ 
ſein von Gold in der Eifel in weiten 
Gebieten feſtſtellen laſſen und ſich das 
ganze Gelände auf eine Reihe von 
Jahren geſichert. Auch andere kluge 
Leute haben ſchon große Goldlände— 
reien in der Eifel gepachtet, und im 
Frühjahr ſoll es dann mit dem Abbau 
losgehen. Dann wird wohl keine 
Seele mehr an die Auswanderung den> 
fen, ja, e8 werden vielleicht viele Gold- 
fucher und Abenteurer aller Art bei 
und einmandern, um, jeder auf feine 
Art, fein Glüd zu machen. Die Eifel 
ift befanntlich vulfanifcher Natur und 
mweift eine Menge ausgebrannter Kra— 
ter, oft von großem Umfang, auf. Man 
findet dort Erze aller Art, und möglid) 
ift e3 ja, daß auch Goldminen vorhan- 
den find, nach denen die alten Römer 
Ion gefuht haben ‘ follen, al3 die 
Rhein- und Mofelgegend noch eine rö- 
mifche Provinz mar, 


Vielleicht bleiben, wenn die Eifel 
Goldland wird, auch die verblendeten 
Sünglinge daheim, die jedes Jahr in 
großer Zahl nah Frankreich durch 
brennen, um in der rrembenlegion 
einem fchredlichen Schidfal entgegenzu= 
geben. Die warnenden Beifpiele To 
vieler Unglüclicher haben bisher nicht 
genüßt, und die amtlichen Warnungen 
bor dem Schidjal des jungen Elfäj- 
ferg, der in Afrifas MWüftenfand von 
feinem Leutnant zurüdgelaffen und ein 
Opfer milder Ihiere wurde, werden 
ebenjo wenig Erfolg haben. Wer nicht 
hören will, der muß fühlen, heißt e8 
im Sprichwort, und fo ift dag Mit- 
leid mit den Fremdenlegionären dem 
berwandt, das man Leuten gegenüber 
empfindet, die auf den Bergen herum= 
frareln und abjtürzen, die mit Petro- 
leum Feuer anfachen und dabei ums 
fommen, oder, mit dem Revolver fpie- 
lend, fich eine Schußmwunde beibringen. 


Dak fo ziemlich jeder junge Ger- 
mane» der Andianer-, Deteftive- und 
Räubergefchichten gelefen hat, feinen 
Revolver bei fich trägt, und daß das 
Itagen von verborgenen Waffen bier, 
in dem hochentmwidelten und friedlichen 
Lande, nicht beftraft wird, habe ich 
Thon einmal berichtet. Alles, mas die 
Polizei und das Gericht thun, ift, daß 
fie die Waffe mit Beichlag belegen, 
wenn ihr Befiter fich ihrer miderrecht- 
lich bedient oder bei der Verhaftung 
wegen eines Verbrechens im Befite 
einer folchen betroffen wird. Sonber- 
barermweife durchfuchen auch die Poli- 
ziften feinen Webelthäter bei der Ver- 
baftuna, und fo fommt es häufig vor, 
daß Verbrecher plöglih ihr Schieß- 
eifen ziehen und auf ben Bolizijten 
darauflostnallen. So erft por einigen 
Tagen mieder, nachdem der Häftling 
fchon auf der Polizeimache gebucht war 
und in eine Zelle geiperrt werben follte, 
Daz foll nun anders werden, boraus= 
gefeht, daß ein dahingehender Antrag 
autgebeißen und der NReichdtag ein alle 
Bundesstaaten umfaſſendes Verbot des 
Verkaufs von Waffen an Leute ohne 
Maffenfchein erläßt und das verbotene 
Tragen von Revolvern unter ftrenge 
Strafe ftellt. So dringend nöthig eine 
folche Verordnung wäre, — der Moa- 
biter Radau und viele andere ähnliche 
miüfte Ausfchreitungen Tprechen dafür, 
— fo bezweifelt man doch ftarf, daß 
fie Gefegestraft erlangen wird. Die 
Waffenfabrifanten- und Händler find 
aus Gejhäftsrüdfichten dagegen, und 
dann gibt e3 verfchiedene Abgeordnete, 


die ftet3 gegen gejehliche Maßregeln in, 


Bezug auf die Unterbrüdung bon 
Mibitänden find, und alles durch Be- 
lehrung, Aufflärung, qute® Beifpiel 
u. f. m. erreichen wollen, wie fie aud 
das polizeiliche Verbot des Verkaufs 
und der Ausftellung unfittlicher Bü- 
her und Bilder, die fo viel Unheil 
bringen, al3 Eingriff in die perfönliche 
Sreiheit, oder gar al3 fultur- 
feinpdlich mit leeren Phrafen be- 
fümpfen. Mit’ Belehrung und Auf- 
Härung fann man den Revolverhelben 
und Schmubfinten aber ebenfo wenig 
beifommen, wie man dem Nothitand 
der Winzer abhelfen fann. Zum 
Schluß will ich noch bemerken, daß die 
bombaftifche Verficherung des ameri- 
fantfhen GSeeoffizierg Sims — fo 
nennen ihn die Zeitungen — bei einem 
Telitmahl in London, e3 fei feine per- 
fönliche Meinung, daß, wenn je eine 
Zeit füme, mo das Britifhe Reich 
von einem außeren einde bebroht 
mwerbe, e8 auf jeden Mann, jeben 
Dollar, jeden Blutstropfen ber 
Stammesverwandten jenjeit? bes 
Ozeans rechnen fünne, hier durchaus 
feinen Eindrud gemacht hat: ‚Einzelne 
Zeitungen. machen fich dariiber Yuftig, 
nennen e3 eine „bebauerliche Entglei- 


“ fung“, „ameritanifhe Großthuerei” 


jegt nur fnapp 3 Milfionen abgeliefert 


bender Santa Claus jeden 
Eng u. Abend bis Weihnaditen 
Alle Einkäufe, die big Samitag Abend um 
6_Unr gemacht werden, werben abgeliefrt 


Fair Wanren-Bonds find swermäßige 
Geſchenke 


len nn nn 
Kur 4 Tage für Weihnachts :Cintäufe — Laden ift jeden Abend offen ; 
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Zoilette-Artiteln. Sets: Main Floor Schürzen⸗Verkauf —Muſter | bis! 


Ein wirklich großartiger Einfauf bon Feiertag-Schürgen, gerade zu einer Zeit, mo 


3⸗Stück Ebenholz Toilet⸗ 
Set3 f. Damen, beftebend a. 
Kamm, Bürſte it. Epiegel, 
Ihön garnirt mit verzierten 
Sterling Silber 
beften 


Matten, .— ſpeziell gm] mit 
5. 5 


zu 
3:Stüd Porzellan Toilet: ten, extra jpey- > 


Sets j? Damen, goldplatt. 
Griffe und. Verzierung und 


fhöne geblümte © w 
Rüdfeiten, fps3., 2.95 


Silber u. 
nidelplat= ; 
tirte Na: 


Combimation Toilet u. 


gemacht, mit hübichen 
jierungen und min 
Sterling Silber — 
‚platte, erira jpez. * 
Fbonoid Manicure Se 
beftehend Silber Scrol / 

a. Metalfsiu. Nnitial Platte ” 
fand, Cup; Gäte Gbenbol; Man 
u... Pinjel;] Sets, 
ſpez. auf⸗ 
wãrts 
von 
* 


fir-Sets, jelegant garnirt mitSterling Oriental 
| 


inf Silber, 


5 1 ßergew Wth. 


Initial:; Celluloid Manicre Set, — Raf 
gehärtemten Spi gel — 
win# 


nieure Set, aus GbenholzJSbiegel — 


> = 
95 Beauhamp 


mit Schönen funftvol=|Ten — nur 
len Anitialplatten dv. Ster-|8-50, 5.95/6,95 md 
. 


5.95" 550 | 6.50 


2:Stüd Chbenoid Toilet Sets für 
Damen, umfafiend Kamn u. Pürfte 
beichlagen mit Sterlig Silber Xni: 
tial Platten. Verzierung, 
— speziell zu 


3:Stüd Ebenoid Toilet Set3 für 


Nidelplatt. 
berftellbarer 
fir 
wiSpi Bürſten und Staubbürſte, 
edjSpiegel, be: | Speziell für 
fter franz. 
Ma:|geihliffener | 3:Stüd Ebenvid ZToilet Set3 für 
tn = u funit= 
boll entworfenen Griffen » om 
u. Verzierungen, 6.95 


China Shaving Mugs, practvolfe 

Defigns, in morgigem Ber: > 

tauf 25e aufm, bis % 
12 Linjen 

Monroy Opern: 

gläier — aus 

Ihiwarzem Mo: : 

rocco, zu 7.50, 8 


Ver? aufw. von 
tial- 95 

DO perngläfer 
t8,— weiß und 
Pearl, jchar: 


fe adronta: 
Line 


25 


teure mat. 


nn 


Halstrahten und Schleier 


.. Damen-Scarf3 als Gejchenfe, Hunderte 
tian, Bolfa Dot, nemuftert u. jchlicht, alle 


Ein fehr ungewöhnlicher Werth in Bi 


de Chine, mit hohlgefäumter Borte, Ihwarz, weiß und alle Farben, — 


$1.45 Werthe, morgen zu 
Ein Dri 


feine Mujfter, Scarf3 in Ber: 


in fchöner Vor, zu 69€ 


ibſchen Scarfs, von reinfeidenem Erepe 


Ic 


® 
ttel Eriparnii an echten irifchen Halstra ten 


Sehr hübſche neumodiſche Jabots, wie abgebildet, aus im— 


vortirtem gl 
Spitzen, 


Drittel weni 
nett eingepa 


eine der beiten Offerten 
Holyfhadteln, 75c Werth, zu 


Andere fehr eifeftvolle Facon3 in Iabotg, 


attem Lamon, mit echten bandgehäfelten iriichen 


8e 


zu völlig einem 
e 2. 48 


der Saiſon, in 4 


ger al3 andere dafur verlangen, 
dt, zu 98c, 1.48, 1.98 und 


Nodelty Halstrahten— Wir zeigen taufende von Kacons in 
den mwoblfelieren Halstradteit, jeher nett und elegant, in as 


bot3, 


tem Border. 
da3 paffendf: 


$1.25 Edleier, unf. fpez. Preis, für 


Schöne Effekte in imbortirten Chiffon Clotb Schleier, 2 8 ö 
tem Catinborder, in allen Farben, regulärer Fa ae eed — — 


_DOneida 
Silber Kinder-Cets, 


a Löffel, garan- 
Sterlingfilber |tirt für 25 
Beerenlöffel, ex: | Sabre, 

tra große Corte, | Z, 

febr fdhiver, 
blanfe od. mw 
graue . 

riffe, 


Sterlingfilber 
el mit gebogenem Gr 
ranzöfif 
muftergriffe, einfa- 
he Gold u. gehäme 


1.00 


Scha⸗ 
Ormolu Gold oder 


leıt. zu 


franadöfiih graue4 


Schmudläfthen — \ 


et 2.00 


Corte, 
u 


€ o mmunity 
Sill drei 
Stüde, Meffer, Gabel und 


1.30 


Babyläf- 


graue Blumen: 


Cascades, Sammetfcleifen, Nobelty Stods und allen 
ee H —— 
‚wacleln Wr Gehchenle, Eure Auswa u 

$1.25 Shiffonfet * 
Eloth, 2 WdS. lang und 1 


alfe in netten Holly: 25 
;. für Weihnachten, aus Chiffon 
Do, breit, mit 2⸗zöll hohlgeſãum⸗ 
Der außergewshenlichſte Werth der Salfön. und 
te Geſchent das zu finden iſt; vregul. 78e 


1.69 


eier, fpe 


Zafchenmefier f. Mäns 
ner und Anaben, 3 ır. 
4 Klingen, gute Stahl: 


wei 1,00 


griffe, 
‚Sterlingfilber militä- 
riſche Sels, 2 Bürſten 
und Kamm, in netter 
gefütterter Schachtel 


„1847" Rogers 
Brog.’ Fruchtmef- 
‚.. fanch franz. 
Griffe, Set von 
6 in bübich gefüt- 


iff, terter 


$ Sla3 Zigarren 
ANA ars, mit fran- BAOERE) 
;öf. grauen od. IRW 
DA ER 


— 77 


Feine Taſchentücher 


Hohlgeſäumte Swiſſes, beſtickt, 
eine Ede beſtickte, japaniſche Hand 
Drawn, hohlgeſaumte und giatte 
und iriſche mittelleinene Damen— 
erg am Verkauf „gu 
das Stüd, e * 
we 1760 

Damen⸗Taſchentücher, mit hüb— 
ſchen —————— armeniſchen 
Spitzenkanten, reinleinene Centers, 
ſewie mit einer Ecke beſtidte und 
Te —— GM Bine: 
rei. Sehr fpezich zu, 
das Stüd, 25 

Spigentafchentücher für Damen, 
ein bübjdhes . Spigenz und beftidtes 
Tafhentuh,. mit reinleinenem 
Ginfak, ın einer bübfchen Shad- 
tel, Auswahl morgen, 
ie 750e 

Aapanifche Hand Drawn Damen- 
Tafjchentüher, koblgefäumte Kante, zum 10€ 
fpeziellen Berlauf morgen zu 

Siwiß Scalloped und hohlgefäumte und beftidte 
a Wo — hübſche Partie, » 
nad dem Preis, fpeziell morgen, 
das Eiiid, 35e 


Damen⸗Taſchentücher, iriſche beſtickte, 
ſtranz-Initiale, z Facons von Krän— 


zen um den Initial, ſechs Taſchentücher J 


in faney Schachtel, Seideband 
gebunden, Veriauf, Schachtel, 
Iriſche beſtickte glatte 
Damen⸗Taſchentücher in 
hübfchen Weihnahtsihantel, 6 
tiicher, Band gebunden, Ber: 
tauf morgen, Schachtel zu 
Swiß Lawn beſtichte Scalloped 
Damen-Taſchentücher, ſechs in 
hübſcher Weihnachts: 1 75 
ihachtel, zum Berlauf, #* 
Initial Männer-Tafhentücer, 
ichs in Gefchentihadtel, 75e; 
andere, je nah Arbeit € 
Onalität, Te bis zu 9 
Männer- und Damen-Hals- 
tücher, in allen anziehenden 
Fabrikaten, einer in_ fanch 
ES chadtel, von den niedrigften bi8 gum 98 
böchften Preis, ‚um PBerlauf, ‚SOc bis + 
Reinleinene Zafchentücher für „jünglinge, ein⸗ 
fache Initialen, markirt morgen für 150; 90€ 
Schachtel mit feh5 für 


1.00 


feinene 
hübſcher 
Ta ſchen⸗ 


+ 


Stippers für Herren und Damen 


Feine Kid und Calfifin Slippers für Männer, Opera, Everett, Bootie und 


Fauft, in attraftiven Entwürfen, Iohfarbige, fchwarze und rothe, ausöge- 
zeichnete Weihnacht3-Gefchenfe, Raar 3.50, $3 


Be Haus-Slippers für 
r Moden, feines Kid⸗-Ob 


ſchwarze, loh- und Mmeinfarbige, Baar 1.75 und 


Fanchy Filz⸗Juliets 


oberer Theil aus beſtem Filz gemacht, handgewendete 
Sohlen, in allen Farben, das Paar zu 


Filz-Slippers für Damen, Ebverett- und Boudoir⸗ 


Muͤſter, fanch Effekte, 


Männer, in Opera, Everett und Romeo— 


1.50 


für Damen, mit Band» und Pelz-Befab, 


1.50 
1.00 


und 


erleder, bandgemwendete Sohlen, 


in allen Farben, Paar zu 


Gehäfelte Damen-Slippers, in Roth, Schwarz, Grau, Blau 


und Rofa, jolide Farbe 


attraktive Mujfter; eignen fich ala zufriedenitellende 
Geichenfe, da8 Baar zu 1.25 und 

td Haus-Stippers für Sinaben, in Opera, 
und Romeo: Moden, Baar 1.35, 1.25 und 


Rothe Filz Julietz F 
) 7 Rilz-Obertheil und Le 
> . Baar 996; 81% bi3 11, 


} 


und „englifche Liebebienerei”, und alle 
Leute lachen darüber, wie fie über bes 
großen Körnel Teddy Redereien ge- 
lacht haben — und ſo auch wir an 
unferem Stammtiſch, dem ausgerech 
net drei Deutſch⸗Amerikaner angehö— 
ren. Ich ſehe ſie ſchon im Geiſte vor 


mir, die amerikaniſchen Helden, 


wie 


ſie ihren letzten Blutstropfen und Dol⸗ 
lar für die engliſchen Vettern opfern! 


— 


maffie Sol d im 2 Deater· Gebaude. 


Elgin · Uhren nur S8. 26 

— e 2 Jahre anfirt. 
er 
15 ai Nadr 
orale Max Ausy. 


X du. Umerila gepruf⸗ 
Diefer. Ming, |" ® mader u. Optiker. 


— 


Sonutaas 


* 


n, ferner fanch gemiſchte Farben; hübſche 


1.00 
Everett 1.00 


ür Mädchen, mit rothem ——— beſter 
derfohlen, Größen11% bis 2, das Ic 
Baar 89e; 5 613 S, Paar zu 


Badikalheilung 


TEEN 0 RE 


| 


Nerven 


Kleit um fm — 

enbfreund‘ mie —— Pr 

e unn en Verlufte und 

enblider erirrungen 
volle Geſunbheit und 


— — en. 7 neue er⸗ 
IE lehr· 
Be a Er Sen Ba, ie 
- werben fo 
De ee je Depsain Iode 


ben bon 


Privat-Rlinik, 1816. Ave, 


der 


New York, N. Y. 


1.198 


Männer, umfafjend Paar Military FINE 


3.95 J | 


fajt jede Dame folche wünfcht, um der Freundin ein Gefchent damit: zu madjen. 
bedenft, dat dies ausgezeichnete Weihnachts-Gefchenfe find, die Ihr gerade 


einem Viextel.biß zu einem Drittel unter'm Preife kaufen könnt. 
In der Partie jind bübfche runde und vieredige Schürzen, Stwiß oder Laton, Bänder, 
Stiderei und Spiken von nahezıt jeder Sorte — einfache Band Waift-Schürzen, Bib- 


6 


Wir machen eine Spezialität im Fillfen von 
Dinner-Baskets auf Beſtellung für alle Klafſſen 


—nach irgend einem Stadttheil abgeliefert. 

Merkt unſere Preiſe, ehe Ihr beſtellt. 
ů— öα 

Fanch Stall-fed 


Gänse, Pfund, 1 bc 


Fancy Mallard Enten 


(iih)— das m 
Stüd, 75e 
Fanch gieife dreffed 
junge Hühner, ß 
Pfund, 15e 
Verſäumt nicht, einen 
Roaſt zu kaufen von 
der Champion Car mit 
Rindern. Wir kauften 
die ganze —— 


Wir haben eine große 
Partie von imp. Leb— 
fuchen für Weihnachten, 
zu niedrieften Preifen. 

Frifch gebadene@otos- 


nur Macaroons, 20€ 


Piund, 
Fancy SKalamazoo 
extra großes 


Sellerie, 
Bündchen, 25 
zu 

ı Chriftbäume, Holly u. 

Anımergrünsfränge zu 

niedrigiten Preifen. 

d Jerſey Süßtartoffeln, 

art en..3c | FA Pfund 1 2% 
Shofolade, BrDd., ür 
& & D. Plum Pud Fancy Andiani River 

Bar at 1 21c —5 — per ge 
üchſen, Dukend, .. 
rich gebadene 10€ Fancy Ehäpfel, 55e 

Fig Bars, Pfd, Vet, 

( Faney trockene 
19e Zwiebeln, Peck, 23c 


—Rib Roaft, 8c 


Pfund, 


Fancy gemifchte 
Nüſſe, Pfd., 


Schürzen, Pflegerinnen- oder Aufwärterinnen-Schürgen, Princeß-Schürzen u. ſ. w. 
Jede Schürze zu 25. bis 334 Prozent unter dem regulären Preiſe. 


Shürzen-Berkauf 
19 6131.98 


\ 


roceries für die Mittag⸗Mahlzeit 


Orangen, per 
Dutzend, 


Weihnaht3 Dinner - Körbe 
hübjh verpadt für Ablieferung, enthaltend 8 bis 
10 Bid. ZTurfey, „dry pided*; Duart Cape God 
Granbedries, 3 Pd. Yerfey Süßtlartafffeln; 4 
Stengel fanch Sellerie; %& Dep. fühe Orangen; 
1 Padet Swik Dil Groquettes; 10c mforb’s 
Badpulver; Padıt New England ncemeat; 
PBadet Pure Leaf Sage; Büchfe fehlvagze Kim: 
beeren; 1:Pfd.sPadet fjamenlofe 
Nofinen; 1:Pfd. Bühie G. & D. + 
Plum Pudding, vollftändig zu 

Obiger Bastet mit 8:Pfd. Ganz, 2.39 
Dbiger Bastet mit 5 Pfd. Ente, 2.10 
Dbiger Bastet mit 4:Pfd. Chiden 11.65 


Fa, Shürzen Verkauf ! 


Sal. Zitronen, 
Dutzend, 

N 
3 


nitffe oder But: 
ternitife, Pb, 


fhälte Manz 
dein, Pfd., 


Ind 
jetzt zu 


zu Weihnachten 


‚Zurfey8, fanch „Drh= 
pided, wir garantiren 
dDiefelben als die fein 
ften Zurfevs in der 
Stadt, keine beſſeren 


Fanch Cape 
Cod Cranber⸗ 
ties,ertra groß, 


im Martt, 
Pfund, 4c 
Fancy Cal. Nabel: Wanch berzuderte Kir: 
25e | pn mooen, dc 
Fancy binnfchalige anch Layer 45 
19e Beigen, Bfp., a 
Fanch Elufter 25 
—* Yumbo Belan-| Rojinen, Bid. c 
e, per 
ar 20e an. 10€ 
eue ſchwarze Wals „gene —— Si: 
et. 
— 2jc 
Neue Shell Bart 5 cy verzuderte Orans 
10€ enſchalen de 
dez. Pfund, 
Walnußterne, N = * Del, ge 
opft mit = 6 
E | Seuls, Sihfe SIE 
Faney — Faney ſchwarze Raſp⸗ 
c 


berries — in ſchwerem 
Sirup, Büchſe, 140 


Wir unterbieten in Spielſachen von beſter Qualität. 


8.89 Knaben⸗Auto⸗ 
mobil, mit Gummi— 
reifen-Rädern, von 
mehrerer ‘ 
Fabrikate, 3.98 


$1.25  Eichenz 
Schaufelftuhl od. 
Stuhi, ge: 
firnißt, e 


——— 
NOS 2 
8 


— “ 


&9e  eiferner, Sfen 
89 Set Borgelangefditr, nit Utenfilien — 
mit hübſchen Ver 69€ 69€ 


zierungen, 


morgen 
zu 


Barrettes. Wir 
feuften don Mor: 
48, Mann & 
Reilly, Wholeſale 
Jewelers, 5. Ave. 
(Ehicago), ihre 
ganze Mufterpar: 
tie bon feinen, 
goldeinlad Bar 
| rettes, baudgra= 


ten 
ten 
der 
virt, feine franz. 
Rhineſtones, 
und 50e. 

16:&r. dünne Model goldgefüllte Open 
Face Herenuhren, bandaradirt, grautift 
für 2WJahre, vollſtändig, mit 
Elgin oder Walhtma Uhrwert, 10.50 

0-Gr. feine goldgefltlite Damenuhren, 
— Gehäuſe, handgravirt, garantirt 
ür 20 Jahre, vollftändig, mit F 
Elgin oder Waltham Uhrwert x 1 .75 

16-Gr. dünne Model Open Face goldge— 
füllte Uhren, garant für 29 Jahre, voll— 


ſtändig mit 7 Jewel Lehmann 8 
Uhrwerk, 88.50 Wth., ſpeziell, 3.95 


Bargain:Breile an M 


&6.00 Parlor: 
Schreibtifche 

Golden oder 
Gary Engliih 
Eichen, ſowie 
Mahagony 

Finiſh, mor— 
gen zu 


328350 Banıe 
Plüjh oder. echte 
federne Schaufel: 
ftühle, Eichen oder 
Mahagony, morgen 


18.84 


Bofton 


Solid goldene 
Signet 
gute ſchwere 
Qual., mit ech— 
Steinen an 
Steinen an 
Seite; 
Wih., 
einen 
Taa. 


$15.00 türfifche 
Schaukelſtühle — 
Leder, 
garantirte Seng 
Spring, zu 


3:95 | 9.94 15.44 


345.00 echte Leder = Coud), 
volle Größe 
ftählerne Coi 
maffives Geftell, 


39 Roah’3 Arche, 


— iferne 
angefüllt mit — 27 
Thieren, 250 0 Ei 

Schlü 


byc hübſch 
angezogene 
Puppen — 
Visque⸗ 
Kon. ichließende 
Augen, fange 
Loden, hübfches 
Koftim, mit dazu 


paffendem Bc 


Hut, zu 


s =. —— 
legbate uppen 
Go⸗-Cart, Schirm 
und Gummi— 
reifen⸗ 


Räder, 1 :89 


—— 


32.69 eiferned NKnabens 
Beloziped, mit Gummis 


reifen: 1.89 


Nübder, 


medhan.' föreifcher 
und Kutſcher, 25c 


Gummireifens 


25 Glas Limo- 


nade Set, 
= 4c 


5e 
Uhren und 


zu 
98: meiß emaillirtes 


China Cloſet 
oder Dreſſer, 


Novitäten 


alte, 


Weine goldgefüllte. Scarf Pins, Rofe 
Gold oder Grin-Gold, befegt mit Ames 


Werte bis 
einen Tag, 


etc, 


thyſt, Topa 
ur fuͤr 


Ringe; zu $1.98. 


Ormolu Gold⸗ Uhren En⸗Tag Uhr 


für nur 


1.39 


Weine gold: 
gefüllte Link— 
" nöpfe, fanch 
Signet und 


* fanch_ Stone 
Set: Dejigns, 
Werthe b. zu 


Hy] 
bel 


az — 


ziell für dieſen Verkauf 
zu 


Prachtvolle 


Lockets, 


Grün = Gold 


$12 Morris: 
Stühle, Early 
Enelifp unD 
Fumedkfi chen, 
fowie Maha: 
aony, vollftäns 
dig mit wend⸗ 
baren Velour⸗ 
Tifien, | 


8:24 


87.0 Mufit: 
Kabinets — 
beſtes 
brikat, 4 
Eichen oder 
Mahagony⸗ 
Finiſh, 


Golden 
Fa⸗ 


morgen 


pe befte ganz: 
oundation, 
Klauen: 


Füße, Tufted Top u. Tufted 


Seiten, 


ein ſehr guter 


Pargain, marlirt für mor: 
gen zu 


Shiffsfarten! 


von und nad) Europa. 
Geldjendungen 
Vollmachten notariell 


auögeftellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bi3 12 Ubr. 
Pr nob27,fondido* 


"DR. KLEENE, 


Ungen-, Oren-, Nafen- und Halsarzt. 


. Abends 70 
ohereniube, w al I 


29.84 


Schiffs-Harten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 


—— Obrchurg, bien —— — 
Von * Don ge . —— 6 in ı 
Rare, $37.50 in 2. Katie, 

Abfahrt von Chicago am 20. Dezember: and 
am 5. unb 19. ar. 

Schnellzug nach New Dort ohne lUmfteigen, 

z Weberzablung. b 
Keinerlei iremeamitsieiten mi ooae 
en U Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Eröfte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Ofien-8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 

; j . . bal,biboig* 
(DD N. WATRY & CO. 
: »9—101.D. Randolph .&r, 
—— Deutsche Optiker — 
. Brillen und Augenglaſer eine Gpepiarisät. 
En“ SE lung 


A RE I v 


81 


werk, viele Facons zur Auswahl. Spe⸗ 


95€ 


o2Ld = gefüllte 
berzför: ES 
mig oder rund, 
Noje Gold oder 


418.75 Bibliothet:Tafhe, 
Quartered Eichen, 


tifp Finiſhes, 
Obertheil; au Maha= 
gony, matt oder polirt, 2 


feine meike 
Diamant:Ringe, 
% tarat, pers 
. fetter Schnitt— 
für folid gol— 
dene Damen: 
oder erren= 


Ringe, 25 


$40 mtb. 


Neufilber Maſchen⸗ 
Zafhen, feine Rings 
Maſchen, 6443öll. hüb⸗ 
ſches verziertes Fra⸗ 


me, ſchwere Frauſen 
unten an der Taſche, 


mit weißem 

Kid gefütt., 5.00 
Neuſilber Coat of 

Mail oder Ring Meih 

Taſchen, 4285zölliges 


Frame, ſpe 
ziel zu — 


Fi- 


Geſchenke 


bourettes — 
viertel ges 
fägtes Eichen 
— beſonders 
gut gemacht 
ſven für und polirt, 
morgen - zu | morgen zu 


6.74 11.77 


312.50 Couches, wie 
Bild,  geihnigte Ger 
fteil, vollftänd. Sprung: 
ever = Ronftrution, mit 
gepolftert 

fpeziell 

morgen 


lifh Wirefide 
Schaukelſtuhl 
Boſton⸗ 
Leder, Gol⸗ 
den oder 
Br Eng: 
liſh Rahmen 


| 9.2 Ta: 


in 
ober Early Eug> 
283x 42 


zu 


2.84 


oſton⸗Leder 

volle. Größe, 
marfirt für 
zu nur 


8.24 


Schiffskarten! 
82 5 Ozeanfahrt 


in iI. Klaſſe 
Abfahrt von Chicago am 20. Dezember. 
Schnellzug. 


ANTON BOENERT, denecat-Agent 


3 Geihäft und der älteite 
ea Celcaco. Qutel Auiferfeß 


‚268 Süd Clarf Str. 


.. Rorbjeite Zweigoffice: 
1568 8. SHalfted Str, 


I 


-Giybuurn und North Ave, 


Dtten Abends Di6 8 Me. nun 


7 





